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Nummer 119 14. Jahrgang 1913 

fflitttilungtn 
der 

Stktion Btrlin 
des 

DtutJcbtn u. Ot[ttrrticbiJcbtn Jllptnvtrtins 
Berlin Januar 1913 

Sektions -Sitzung 
am Freitag, den 10. Januar 1913, abends '7¾ Uhr, 

Enekeplalz 4 (grosser Saal). 
Fernsprecher Amt Moritzplatz 2538. 

Tagesordnung : 
1. Wahl der Rechnungsprüfer. 
2. Vortrag: Er/er: Führerlose Hochtouren bei Zermatt. 

(Mit Lichtbildern.) 

Für die Gaxderobe sind 25 Pfg. zu entrichten. 

Das Rauchen ist im Sitzungssaale erst von 9 Uhr ab gestattet. 

Zusammensein nach der Sitzung im Restaurant Friedrichshof, Friedrichstr. 41. 

6eselliger Abend mit ßamen 
am Freitag, den 17. Januar 1913, abends 7¾ Uhr 

Enekeplalz 4 (grosser Saal). 
Tagesordnung: 

Vortrag: Verlagsbuchhändler Waldemar Meyer: Ueber Island nach Spitzbergen. 
(Mit Lichtbildern.) 

Des beschränkten Raumes wegen ist es leider nicht möglich, für alle Mitglieder Platz zu 
schaffen. Es können nur 600 Kaxten ausgegeben werden, und zwar je zwei auf eine Mitgliedskarte. 

Die Ausgabe der Karten erfolgt im Sektionsbüro gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten 
vom 13. Januar vormittags 9 Uhr ab. 

Fitr die Garderobe sind 25 Pf. zu entrichten, 

An diesem Abend Ist das Rauchen Im Sitzungssaale nicht gestattet. 
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Kundmachungen des Vorstandes. 

1. Winterfest. Mit Bezug auf beiliegendes l\Ierkblatt wird mitgeteilt, dass die 
Frist für die Bestellung der Eintrittskarten am Sonnabend, den 18. Januar abläuft. 
Die Karten müssen vom 22.-29. Januar im Sektionsbüro in der Zeit von 10-2 
und 5-7 Uhr abgeholt werden. 

2. Für die Weihnachtsbescherung in Tiroler Gemeinden sind einschliesslich 
der 105 M. Zinsen des 0. Schmidtschen Vermächtnisses sowie der 100 l\I. von dem 
Bowlenkonzern 702 M. bestimmungsgemäss verteilt worden. 

3. Die Bibliothek ist vom 18. Januar bis zum 1. Februar einschliess­
lich geschlossen, da das Büro an diesen Tagen durch die V~rbereitungen zum 
Winterfest in Anspruch genommen ist. 

4. Wohnungsänderungen. Mitglieder, deren Stand oder Wohnung sich 
seit Beginn des Jahres 1912 verändert hat oder in dem letzten Mitgliederverzeichnis 
unrichtig angegeben war, werden ersucht, ihre berichtigte Adresse möglichst bald dem 
Sektionsbüro mitzuteilen. 

5. Einziehung der Jahresbeiträge. _ Mit dem Jahre 1911 ist bekanntlich 
die von der Generalversammlung Wien beschlossene Unfallversicherung in Kraft 
getreten, womit ein geringer Zuschlag zu den Beiträgen verbunden ist. Ferner wird 
seitdem zur Vereinfachung der Einziehung der Betrag für den Einband der Zeitschrift 
gleichzeitig mit dem Jahresbeitrage erhoben. Es haben daher für 1913 zu zahlen: 

1. Mitglieder, welche die Zeitschrift gebunden beziehen (hierzu sind alle 
nach dem 1. Januar 1910 eingetretenen Mitglieder verpflichtet): 

für den Jahresbeitrag M. 12,-
,, ,, Einband „ 1,-
„ Nachnahmegebühr ,, -,15 l\l, 13,15 

Hierin ist der Betrag fiir die alpine Unfallversicherung enthalten. 

2. Mitglieder, welche die Zeitschrift ungebunden beziehen: 
für den Jahresbeitrag M. 12,­
„ die alpine Unfallversicherung ,, -,50 
„ Nachnahmegebühr ., -,15 l\1. 12,65 

3. Mitglieder, welche auf den Bezug der beiden Verein~schriften - Zeitschrift 
und Mitteilungen - verzichten: 

für den Jahresbeitrag M. 10,-
" Nachnahmegebühr ,, -,ln l\T, 10,15 

Hierin ist ebenfalls der Betrag für die alpine Unfallversicherung einbegriffen. 

Die Einziehung findet in Berlin und denjenigen Vororten, in denen die Paketfahrt­
Gesellschaft Inkassogeschäfte besorgt, z, B. Boxhagen-Rummelsburg, Britz, Charlotten­
burg mit Westend, Dahlem, Friedenau, Grunewald, Halensee, Karlshorst, Lankwitz, 
Lichtenberg, Gross-Lichterfelde, Nieder-Schönhausen, Nieder- und Oberschöneweide, 
Neukölln, Nikolassee, Pankow, Reinickendorf, Schlachtensee, Schmargendorf, Schöne­
berg, Steglitz, Südende, Tempelhof, Treptow, Weissensee, Wilmersdorf, Zehlendorf 
durch die Paketfahrt statt. Von den in Berlin und den genannten Vororten 
wohnenden Mitgliedern können Zahlungen der Jahresbeiträge durch Postanweisung 
am Jahresbeginn nicht angenommen werden. Von den ausserhalb Berlins und der 
genannten Vororte wohnenden Mitgliedern soll die Einziehung durch die Post 
erfolgen, sofern sie nicht bis Ende Januar den Jahresbeitrag an das Büro der 
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Sektion Berlin des D. und Oe. Alpenvereins, Berlin SW, 48, Enckeplatz 4, ein­
gesandt haben, Dies kann sowohl l_llittels Postanweisung, wie auch durch Zahlkarte 
oder durch Ueberweisung im Postscheckverkehr auf das der Sektion unter Nr. 12091 
beim Kaiserlichen Postscheckamt Berlin eröffnete Konto bewirkt werden. 

6. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, erbeten. (Fernspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dagegen sind Wertbriefe und Wertpakete an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Welsse, Charlottenburg 2, Grolmanstr. !O, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: 
vorgeschlagen durch: 

1. Hugo Benario, Kaufmann, W. 50, Kurfürsten­
damm 241 .. Froeliclz, Leon, 

2, Alexander Bergl, Rentner, W. 30, Eisenacher 
Strasse 34 . • • . • . • . P. Schreier, R. Vollmer. 

3. ErnstJunge, Oberingenieur, Westend, Akazien-
Allee 32 . • . . . . . . . . . . . JV. Krüger, H. Sttidel. 

4. Wladimir Konopassewilsclz, Ingenieur, Kolpino 
(Gouv. St. Petersburg) • . . • • . . . Berckenhoff, Kulsclurow. 

5. Wilhelm Knsch, Bergbaubefiissener, Lichter-
felde, Altensteinstr. 26 • . . . • . , v. K/ilzi'ng, So{/. 

6. Oskar Maass, Kaufmann, W.15, Fasanen-
strasse 73 • • • • • . . . . M. Mecklenbur.t', P. Sz"mo11, 

1. Dielnch Melms, Sport - Redakteur, SW. 47, 
Monumentenstr. 28 • . . . . Bernhard, Bröckelmann. 

8. Dr. phil. Herbert Munk, \V, 10, Matthäikirch-
strasse 32 • • • • . JV. Munk, Ravollz. 

9. Johannes Royer, Obe1lehrer, S. 14, Annen-
strasse 1 b • • • • • . . . . . . . Dr. F. Hq/fmann, JV. Krause, 

10, Ludwig- Wei'/1, Fabrikant, Schöneberg, l\Teraner 
Strasse 10 • • • Alfred Fl"scher, Story. 

Aus der Sektion Frankfurt a, l\J. wünscht überzutreten Herr: 

11. Rudolf von Gordon, Hauptmann a. D., Char-
lottenburg, Giesebrechtstr. 15, . . . . Heinr. Er/er, Berckmhoff. 

Aus der Sektion Fusch wünscht überzutreten Herr: 
12, Dr. Felix Heymann, Frauenarzt, Charlotten-

burg, Kantstr. 130b . , . . , . . . • Dorn, Eu.f'. Fuchs. 

Aus der Sektion Kiel wünscht überzutreten Herr: 

13. Max JVerner, Oberlehrer, Neukölln, Ossastr. 34 G. Paul, U,iessler. 

Berlin, den 28. Dezember 1912. 

Der Vorsitzende 
Dr. von S&lzu/JI-Hausmann. 
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Aus dem Vereinsleben. 

In der ordentlichen Monatsversammlun2 am 13~ Dezember, von 
Sr. Exzellenz Dr. von Schulz-Hausmann eröffnet, wurden der Gewohnheit gemäss 
die zur Aufnahme gemeldeten Herren namentlich verlesen, sowie die neu eingetretenen 
:Mitglieder vorgestellt, wobei das obligate "Hier" nach altem Brauch als wichtiges 
Merkmal der Persönlichkeit des neu gewonnenen Genossen wie das „Ja" des 
Bräutigams vor dem Altar mit besonderem Interesse erwartet und bewertet wird. 
Den Vortrag des Abends hielt unser Mitglied, Herr Universitäts-Professor Geheimrat 
Dr. Penck: .,Welschnofen, eine südtiroler Sommerfrische". Die Vorträge des 
hochgeschätzten Gelehrten erfreuen sich von jeher besonderer Teilnahme von seitenunserer 
Mitglieder, denn Dr. Penck versteht es meisterhaft, ein wissenschaftliches Thema 
für den Alpenwanderer schmackhaft zu machen, sowie einen touristischen Vortrag 
mit Wissenschaft zu durchwirken. Diesmal galt es das Letztere, die Beschreibung 
einer Sommerfrische. Mit der ausdrücklichen Verwahrung gegen die Unterschiebung 
irgend eines persönlichen Interesses, etwa als Hotelbesitzer, Hypothekengläubiger 
oder Vermieter einer Sommerwohnung begann Dr. Penck seinen Vortrag, der ihm 
als Erinnerung an die Spaziergänge des Sommers ein wahres Vergnügen bereite, 
weil er durch ihn die Sehnsucht nach der Sommerfrische erwecke, ein anmutiger 
Gegensatz zu seinen Vorträgen in der Universität. So, von allen Wissensqualen 
entladen, begann der Vortragende von der Sommerfrische Welschnofen zu erzählen, 
und zwar von ihrer Lage zu - Ferro, Paris ·und Greenwich. Nachdem wir uns über 
die trockenen Grade, Minuten und Sekunden hinfortgelacht hatten, ging es in das 
Eggental hinein, immer die von dem Geographen P en c k sorgffiltig ausgewählten 
und von dem Photographen Penck künstlerisch aufgenommenen Bilder vor Augen. 
Wer kennt sie nicht, die grossartigc Schlucht des Eggentals, die den Besucher ahnen 
lässt, welchen Wundern der Natur er sich nähert. Aber wje so anders muten uns 
die wohlbekannten Stellen an, wenn uns der Vortragende die Erklärung dazu gibt 
und auf das Werk „Die Vergletscherung der deutschen Alpen" von Albrecht Penck 
hinweist, wenn er sich über die Formänderung des Porphyrs durch das Wasser 
verbreitet, die Eggental-Klamm als Schulbeispiel für ein verjüngtes Tal erklärt und 
uns über Erdpyramiden oder ein epigenetisches Tal unterrichtet. Auch über eine 
Plaicke in der Klamm, eine Rutschung der Erdmassen sprach der Forscher, Das 
\V ort „Plaicke" soll infolge der schlechten Akustik im Saal verschiedentlich falsch 
verstanden und durch die Verbindung mit „klamm" und „Rutschung" etymologisch 
unrichtig gedeutet worden sein. Ich betone dies, um Setzer und Korrektor vor dem 
Verdacht der Unaufmerksamkeit zu schützen. Immer wieder fügte der Redner auf 
seiner Fahrt durch das Eggental die Wissenschaft ein und diese entbehrt ganz des 
trockenen Tones, denn bei Pcnck heisst es im Anklang an ein Bjömsonsches Stück: 
Geographie und Liebe - zu den Alpen. 

Bald stiegen Schiern, Latemar und Rosengarten herauf, und wir hörten über 
sie, wie sie entstanden, wie sie sich verändert, wie sie zu den charakteristischen 
Formen gekommen. Penck vermag seine Zuhörer zu fesseln und in Stimmung zu 
versetzen; das Lachen über die Grade, Minuten und Sekunden war einem Sinnen 
über die Wunder der Natur gewichen und im Dunkel des Saales, von dem magischen 
Scheine des Projektionsapparates umdämmert, wurde mir der Vortragende zu einer 
Erscheinung, zu einer urweltweisen Erda . . . . • Kundiger gibt es keinen als dich, 
bekannt ist dir, was die Tiefe birgt, was Berg und Tal, Luft und Wasser durchwebt ..... 
Und zur Erda gehören Nomen: ,,sie weben das Seil und spinnen fromm, was ich 
weiss". Nur eine Norne, Sehmob! genannt, spann am Projektionsapparat den Faden. 
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den die Bilder bedeuteten und zu denen der Vortragende vollkommen frei sprach. 
Das Glück des Abends hing also an einem Faden, der den Vortrag schuf und diesem 
noch verhängnisvoll werden sollte. In Welschnofen angelangt, führte uns Dr. Penck 
auf mehreren gut gewählten Ausflügen zu den bemerkenswertesten Punkten in der 
Cmgebung unserer Sommerfiische. Und immer suchten wir einen Bauernhof auf, 
handelten mit dem Tembelmeister an, mit dem Jocher und dem Samer, erfreuten 
uns an der naiven Form ihrer Unterhaltung, ruhten hier unter der Zirbel, dort unter 
der Kastanie, blickten von den Einödshöfen in 1600 m Höhe weit über die Berge 
und sahen im Geiste mit dem Auge des Eiszeitforschers die mächtigen Gletscher, 
die einst Berg und Tal bedeckt haben. 

Auf der Strasse gibt's festliches Gedränge; eine Prozession lässt kirchliche und 
weltliche Festgewänder zum Vorschein gelangen; Bauern in alten Trachten beleben 
auch noch am nächsten Tage die Landstrasse; es waren die zum Eucbaristenkongress 
in Wien Delegierten, denn als unser Redner die Braven fragte, wohin sie denn 
zögen, erhielt er die prompte Antwort: Nach Wean, zum Anarchistenkongress! 
Aber nicht nur die Gewandung der l\lenschen ist farbig, auch das Tier putzt sich. 
Holte doch der sommerfrischelnde und witzelnde Geograph einen Physiologen herbei, 
um Hühner, die dem Pichler gehörten und die teilweis grüne Federn trugen, auf 
diese seltene Erscheinung hin zu untersuchen. Schon bekannte sich der Physiologe 
zu der Möglichkeit, dass wohl auch der tierische Organismus ebenso grün auszu­
schei.den vermöge wie der pflanzliche, als die wissenschaftliche Frage von dem guten 
Pichler selbst schnell gelöst wurde: er hatte seinen Gartenzaun neu angestrichen und 
das übriggebliebene Grün an seinen Hühnern verwertet. 

Als wir uns über diese künstliche Mimikry tüchtig ausgelacht hatten, führte 
uns der Vortragende in vielen Windungen die Strasse zum Karersee hinauf. Ein 
Wald sperrt den Weg, er hat sich auf der Endmoräne des einstigen Latemargletschers 
aufgebaut; die Strasse umgeht ihn. Wir überschreiten stattliche Ufermoränen, die 
wie Eisenbahndämme aufgeworfen erscheinen, und erreichen den Karersee, einen 
Moränensee, in dem sich die Wände des Lalemar spiegeln. Latemar und Rosen­
g,uten, die beiden Gewaltigen! Ihre Gestalt ist so verschieden von einander wie die 
Basis, auf der sie sich aufbauon. Hin zu dem zerklüfteten Latemar, der auf einem 
alten Vulkan ruht. Wir hören, dass die senkrecht erfolgte Zerklüftung dem gewaltigen 
Druck der Lava zuzuschreiben ist, wir erfahren genaueres über die Kare, die Betten 
eiszeitlicher Gletscher, und stossen auch auf erratische Blöcke; diese werden .. dem 
Vortragenden zu Erinnerungen an die jugendliche Kletterneigung des Sohnes, die 
einst dem Vater die Empfindungen einer Klucke mit ausgebrüteten Enteneiern zum 
deutlichen Bewusstsein brachte. Und die Grundlage des Rosengartenstockes? Sie 
ist eine solidere als die des Latemar; einige Sätze aus der Ueberfaltungstheorie er­
innern uns an den Vortrag, den uns der Gelehrte im vorigen Jahre gehalten. Wie 
ein Faden zog Bild um Bild vorüber, dem Vortragenden immer neue Anregung 
gebend, einer urweltweisen Erda gleich zu künden, was die Tiefe birgt . . . . da 
mit einem Male, die Norne, Sehmob! genannt, hatte den Faden wohl des Steines 
Schärfe zu nahe gebracht - nicht fest spannt mehr des Fadens Gespinnst: weisst 
du, was daraus ward? Es riss der Faden, nämlich der elektrische, und das Licht 
verlosch. Die Norne, Schmohl genannt, lief verzweifelt umher - umsonst, der 
Projektionsapparat hatte aufgehört, zu funktionieren. Auch für den Vortragenden 
war der Faden zerrissen, denn die Bilder boten ihm den Vortragsstoff. Wie 
das Gemälde eines Künstlers auch unvollendet einen Wert in sich birgt, so vermochte 
die ungewollte Kürzung nicht den Eindruck des Geschauten und Gehörten zu beein­
trächtigen und lebhafter Beifall erhob sich, als der urweltweise l\lund verstummte. 
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Es bedurfte nur der Andeutung des Vorsitzenden, um dem Vortragenden durch 
lauten Beifall noch einmal den Dank der Versammlung auszudrücken; hierdurch 
äusserte sich zugleich die Freude darüber, dass unsere Sektion aus ihren Reihen 
einen Redner zu stellen vermag, der kraft seiner Wissenschaft einem Vortrage über 
eine tiroler Sommerfrische ein so eigenes Kolorit zu verleihen im Stande ist. R. H. 

l{leinere Mitteilungen. 

Für die Mitglieder der Sekt. Zillertal des D. u. Oe. A. V. in Berlin und 
dessen Vororten verausgabt auch diesmal wieder Frau Jenny Stürickow, Berlin NW. 7, 
. Unter den Linden 52 III, die neuen l\1itgliedsquittungen gegen Zahlung des Beitrags, 
und zwar am Freitag, den 3. Januar und Sonnabend, den 4. Januar 1913 von 11 bis 
2 Uhr mittags und von 5-7 Uhr abends. Nach diesem Termin erfolgt die Ver­
sendung der Quittungskarten nur noch von Mayrhofen aus. 

Die von der hiesigen Damengruppe der Sektion Zillertal als Weihnachts­
spende für bedürftige Kranke im Zillertal veranstaltete Sammlung ergab 150 Kronen, 
die Herren Dr, Raitmayer in Mayrhofen zur Verteilung übersandt wurden. 

Alpiner Ski-Club, München. Auf verschiedenen Anfragen gibt die Club­
leitung die Gebühren auf ihren beiden Winterhütten in den Kitzbühler Alpen bekannt: 

A) Winterhütte am Harlasanger bei Kirchberg in Tirol 1532 m. 

Hüttengebühr für Mitglieder 30 Heller; für Nichtmitglieder bei Tag 50 Heller, 
bei Nachtbenutzung 2 Kronen, 

Schlafgelegenheit für 1\füglieder und Nichtangehörige des Clubs 70 Heller. 

B) Winterhütte am Bernbadkogel 1563 m bei Jochberg (Station Kitzbühl); 
Schlüssel beim Schwarzen Adler (Hochfilzer). 

Hüttengebühr incl. Nachtlager (Matratze mit Keilpolster und Kopfkissen, Bett­
tuch und 2 starke Decken) für Mitglieder 1 Krone, Nichtmitglieder 3 Kronen. 

Alle übrigen Preise für Holz, Beleuchtung, Proviant, Getränke usw. sind für 
1\litglieder und Nichtangehörige des Clubs gleichheitlich und sehr mässig. 

An Doppelfeiertagen (Weihnachten, Ostern usw.) bleiben die Hütten nur für 
Clubmitglieder reserviert. 

Auskunft durch den 2. Schriftwart der A.S.C. Herrn F. Fleischmann, München, 
Donnersbergerstr, 28. 

Das Finkenberger Schulbubenlied, von dem Pfarrer Alois Blaas in Finken­
berg vertont und für die Begleitung mit der Laute gesetzt, ging bei der Sektion als 
Dank für unsere Weihnachtsspende mit nachstehendem Schreiben ein: 

„Herzlichsten Dank für die grosse Weihnachtsgabe, die Sie auch heuer 
wieder unsern Kindern zugedacht. 

In der Anlage finden Sie unser Schulbubenlied, heuer erweitert auch für die 
„Diandlan". Der Verständlichkeit halber musste der Original-Dialekt erheblich 
gemildert werden. Bei der Christbaumfeier wird es zum allgemeinen Gaudium 
gesungen (mit noch ein Paar lustigen Trutzstrofen). Vielleicht finden einige 
kleine Sektionsmitglieder Gefallen daran und singen es gelegentlich im häus­
lichen Kreise. -
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Der prächtige Schlittweg ist gegenwärtig durch weiches Wetter (Föhn) etwas 
verdorben. Die Hälfte der Buben fährt mit Schi, die übrigen samt dem Pfarrer 
mit der Rodel; die neue Strasse bietet eine Prachtbahn, fast eine Stunde lang. 

Im Namen aller froh dankend und grüssend, Pfarrer Alois Blass." 

Die Prämien für die Zillertaler Führer wurden in diesem Jahre folgender­
massen verteilt. Es erhielten Stephan Schneeberger 50 Kr., Wilhelm Kröll 30 Kr. 
und Josef Fankhauser 20 Kr. 

Herauo11;e&•beo ven der Sektion Berlin dea D, u, Oe. A.-V„ Berlin SW„ Enckeplatz 4. • 
Für die Schriftleilun& verantwortlich: Ru d o 1 C Haupt n er, L'barlottenburg, Grolmanstr. 3. 

Druck TOD Me ■ ch lt LichtcnCeld, Berlin SO„ Waldemantr. 43, 

WINTER-SPO~T 
AUSRÜSTUNGEN 

UNION ffllgemeine Versicherungs -1\ktien - Gesellschaft 
zu Berlin. 

Bankiers: De u tsc;he Bank, Be rll n. 
Grundkapital: :M. 4500000. Reserven 1910: l\t. 2930000. 

Vers Ich er u n g zu festen, billigen Prämien und zu liberalen Bedingungen s 

gegen Feuerschaden Blitzschlag, Gas- und Kesselexplosio!".: auf Gebäude, 
, Fabrikanlagen, Warenlffger und Mobilien; 

gen Ml'etverlust· als Folg~ von Brand, Explosions- und ge • Wasserle1tungsschäden; 

GI b Chschäden • auf Scheiben aller Art in Geschäftslokalen und Wohnungen gegen as ru • (lilr lefzfere besonders günstiger Tarif) 

egen E·1nbruchd·1ebstahl. auf Mo~iliargegensfände, Gold- und Silbersachen, Barield, g • Wertpapiere und Warcnlffger. 

Auskünfte und Aufnahme von Anträgen durch die Vertreter der Gesellschaft und das 
Jlanptbnreau: Berlin SW., Könlggrätzer Strasse 97/99. 
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Loden- u.'Winter-Sport-Kleidung 
Loden-Pelerinen für Damen und Herren 
M. 24.- 18.- 15.- 13.50 12.- 7.50 

Loden . Pelerinen für Knaben und :Mädchen 
M. 15.- l~.- 10.- 8.- 6.- 4.50 

Bozener Loden • Mäntel bewährte Qualität 

M. 30.- 27.- 24.- 21.- 18.-

Loden • Anzüge praktische Faltenformen .•.• 

1\1. 46.- 86.- 30.- 27.- 211.-18.-

Loden-Wickel -Gamaschen grau oder oliv 
Mit Fuß M. ß .- Ohne Fuß M. 3.-

Pelz. Joppen gute Fellarten ......•.... 

lf. 80.- 66.- 56.- 40.- 83.- 21.-

Rodel Garn•,turen Mütze, Sweater, Schal, 
• lange Handschuhe u. Stutzen 
für Herren für Knaben 

Größe: V VI VII Größe: III IV V 
24.- 26.- 28.-- 12.75 13.75 14.75 

Ulster tonangebende Moden ..........•• 

M. 80.-70.-GO.-G0.-40.-36.-30.-2-1.-21.-

J acketf -Anzüge modernste Erzeugnisse ..•. 
M. GO.- GO.- 4-0.- 36.- 30.- 27.- 2!.- 18.-

Tiroler. Anzüge für KnabeI~ege~1~:e)i imitierte 

für 2-3jähr. Knab. M. 6.60 Jedes_ält.Jabr 20 Pf. mehr 

Wäscbe, Hüte, Mützen, Rucksäcke, Alpentrachten 

HerlinBaL,r:•~o·. hnß~rlin 
mr.1891 <. • ~ U . gegr.1891 

Kleider-Werke, Deutschlands größte Fabrik dieser Art 
Chaussee-Straße 29-30 □ 11 Brücken-StraJae 11 
Gr. Frankfurter Str. 20 □ Schöneberg, Hauptstr. IQ 

Der llaupt-Katalog Nr. 46 (Neueste l\loden) kostenfrei 
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............................. • • X X II Atlas der Alpenflora. = 
~ Da schon mehrfach der vVunsch geäussert wurde, a 
• den Mitgliedern die Erwerbung des „Atlas der Alpen- X 
X flora" zu einem billigeren Preise zu ermöglichen, hat X 
X der Hauptausschuss beschlossen, auf den Restbestand • 
! dieses vVerkes eine neue Subskription zu eröffnen und ! X den Preis festzusetzen: X 

1 
für ein Exemplar in (30) Heften .. auf M. 12.-, ! 
für ein Exemplar gebd. in 5 Bänden auf M. 20.-. ft 

v Hinsichtlich der gebundenen Exemplare wird ! 
ft bemerkt, dass der grösste Teil des Vorrats aus Exem- ft = plaren der fremdsprachlichen Ausgabe besteht, die sich = 
• von der deutschen nur dadurch unterscheidet, dass die X 
X Pflanzennamen ausser deutsch und lateinisch auch noch X 
X englisch und französisch wiedergegeben und die Titel- X 
• blätter in französischer Sprache gedruckt sind. Dieser X 
• Ausgabe wird überdies noch ein kleiner Textband X a (französisch) von Herrn Correvon unentgeltlich bei- = 
X gegeben. X 
X Der Hauptausschuss behält sich ausdrücklich vor, • 
X Bestellern auf gebundene Exemplare solche der fremd- X 
• sprachlichen Ausgabe zu liefern, sobald der Vorrat der X 
X deutschen Ausgabe erschöpft ist. X 
~ Die Bestellungen sind entweder durch Vermittlung ~ 
• der Sektion oder direkt dem Hauptausschuss aufzugeben; X 
X ebenso erfolgt die Lieferung entweder zu Händen der X 
X Sektion oder an die Adresse des Mitgliedes. X 
X Im Falle, als ein Mitglied direkt bei dem Haupt- X 
! ausschuss bestellt, ist der Betrag entweder gleichzeitig ! X einzusenden oder er wird durch Postnachnahme erhoben. X = Hauptausschuss des = = Deutschen und Oesterreichischen lilpenvereins. ~ 

=···························= - 0 -



lllustril'ru.: 
Preislisu.i 
umsonst. 

,Teller 
Gegc11stm11l 

einzeln kiiuf'lirh. 

Vof.kstrachten für Alpenfeste 
Grosses Lager 

antifler Kostüme und Schmucflsache~ 
:Neue IIe1·ren- un<l Dameu-Ko8ti'lmc von ..1.lI. 2l$,- an 

}Ji7nfershort Ee.kleidung r und Ausrüstung 
fiir Herren und Damen in sachge111iifler A1tsfiilmmg. ~ 

NonJJeger S.ki-Kostü111e 
Sweaters, Mützen, Handschuhe, Gamaschen ete. 

Grosses Lager in Schneeschuhe11, 
einze/J1en Bindungen, Schlitten. 

Uelierkleillun,f} ctll8 Schlange11seide ab8ol1tt ll'rtsscrclicld. 

9312dlnlf166~tmße 95 
gear.l812~Ö~ricijfr.~L5362 

,,..,o .... ,.. 
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Zur 

Anfertigung von Projektionsbildern 

Bergstl·etal rürJedeJ.rtTouren, lade). 
loa sitzend, uuverwilsUlcb. 

. abaolut wuaerdlcbt mit 
Näa'eln oder Uhuotonen auf Grun<l langjähriger Erfahrung 
und nach den Angaben bekannter Hocbalplnlsten verfertigt 

Schuhmachermstr. A. LUHNAU 
N., Klelne Hambu~entraHe IJ. 1-4, 

auch nach Photographien, Zeichnungen u. s. w, 
zu billigen Preisen empfiehlt sich 

--- Fertige Bergotlefel von 12 Mk. an. --­
Aula Beate empfohlen. Prlmllrt 
-- Mlulge Prein. -­
FUr Jed. Stiefel el~ene Leisten. A. Sc h m oh l 

Bureaumsteber der Sektion Berlln des D. u. Oe. Alpenmelns 
B n c k e p I a t z ◄• 

Auflnuahnmr im Winf,,. 
kost,nlos. 

Auch die Fertigstellung von Lalernblldern, Entwicklung 
Yon Platten, Anfertigung von Poslllvblldern wird über­

no=en und gut und billig ausgeführl 
; 

J. C. MATZ 
OegrUndet BERLIN c OegrUndet 

1829 1829 

Brüderstraße 13, liähe Petrikirche 
Spezial - Loden - Geschäft 

Fernsprecher: Ami Zentrum 3823 

Großes Lager in Wintersport-Artikeln 
Ski-Marke Rolf Wiborg Thune 

Chrlstlanla 
Norwegens schönste Ski-Marke 

Nur ausgesuchte Hölzer 
Rolf Wlborg Thune's Patentschneeteller, 

nicht In den Schnee sinkend 
Hagen-Ski, Oberbayr. Eschen-Ski, Touren• und 
Jagd-Ski, Schwedischer Berg- und Lern-Ski, Ski­
Stie!el, Ziegen haar-Socken, Pjäxbänder, Fox-Puttees, 
Fellbeläge, Ski-Wachs, Werkzeuge, Taschenapoth. 

Rodel, Rennwöl!e, Skikjöring, Eisjachten 
Mitgliedern des D. u. Ö. A.·V. 5 °/u Rabatt. - Sonder-Kataloge. 

§ Im Verlage des Zentral-Ausschusses ;,;, erschienen und durch 8 
8 j,s.;:~~;~:~: b;;:~~ik des Bergsteigens. § 
8 Herausgegeben vom Zentral-Ausschuss des D. u. Oe. A.-V. 8 
8 Preis 1 Mark. 8 
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--:;;~;~1 
,~ \-,0 ~~ 

Baetge & Tischer 
~ Schloßplatz I Berlin C. 2 am Kgl. Schloß 

~ Touristen-, Sport- und Jagd-Kleidung 
~ für Damen und Herren 

M ~ ... w1·~i·;·;~;~·;.~·Ki·~·1d~·~·g· .. ~ ... ~ 
• _____ 1ow1e • 

~=.· ~ Sweater -Garnituren ~=.· 
große Auswahl In den schönsten Farben ........................................................................................ 

Mitglieder d. D. u. 0. A.-Y. erhalten 5¾ Rabatt. ° Katalog auf Wunsch. 
•~~~~c5J..k:Ne§r a ~~c4o•Mo E u s.ss.€58-i~+ 

Alpines Prachtwerk. 

Die Erschliessung der Ostalpen. 
Von 

Prof. Dr. Riehter. 
Herausgegeben vom 

Deutschen und Oesterreichischen Alpenverein. 

.... 3 Bände mit 98 Bogen Text, 60 Heliogravüren und Karten 
und 134 Textbildern. Bezugspreis fiir die Mitglieder des D. tt. Oe. Alpen­
vereins M. 12,- (im Buchhandel lJl. lJ6,-), [!ebunden in englischen 
Leinenband lJI. 18,-. 

Bestellungen sind an das Sektlonsbureau zu richten. 

- 12 -

FUr das Winterfest der Sektion bringe meine reichen 
Läger von alten, echten 

Alpinen Trachten 
für Damen und Herren in empfehlende Erinnerung. 

Desgleichen verweise auf die in meinen Werkstätten getreu nach 
Originalen gefertigten 

neuen Trachten 
welche schon von Mk. 16,- an (kompletter Anzug) erhältlich sind. 

Sämtliche Kostüm-Teile werden einzeln abgegeben. 

GUSTAV STEIDEL 
Leipziger Strasse 67-70. 

Telephon Zentrum 7 572 und 9348 • 

, 1 )• t rt 1\usrüstungs- und 
wln erspO - Bekleidungs-Gegenstände. 

Den }ltitgltedern des D. u. Ö. J\. V. gewähre 5 pCt. Rabatt. 

- 13 -



.!ßDYor fie !W. 

'A(perifeskn 
rehen, fordern Sie unser 
illustriertu Trachten -Album, 
Nach außerhalb 20 Pfennii 

Reiche Auswahl von 

National-Trachten 
achwelzerlscher, Tiroler, 
bayerlacher Alpenländer 

Kostümteile. Altsachen 
antiker Silberschmuck 
Mied er, Sch Ürzen, Röcke 

.f3a:ror:Jüimherg 
.._,, ___ __, östar..f5of(.:ßcr0n 7zJ. 8 

fl'ranzösiscne· str.11 

Nürnbergs erprobte Sport­
Anzüge nach Maß, fertii von M .43 .;;; 

Damen-Golfjacken-Sakkos 
eleianl, soorUicb richlii, haltbar 

Mützen, Shawls, Sweaters, 
Westen, Stutzen, Hand• 
schuhe, Wickelgamaschen 

Nürnbergs Winter• 
sport-Unterkleidung 
Jlluslr. Wiolcrsport·Kataloi irrati.t 

!llazar .:Jllinwerg 
c5skrt:.f3offiej~ •• , _/!.. _ e, ,·~ 
!ßerlln. nJ . ., r'anzosIScru;Jb: J. 

- 14 -

Veröffentlichungen des D. u. 6e. Jllpenvereins. 
Atlas der Alpenflora. Zweite Auflage. 500 farbige Tafeln • 

zum Teil nach Naturaufnahmen, zum Teil nach Aquarellen 
von A. Hartinger. 

Preis: Ungebunden in 30 Heften . . . . . . . . 
Wissenschaftliche Ergänzungshefte zur Zeitschrift des 

D. u. Oe. Alpenvereins. 
Preis pro Band broschiert . . . • • • • • • • • • • • 

I. Band, 1. Heft: Der Vernagtfemer. Von Professor Dr. 
S. Finsterwalder. Mit Karte, 2 Tafeln und vielen 
Textfiguren. 

I. Band, 2. Heft: Untersuchungen am Hintereisferner. Von 
Dr. A. Blümcke und Dr. H. Heß. Mit Karte und 
vielen Textfiguren . 

I. Band, 3. Heft: Das Gottesackerplateau, ein Karrenfeld 
im Allgäu. Von Dr. Max Eckert. Mit Karte, 
40 Autotypien auf 20 Tafeln und 64 Textfiguren. 

II. Band, 1. Heft: Ueber den Gebirgsbau der Tiroler Zentral­
alpen mit besonderer Rücksicht auf den Brenner. Von 
Fritz Frech. Mit Karte, 25 Tafeln und 40 Text. 

abbildungen. 

Register zu den Vereinsschriften des D. u. Oe. Alpen­
vereins einschliesslich jener des Oesterreich. Alpenvereins 
und des Deutschen Alpenvereins; umfassend die Jahrgänge 
1863-1905 . . . . . . . . • • • • • • • • • 

Anleitung zum Kartenlesen im Hochgebirge. 
Joseph Moriggl .....••••••••• 

Von Dr. . . . . . 
Geschichte des D. u. Oe. Alpenvereins (1894). Von Dr. 

Johannes Emmer. Broschiert • • • • • • • • • • • • • 

Beiträge zur Geschichte des D. u. Oe. Alpenvereins in 
den Jahren 1895-1909. Von Dr. Johannes Emmer. 
Broschiert . . . . . . . . • • • • • • • • • • • • • 

----- - --- ---

Ski- u. Bergslielel 
fUr den „ Wintersport". 

Erstklassige Handarbeit. • \Vasserdlcbt! • Zwiegenäht. • 

M. 12,-

5,-

" 2,-

" 
2,-

" 1,50 

" 1,-

AusfDhrung In echt russisch Juchten-, Rind- und lalbleder. Yollstlndlg ohne lnmnahl, 
kein Futter keine Hlnternaht, Fersenkappa außen. Neuheit: Unmllerbarer leichter Beschlag, sowie Uhu- und Kronen­
nagel-Beschlag. Anfertigung und Lager wirklich praktischer Berg- 11nd Jagdstiefel für Damen 

und Herren. ,,Keine Fabrikware". • 

G t 
· S h Maßgeschäft feinster Schuhwaren Spez : US a V C umann, Berg-, Jagd- u. Tropenfußbekleldunge~. 

~mts~~~~ BcrlinW.8, Kanonicrstr. 37, neben der Deutschen Bank. ~e~~ 



~ Tägliche Wetterberl~te _der Winterkurorte kommen In der Wintersportsaison Lei mir zum Aushang :· 

i?J • M1tgl1edern des D. u. 0. A .• V. gewähre 5 0/o Rabatt a 
~c;:,rac;:,rac;:,rac;:,rac;:,rac;:,rac;:,rac;:,raS-'r.c)c;:,rac;:,rac;:,rac;:,raS-'r.c)GY,c)GY.clGY.cl~ 
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Nummer 120 14. Jahrgang 1913 

fflitttilungtn 
der 

Sektion Berlin 
des 

Dtutf cbtn u. Otf ttrrticbif cbtn Jllptnotrtins 
Berlin Februar 1913 

Sektions -Sitzung 
am Freitag, den 14. Februar 1913, abends 7¾ Uhr, 

Enekeplalz 4 (grosser Saa1). 
Fernsprecher Amt Moritzplatz 2538. 

Tagesordnung: 
Vortrag: C. Schmtäl: ,,Wanderungen in den Julisehen Alpen" 

(l\Iit Lichtbildern.) 

Für die Gai:derobe sind 25 Pfg. zu entrichten. 

DAs Rauchen ist im Sitzuogssaale erst von 9 Uhr ab gestaltet. 

Zusammensein nach der Sitzung ~ Restaurant Friedrichshof, Friedrichstr, 41. 

Winfer-A_usflug 
am Sonntag, den 9. Februar 1913 

unter Führung von Kapil:::a, Schmalbruch, Tromm und Wetsse. 

Hinfahrt.: Potsdamer Fernbahnhof ab 1015, Charlottenhof an 10S4• Der Stadt­
bahnzug Zoologischer Garten 9s9 hat in Potsdam Anschluss. Wanderung: Charlotten­
hof-Klausberg-Katharinenholz-DüstererTeich-Pannenberg-Bornim-GrosserHerz­
berg- Golmer Fichten-Golm-Reiherberg-Kuhfort-Wildpark. Rasten in Bornim 
uncl Kuhfort. Dauer der Wanderung ungefähr 4 Stunden. Rückfahrt: Wildpark ab 
4s9, 5s9, Potsdamer Fernbahnhof an 541 , 6!!_, 

l\Jeldung nicht erforderlich, da ein gemeinsames Essen nicht stattfindet. 

Auf der Wanderung haben die FUhrer deµ Vortritt. 
-1-



Kundmachungen des Vorstandes. 
1. Unsere Sektion pflegt schon seit längerer Zeit solchen I\Iitgliedern, die ihr 

durch 25 Jahre ununterbrochen angehörten, ,,Ehrenzeichen'' mit der Umschrift: 
,,Sektion Berlin für 25 jährige Mitgliedschaft" zu verleihen. 

Nach der„ Verfassung und Verwaltung des D. u. Oe. Alpenvereinsw Abschnitt II, 
Ziffer 20, ist es jetzt „dem Belieben der Sektionen auch anheimgestellt, das Ehren­
zeichen einem Mitgliede zu verleihen, das zwar 25 Jahre dem Alpenvereine, nicht 
aber ununterbrochen derselben Sektion angehörte, sondern während dieser Zeit bei 
verschiedenen Sektionen Mitglied war." 

Der Vorstand bat beschlossen hiervon Gebrauch zu machen und fortan derartige 
Ehrenzeichen, die die Umschrift „D. u. Oe. Alpenverein. 25 Jahre l\Iitglied." - ohne 
Sektionsbezeichnung - tragen, an Sektionsmitglieder auf ihren Antrag zu verleihen. 
In dem bezüglichen an den Vorstand zu richtenden Schreiben würde die 25 jährige 
ununterbrochene Zugehörigkeit zum Alpenvereine bei vollberechtigter Mitgliedschaft 
nachzuweisen sein. 

2. Die unerträglichen Garderobe-Verhältnisse am letzten geselligen Abend 
mit Damen fallen dem Wirte zur Last, der ungeachtet der vorher mit seinem Ver­
treter getroffenen Abrede nicht für grösseren Raum und mehr Bedienung gesorgt hatte, 
Der Vorstand wird solchem Missstande in der Folge durch eine bindende Verpflichtung 
des Wirtes vorbeugen. 

3. Wenn Mitgliedskarten mit Photographie zur Abstempelung an das Bureau 
eingesandt werden, so ist, um die unfrankierte Rücksendung zu vermeiden, das Rück­
porto (5 Pf. für Berlin und seine Nachbarorte, 10 Pf. für andere Orte Deutschlands) 
beizufügen. 

4, Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. AlpeD\•ereins, 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, erbeten. (Fernspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dageeen sind Wertbriefe und Wertpakete an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Welsse, Charlottenbure 2, Grolmanstr. 20, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: 
vorgeschlagen durch: 

1. Wilhelm Altmann , Prof. Oberbibliothekar, 
Steglitz, Bismarckstr. 76 . Fet'g-e, Vteni,g-. 

2. Ernst Blumenthal, cand. jur., SO. 33, Iloff-
mannstr, 12 . S. Jg-et, Fohle. 

3. Benno Budzinski, Kaufmann, Charlottenburg, 
Dahlmannstr. 11 F. Loewe, M. Loewe. 

4. Dr. Richard Dön'ng-, Landrichter, W. 15, 
Sächsische Str. 10/11 . . . . . Jul,"usberg-, Oppenhoff. 

5. E,-ns/ Ehrenhaus, Ingenieur, W. 50, Regens-
burger Str. 26 II. Kann, Schirmer. 

6. A.Horstmann, stud, phil., Friedenau, Blanken-
bergerstr. 8 . . . . Bastz'an, Schirmer. 

7. Alfred Kellner, Ingenieur, W. 57, Schwerin-
strasse 19 . . . . . • Secklmann, W. Ztinmermann. 

8. Kurt Piesberg-en, Kaufmann, Charlottenburg, 
Giesebrechtstr. 5 . • . . . Sclz/abt'lz, Wildt, 

9. Dr. Uln'cli Riede/, Geh. Regierungsrat, W.50, 
Eislebener Str. 17 . Poelltng-, Schwendy. 
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10. Hug-o Rieg-ner, Kaufmann, Charlottenburg, 
- vorgeschlagen durch: 

Sybelstr. 44 . . Dr. Apt, JV. Behrmdt. 
11. Paul Schulz, Kaufmann, W. 8, Charlotten• 

strasse 62 . . . Röhrborn, E. Rosensltel, 
12. Rt'chard Ung-er, Kg!. Bankbeamter, Schöne-

berg, Königsweg 19 . . Kunow, Stoehr. 
13. Walter Zze/t"nsky, Zahnarzt, W. 35, Lützow-

strasse 27 . . . K. Hahn, Miclulsohn. 

Aus der Sektion Lausitz wünscht überzutreten Herr: 

14. Dr. Kirchner, Landgerichtsrat a. D., Frohnau, 
Landhaus Oberhoff . . . Berckenho.f.f, /uliusberg-. 

Berlin, den 2. Februar 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. von S&Auu-Hausmann. 

Aus dem Vereinsleben. 

F. Schubrini:t t. Am 4. Januar d. J. starb auf einer Besuchsreise in Halle a. S. 
Prof. Friedrich Schubring. Er trat im Jahre 1877 in die Sektion ein und war 
somit eines ihrer ältesten Mitglieder. In jüngeren Jahren hat er sich um das geistige 
Leben in der Sektion sehr grosse Verdienste erworben. Früher ein hervorragender 
Alpinist blieb er bis in die letzten Tage seines Lebens hinein ein rüstiger Fuss­
gänger. Er war ein regelmässiger Besucher unserer Sitzungen und deswegen eine 
der bekanntesten und zugleich beliebtesten Persönlichkeiten in der Sektion. 

In der Sektionsversammlung vom 10. Januar teilte der Vorsitzende vor Eintritt 
in die Tagesordnung mit, dass ihm vor zwei Tagen ein von 15 Sektionsmitgliedern 
unterzeichnetes Schreiben folgenden Inhaltes zugegangen sei: 

„Ew. Exzellenz bitten die Unterzeichneten in der nächsten 

Sitzung am 10. Januar gefälligst folgende Anfragen beantworten zu 

wollen: 

1. Welche Schritte hat der Vorstand getan bezw. gedenkt er zu 

tun, um ein Versagen des Projektions-Apparats, wie es in der letzten 

Sitzung leider der Fall war, künftighin unter allen Umständen zu ver­

hindern? 

2. Billigt der Vorstand die nonchalante Art, in welcher in der 

letzten Nummer der „l\litteilungen" über jenen beklagenswerten Vor­

fall, der vielen l\fügliedern eine herbe Enttäuschung bereitete, hinweg­
gegangen wurde?" 

Der Vorsitzende erklärte, dass er bereit sei, die in dem Schreiben an ihn ge­
richteten Anfragen zu beantworten, wenngleich in der Geschäftsordnung solche An­
fragen nicht vorgesehen seien. Er mache aber den Vorbehalt, einmal, dass kein 
Präzedenzfall daraus gemacht und zweitens, dass keine weitere Erörterung daran 
geknüpft werde. 



Zur Anfrage 1 habe er zu sagen, dass er selbstverständlich sofort eine 
Untersuchung veranlasst habe, auf welche Ursache die Störung in der Projektion der 
Lichtbilder zurückzuführen sei. Dabei habe sich herausgestellt, dass der Projektions­
apparat selbst völlig in Ordnung gewesen und das Verlöschen des Lichtes nur durch 
eine Unterbrechung der Stromleitung bewirkt sei. Diese habe ihren Grund in einer 
Beschädigung der Steckdose gehabt, die zum Hause gehöre und auch von anderen 
Vereinen benutzt werde; anscheinend habe sich die Steckdose allmählich gelockert 
und sei dann plötzlich nicht mehr leitend gewesen. Er habe auf Sektionskosten, 
obwohl dies eigentlich Sache des Wirtes gewesen wäre, eine -neue Steckdose an­
bringen lassen und hoffe, dass künftig ähnliche Störungen nicht wieder vorkommen 
würden. Dafür, dass eine Wiederholung unter allen Umstanden, wie die Frage­
steller es wünschten, vermieden werde, könne er allerdings keine Gewähr übernehmen, 
da bekanntlich alle elektrischen Apparate und Leitungen unvorhergesehenen Störungen 
unterworfen seien; jedesmal einen bezahlten Elektrotechniker zu den Sektior.s­
sitzungen hinzuzuziehen, werde kaum nötig sein. 

Auf die Anfrage 2 erklärte der Vorsitzende folgendes: Er habe am Schlusse 
der vorigen Sitzung dem allgemeinen lebhaften Bedauern über den unliebs~men 
Zwischenfall und den dadurch hervorgerufenen vorzeitigen Abbruch des interessanten 
Vortrags des Herrn Geheimrats Penck Ausdruck gegeben. Der Redakteur der "".\lit­
teilungen" habe daher keinen Anlass gehabt, in dem Bericht über die Sitzung sich 
nochmals in beweglichen Klagen darüber zu ergehen. Er könne es vielmehr nur 
billigen, dass in dem sehr sorgfältig ausgearbeiteten und dem Vortragenden die höchste 
Anerkennung zollenden Referate der Zwischenfall in humoristischer Art behandelt 
sei, und müsse den Redakteur gegen den ihm von den Fragestellern gemachten 
Vorwurf der "Nonchalance" entschieden in Schutz nehmen. Es erscheine ihtn dringend 
wünschenswert, dass derartige unbegründete Vorwürfe künftig vermieden würden, da 
sie leicht dahin führen könnten, denen, gegen die sie sich richteten, die Freude an 
den im Interesse der Sektion selbstlos von • ihnen übernommenen mühe- und ver­
antwortungsvollen Aemtern zu verleiden. Damit betrachte er die Angelegenheit als 
erledigt. 

Die Erklärung des Vorsitzenden wurde wiederholt von dem lebhaften Beifall 
der Sektionsversammlung begleitet. 

Wie übrigens der von dem Zwischenfall in erster Linie berührte Vortragende, 
Geheimrat P enck, selbst die Art der Berichterstattung über seinen Vortrag beurteilt, 
beweist folgender Brief, den er an den Redakteur der „l\litteilungen" gerichtet und 
dem Vorsitzenden in Abschrift mitgeteilt hat: 

"Von Ihrem Referate meines Vortrages erzählte mir bereits 
Exzellenz Sydow mit lebhaftem Vergnügen, als ich mit ihm in Wien 
zusammentraf, und ich habe es daher gleich nach meiner Rückkehr 
hier gelesen und mich gefreut, in wekh gelungener Weise Sie nicht 
nur über meinen Vortrag referiert, sondern auch den Abschluss durch 
die Norne Schmohl geschildert haben. Ich werde ihn nie mehr 
sehen können, ohne an eine Norne zu denken, die mit grausamer 
Schere meinen Redefluss abschnitt. 

Latsen Sie mich Ihnen heute für die humorvolle Art danken, wie 
Sie die Sache dargestellt hacen und die auch von Seiten eines hervor­
ragenden Kollegen sehr anerkennend gewürdigt worden ist. 

:\lit freundlichem 'Grusse Ihr sehr ergebener 
gez .. Penck." 

Herr Geheimrat Penck hat sich auch freundlichst bereit erklärt, seinen vorzeitig 
abgebrochenen Vortrag, wenn seine Zeit es irgend gestattet, in der Märzsitzung zu 
beenden. Dr. L. Iloltz. 

Den Vortrag des Abends hielt unser Vorstandsmitglied Herr Hauptmann Erler, 
„Führerlose Hochtouren bei Zermatt". Wiederholt haben die Schilderungen von 
Touren dieses Hochtouristen die gespannteste Aufmerksamkeit der Sektions-Versamm­
lung hervorgerufen. Ich gedenke vor allem jener meisterhaften Darstellung unseres 
Sektionsmitgliedes la Quiante im Jahre 190G von dem Unglücksfall am Weisshorn. 
,,Und jedes Ohr hing an Aeneens l\lunde", so referierte Werner über den la Quiante­
schen Vortrag. Damals brach lauter Beifall los, als die Rettung Erlers und seiner 
kühnen Gefährten, la Quiante und Dr. Zeller, die Zuhörer von der Angst befreite, 
die ihnen die Schilde1ung von der furchtbaren Lage der Bergsteiger bereitet hatte. 
Wie dem damals krank Darniederliegenden, galt auch jetzt dem Vortragenden wieder 
lebhafter Beifall, als er am Rednerpult erschien, wiederum nach langer Krankheit, die 
den Wunden, die der Fels aufs neue geschlagen, gefolgt war. 

Und schweres Geschütz fuhr der Herr Hauptmann auch jetzt wieder auf und 
berichtete von Kämpfen in den ihm so vertrauten Gebieten, wenn es sich auch nicht 
um Punkte handelte, die nicht als schon einmal erobert galten. 

l\Iit den Schwierigkeiten der Berge hatte sich das Wetter im Sommer 1910 ver­
bündet und dadurch Widrigkeiten geschaffen, die den Vortrag in Erinnerung an die 
Tücken des vorigen Sommers zu einem zeitgemässen machten. Erler und ein da­
maliges Sektionsmitglied, Studiosus Bagel, sahen wir nun wiederholt vom Hotel 
l\Iont Cervin in Zermatt aufbrechen, Aber von 27 Nächten wurden nur 14 hier zu­
gebracht, die anderen auf Hütten und im Biwak. 

Der zuerst genommene Hochtäligrat (3289 m) belohnte durch einen herrlichen 
Ausblick auf alle Riesen Zermatts in ganz winterlichem Kleide, das jedoch auf grosse 
Schwierigkeiten in der Folge schliessen liess. Den „Schneemugeln" galten die nächsten 
Touren. Der Dom (4554 m) glückte. Die Dent d'Herens, zu deren Besteigung sich 
der Vortragende mit dem Oberst von Wundt und dessen Gattin, Frau l\laud von 
Wundt, beide zufällig auch zu kühnen Taten in Zermatt anwesend, verbündet hatte, 
versagte gänzlich und hinterliess nur die Erinnerung an schöne blonde Flechten, 
blaue Augen, prachtvolle Zähne und alle anderen Reize Linas, die auf Staffelalp das 
Frühstück serviert hatte. Bei dieser Lina, zu der Liebe und Hunger unsere Touristen 
einige Tage später noch einmal trieb, halte ich eine F.inschaltung für erforderlith. Zu 
Anfang des Vortrages war nämlich die Reihenfolge der Lichtbilder etwas in Un­
ordnung geraten, sodass die Bilder mehrmals zu "früh oder zu spät erschienen, eine 
Störung, die der Vortragende geschickt zu überbrücken verstand, denn jedes ungern 
vermisste Bild erschien nachher doch noch. Ein Bild aber blieb aus, nämlich das 
der schönen Lina, und als gewissenhafter Referent darf ich über diesen beklagens­
werten Vorfall, der vielen l\Iitgliedern eine herbe Enttäuschung bereitete, nicht hin­
weggehn. 

Das Rimpfischhorn ( 4203 m) mit Biwak in möglichst grosser Höhe am Vorabend 
war der nächste Plan. In 3250 m Höhe wurde der Biwakplatz aufgeschlagen, das 
Ehepaar \Vundt iu einem Zelt, die Touristen in Decken im Freien „hochkantig" 
liegend, und wegen der Kleinheit des Raumes gezwungen, sich beim Umdrehen gleich­
zeitig um die Längsachse zu bewegen. Leider zwangen Nebel und Schnee unter­
halb des Gipfels zur Umkehr. Dem höchsten Punkte des berüchtigten Lyskammes 
(4538 m) galt die nächste Tour, der über die fü·tempshütte bei orkanartigem Sturm 
von Erler und ßagel erreicht wurde. Zum Glück trafen die Bergsteiger noch vor 
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dem Ausbruch eines entsetzlichen Gewitters auf der Capanna l\fargherita ( 4559 m) ein. 
Die Hütte, ganz und gar mit Kupferblech gedeckt, bewährte sich als Schutzhütte im 
wahren Sinne des Wortes, obwohl es fünfmal mit furchtbarem Krachen einschlug. 
Das schadet dort oben nichts, in solchen kritischen Momenten hat man nur zu ver­
meiden, den Kopf zum Fenster hinauszustecken. Das Thermometer zeigte ausserhalb 
der Hütte -10 ° C. Innen war es umso gemütlicher; auch noch am nächsten Tage, 
während dessen der Schneesturm mit unverminderter Gewalt tobte. Ein Mitbewohner 
der Hütte war Professor Alessandri, dessen meteorologische Apparate auf einem 
Turm und in anderen Räumen der Hütte aufgestellt sind. Der längere unfreiwillige' 
Aufenthalt auf der Hütte, für eine Nacht 10 Lire, machte dle Touristen mit den \'or­
zügen und Nachteilen des Hauses vertraut, das leider jedes verschwiegenen Ortes 
entbehrt. Bei dem ::\fangel an Wasser kann es ja kein W-C, braucht aber doch auch 
kein Schnee-C zu sein, klagte der Vortragende. Erst am zweiten Tage konnten die 
Touristen den Abstieg antreten. 

Nach so manchen Enttäuschungen sollte nun für unsern Redner auch endlich 
eine wahrhaft glänzend gewogene Bergtour an die Reihe kommen. Wie ich im 
Vorstehenden im Gegensatz zu den sehr eingehenden Schilderungen Erlers nur kurze 
Andeutungen über die unternommenen Touren gemacht habe, so kann es auch bei 
der nachfolgenden ebenso genauen wie klaren Darstellung des kühnen Hochsteigers 
nurmehr meine Aufgabe sein, in Umrissen wiederzugeben, was dem Hörenden und 
Schauenden zum Genuss wurde. Ueber die Wandfluh, deren vollständig mit Glatteis 
überzogene Türme überklettert werden mussten, ging es in Gemeinschaft mit der 
mutigen Berggefährtin Frau von Wundt in neun Stunden von der Schönbühlhütte aus 
auf die Dent Illanche (4364 m). In lebhaften Tönen schilderte Erler die Schönheiten 
der Fernsicht. Die sonst von schmückenden Beiworten freie, kurzgefasste militärische 
Sprache wird zur warmen Schilderung des im Sonnenglanz sowie während einer 
~achtwanderung im Scheine der Sterne und des Mondes Geschauten, ausklingend in 
den Satz, dass es nicht den Gefahren allein gelten darf, sondern dass auch das 
Gemüt bedacht sein will. 20 ½ Stunden halte die Tour mit im ganzen 1 3f. Stunden 
Pausen in Anspruch genommen. 

1\lit dem Matterhorn schloss Erler die Zermatter-Tage. Noch einmal schildert 
er mit fesselnder Genauigkeit die grossen Schwierigkeiten einer Besteigung, durch 
gänzliche Vereisung hervorgerufen. 1 1/2 Stunden unterhalb des Gipfels erfolgt die 
Umkehr. Der in der nächsten Stunde eintretende Wettersturz beweist die Richtigkeit 
des Entschlusses. An der gänzlich vereisten Moseleyplatte stürzt Bagel, wird aber 
\'On Erler gehalten. Um 8 Uhr abends wurde die Klubhütte unter dem Toben des 
Sturmes mit summenden Pickeln erreicht. Am andern Tage mittags daheim im 
Zermatter-Hotel; 23 ½ Stunde unterwegs, wovon etwa eine Stunde auf Pausen entfällt. 

Und wieder verlangsamte sich der Redefluss, diesmal bei der Betrachtung, dass 
der ~edner für immer von jenen Üchten Höhen Abschied genommen haben sollte, 
und an Stelle des miHtärischen Einschlages trat ein allerdings schnell wieder ge­
meisterter wehmütiger Ton. - Erler schloss mit den Worten Stielers: 

„Eins aber bleibt! Und hält uns ewig jung 
Und keiner nimmt's ! 
Du bist's Erinnerung, 
Du bist die Patina am Erz des Lebens." 

Aus dem Beifall der Versammlung klang dem Vortragenden der Wunsch ent­
gegen, dass das Erz des Lebens ihn zu ferneren Taten befähigen möge. 
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F.ine wesentlich leichtere Kost wurde uns acht Tage später geboten, als wir 
uns zu einem Geselligen Abend mit Damen vereint hatten. Zweimal im Jahre 
haben wir in der Sektion die besondere Freude, unsere Damen bei uns zu sehen; 
das eine l\lal auf dem \Vinterfest, das andere l\lal zu einem Vortrage. Das Doppel­
wesen der Frau tritt uns an diesen beiden Abenden deutlich entgegen, man kann 
geradezu Kundrystudien machen. Wie sie geduldig sassen, unsere Frauen und Töchter, 
und die lange Fahrt nUeber Island nach Spitzbergen~ mitmachten, indem sie dem 
gleichnamigen Vortrage lauschten, den unser Sektionsmitglied, Herr Verl~gsbuchhänd~er 
Waldemar Meyer, hielt. 122 Bilder Hessen wir an uns vorüberziehen, das l~r­
gebnis einer vierwöchigen Reise im August des vorigen Jahres. Ein illustriertes Reise­
tagebuch nannte es der Vortragende und verwahrte sich gleich b~i Il~ginn g~ge~ zu 
hochge!lpannte Erwartungen. Doch bald zeigte es sich, dass die Bikler mit L1e~e 
und Fl~iss aufgenommen waren. Sie bildeten einen vollstandigen Leitfaden für die 
Reise sodass wir die lange Tour, die uns in arktische Regionen führte, mit Hilfe der 
Bilde: durch die mannigfachsten Eindrücke in unserer Erinnerung zu befestigen ver­
mochten. Es lag System in den 122 Bildern, und bald waren wir mit der "Viktoria 
Luise«, die uns bei Glückstadt an der Unterelbe aufgenommen hatte, vertraut, kannten 
die Reisegesellschaft, bekamen manche schöne Lina zu sehen und hatten eine Vor­
stellung von dem trüben Sommerwetter 1912, das die „Viktoria Luise" auf die hohe 

See hinaus begleitete. 
In das schottische Hochland und das Seengebiet wurde ein Aus0ug gemacht, 

die Orkney- und Faroer-Inseln angelaufen und nach 37 stündiger Fahrt von 
Thorshaven aus, der Hauptstadt der Faroer, Reiklavik, Islands Hauptstadt, erreicht. 
Die Sehenswürdigkeiten der Stadt wurden unter der Begleitung junger Leute, meist 
Studenten, die sich zur Verfügung gestellt hatten, in Augenschein genommen, und die 
gut \'Orbereitete Führung endete am Abend mit einem Ball am Bord des Schiffes, 
wozu sich auch die hübschen Isländerinnen in ihrer Nationaltracht eingefunden hatten. 

Hatten Gletscher schon auf der Fahrt nach Island die Blicke gefesselt, so waren 
e3 ausser dem Duft einer Thransiederei, ausser Walfischfängern und türkisblauen 
schwimmenden Eisbergen wiederum grossartige Gletscherbildungen, die bei der Küsten­
fahrt nach Akureyri, der zweiten Stadt Islands, die Aufmerksamkeit erregten. Wie 
aus der Hauptstadt brachte der Vortragende auch aus Akureyri eine Fülle von Bildern, 
die un·s von Land und Leuten eine Vorstellung gaben. 

Nach Spitzbergen ging es nun, Beim Eintritt in den Polarkreis lernten wir den 
alten Seemann11brauch der burlesken Polartaufe kennen und gelangten nach der 
Däneninsel, der Stätte, die durch die Unternehmungen von Andree und Wellmann 
eine Berühmtheit erlangt haben. Das ungestillte Sehnen nach den noch unerforschten 
Polargegenden konnte den Passagieren der „ Viktoria Luise" nicht besser als in Gestalt 
der Expedition des Leutnants Schroeder-Strantz - schon dem ~aien durch ihre 
mangelhaft erscheinende Ausrüstung auffallend - zum. Bewuss_tsem kommen. ~ie 
schickte sich eben an, in die winterliche Polarnacht hmauszuz1ehen. Das traurige 
Schicksal der Expedition ist bekanntlich vor wenigen Wochen von den Tages­
zeitungen gemeldet worden. 

In der l\lagdalenenbay und besonders in der Crossbay nahmen die Gletscher 
noch schönere und grossartigere Formen an. In kleinen Booten ging es bis in die 
nächste Nähe der Gletscherbrüche, wo man schauen konnte, wie sich die Eisberge 
loslösen, um auf weiter l\Ieeresfahrt manchmal so schweres Unglück anzurichten. 
Auch die vom Grafen Zeppelin angeregte und von Professor Hergesell ins Leben ge­
rufene meteorologische Beobacht~ngsstation am Ende der Crossbay sah unsere Reise­
gesellschaft. Im Eisfjord, von Treibeis und Eisbergen umgeben, kamen ihr noch 
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einmal die unheimlichen Gefahren der arktischen Region zum Bewusstsein. Südlich 
wendete die „ Viktoria-Luise" nunmehr den Kurs, dem Nordkap zu. 

Ueber Hammerfest, die Tromsoe-Insel und die Lofoten ging es nach Bergen, 
und wenn auch das Thema erschöpft war, so liess der Vortragende doch noch eine 
grosse Zahl von prächtigen Bildern folgen, die nach dem Verlassen der „ Victoria­
Luise" auf dem Landwege über Christiania, Stockholm und Upsala aufgenommen 
worden waren. 

l\lit einem uneingeschränkten Lob auf die reizvolle Art des Reisens, die 
von der Hamburg-Arµerika-Linie geschaffen, und einer besonderen Betonung der 
gesundheitlichen Wirkung der schönen l\leerfahrt, nicht minder der unvergesslichen 
Eindrücke der grossartigen hochalpinen Landschaftsbilder auf Island und Spitzbergen 
schloss der Vortragende seine Rede, die den lebhaftesten Beifall der V ersainmlung 
auslöste. 

Der Vortrag hatte noch ein Nachspiel in der Garderobe; nach so vielen Licht­
bildern ein trübes Bild, von der geringen Dispositionsfähigkeit des rechtzeitig informierten 
Wirtes zeugend. Zu bewundern hatte man nur die Geduld und Gefasstheit unserer 
Damen. Wie zu Anfang meines Referates möchte ich auch hier von der Kundryseele 
sprechen, die sich in bussfertiger Ergebenheit äusserte, ja, es sollen bei dem Mangel 
an Garderobefrauen unsere Damen mit den klassischen Worten Kundrys: ,,Dienen! -
Dienen!" erfolgreich eingegriffen haben. 

Da ich diese Zeilen niederschreibe, habe ich eine ganze Nacht hindurch meine 
Kunclrystudien fortgesetzt. Wieder sah ich unsere Frauen im Schosse der Sektion, 
doch wie so anders schritten sie als sonst I Nicht wie am Damenabend drehte es 
sich um das Wasser, das wir auf der Spitzbergenfahrt durchfurcht hatten, sondern 
um das krasse Gegenteil „Ganz trocken", eines der wichtigsten Elemente auf dem 
Winterfest der Sektion. 

Dieses Winterfest ist von jeher als eine von den vielen Taten der Sektion ge­
gepriesen worden. Und wie jede dieser Taten bei der zielbewussten Arbeits­
teilung innerhalb des Vorstandes ihren Spiritus Rektor hat, ich erinnere nur an den 
Schutzgeist der Hütten und den Hüter des l\Iammons, so ist das Winterfest als die 
Tat eines Hexenmeisters zu nennen, von dem man frei nach Wagner sagen kann: 

,,Den Zoo schuf er sich zum Wonnegarten, 
Drin wachsen teuflisch holde Frauen. 
Dort will viel edle Ritter er erwarten 
Zu wilder Lust und Höllengrauen.'' 

Hiermit bin ich zu der anderen Kundryseele gekommen, die dem Winterfest 
auch diesmal wieder die Eigenart gab. Diese teuflisch holden Frauen waren der 
Clou des Festes, was sie ja schon lange sind, denn wir dürfen es uns nicht ver­
schweigen, dass das Fest den Charakter eines Alpenfestes aus der guten alten Zeit 
fast ganz verloren hat. Das entspricht dem natürlichen Lauf der Dinge, denn, nach­
dem infolge des Anwachsens der Besucherzahl die Durchführung eines bestimmten 
alpinen l\Iotives unmöglich geworden oder doch sehr erschwert war, und die Varianten 
im urwüchsig-bäuerlichen Verkehr zwischen Diandl und Bua auf die Dauer versagten, 
zog man sich auf den Flirt zurück, in der biblischen Erkenntnis, dass die Liebe 

• nimmer aufhört. 

Auch die Kostüme, besonders die der Festteilnehmerinnen haben eine Wandlung 
durchgemacht; an die Stelle der Echtheit ist das Streben nach dem Phantastischen 
getreten, das den Vergleich unserer holden Frauen mit dem berückenden Gefolge 
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Kundrys nur noch mehr berechtigt erscheinen lässt. Und der stärkere Teil der. Be-
h bl • b er der stärkere? Da dies verneint werden muss, so darf auf emen suc er, 1e . . . h d 

erfolgreichen Fortbestand dieses stilisierten Festes mit ~1cherbe1t gerec net wer en. 
'V• , hl'g fühlten sich die Herren der Schöpfung 1m Wonnegarten unter den 

ie \\O i • 1 h . h f 
teuflisch holden Frauen, bei denen man jederzeit . ~e egen e~t atte, anzu ragen, 

r b was sich ziemt um fre1hch sogleich selbst zu ant-urn genau zu er,a ren, , . 
1 bt • t was gefällt wogegen keine Leonore protestierte. Und es worten: er au 1s , • . . l 

fi I II h d S Schieben das doch sogar auf den Emtnttskarten a s streng ge e a es, auc a , 
verboten bezeichnet war. Aber daran kehrte man sich nicht;. oft ~laubte . man .. ~u 
schieben, doch man wurde geschoben. Das bezeichnet deutlich d'.e wohh_ge Ful:~ 
im Wonnegarten. Wenn ich schliesslich verzeichne, dass das lustige Treiben ~i:; 

f ··h "lorgen an"ehalten hat und in Kundrys Reich keine Katastrophe em-zum ru en u o . F t • d 
getreten ist, so darf daraus geschlossen werden, dass die Besucher ~es es es "e er 

• T noch sich als solche fühlten. Der Hexenmeister aber lacht reine oren waren, . • h U b 
• • • h d führt an die Sektionskasse emen erkleckhc en e er• sich ms Fauste en, enn er R II. 

schuss ab. Das ist der Humor davon. • 

Kleinere Mitteilungen. 
Di F • des 2OJ'ährigen Bestehens der Hochtouristiscben Vereinigu~g 

e e1er V t d 11 Januar m hatte Mitglieder und Freunde sowie Vertreter unseres ors a~ es am · 
den vornehmen Räumen des „Club von Berlin" zusammengefuhrt. _ . 

Durch • einen unglückliche!) Zufall war der in Aussicht genommene ausfuhrhche 
Bericht bis zum Druck des Blättchens leider nicht zur Stelle. . 

Wir müssen uns deshalb für heute auf die Erwähnung des stimm_ungsvollen 
1-'estabends unter dem Vorsitz unseres allverehrten Leon Treptow beschranken. 

Die Laternbllder-Tauschstelle des D. u. Oe. A.-V. befindet sich seit 
1. Oktober 1912 bei der Fitma Kieser & Pfeufer, München, ~larienplatz 22. Das 
Verzeichnis der bei der Tauschstelle vorhandenen Laternbilder wud Interessenten von 
der Tauschstelle auf W U[\Sch unentgeltlich geliefert. 

zu Kinematographischen Vorführungen in der Treptow- Sternwarte ladet 
Dr. F. S. Archenhold ein. ., ) 

Neujahrsgrüsse aus den Bergen: Vom Herzogstand-Haus (27. ~2. 1-· 
Dr. Wechselmann, Hermann Eisner. - Von der Neuen Schles1sch_en 
Baude (29. 12. 12.) auf schönen Ski-Touren: l\lax Schlesinger, F_~nkelstern, 
Th Sch • elbusch und Frau, Krenz mit Frau ~~d Tochter, Dr. Ilrockelmann 

• 

1

mm S h k (29 12 12) nach und Frau, Klimitz, E. Sander. - Von der. c nee oppe • · · 
Skitouren· p Strassmann. _ Aus Grindelwald (30. 12. 12.) nach gelungener· 
führerlose~ B;steigung von Jungfrau und Rottal-Horn am 26. 12. 12. sowie Kranzberg 

12 12 • D W Loewenstein und P. Reuschel. und Gespenster-Horn am 28. . .. r. • • 
Aus Kitzbühel (4. 1. 13.) nach Skitouren: Schirmer. . . . 

Die ,.Schwarze Marie" von Ferleiten (Tauern-~astho~ ~rotest1ert, wie_ m 
{ ··h J h N • h in einem Brief an ein Sekt1onsm1tghed ganz energisch ru eren a ren zu euJa r, . 

1
. " .. 

gegen die Unterstellung, dass sie tot sei, und lässt „die ganzen Der iener grussen. 
Was thätten wir mit unsern Haus, wenn wir nicht so füll Ilerliener hätten. 0, Wie 

" •• d Oesterreich dastehen, wenn wir nicht Deutschland hätten in den schwären 
wur e u• f S h • h lh P' t f' Z 'tt Gott Segne Deutschland. - - - 0, \v1e o t c aue 1c re ,o ogra 1e 

e1 en, J . F • d , " 
S• Steht auf meinem Komotkasten, den Es gibt etzt wenig gutte rem e. 

an, ie . . . h h '"b l 
Wir wünschen der alten Dame recht viele Freunde, damit sie s1c auc u er < as 
Innere des „Komotkastens" zu freuen Veranlassung hat. 



---- Alpentraehten 
Tiroler-Joppen .. 11,- 7,- 4,75 :-.r. 

Tiroler-Hosen . . . s,- (j,- a,4o 1r. 

Schweizer-Anzug . . . . . . 27,- :-.1. 

Brixenthaler Bua blaue Jacke mit bayrisch. 
Zehnerln als Knüpfen, imit. I.ederho;c mit 
grüner Stickerei, Wadeostutzen 10,30 ~!. 

Tiroler-Hüte . . . . 2,25 1,15 o,s5 11. 

Pusterthaler~Hüte ...... r,,5o :-.1. 

Altenburger-Hüte ....... 3,25 ~1. 

Tiroler-Hosenträger 3,- 2,so o,9o 1r. 

Tiroler-Gürtel .... 4,5o 3,5o 1,90 :-.r. 

Tiroler-Stutzen ... 4,- 2,90 1,40 :-.r. 

Tiroler-Hemden ... 4, - 3,25 ~.20 11. 

Tiroler-Federn von 15 Pf. an bis 1,50 :u. 

Tiroler-Hirschhornringe oö . 2r, Pf. 

T·1roler Krawatten in verschiedenen • Mustern und Preislagen 

Tiroler-Knaben-Anzüge 
für 2-3 jährige Knaben . , . , , 6,60 :\[. 

=-==---= Jedes ältere Jahr 20 Pf. mehr 

HerlinBaa--~ohniilln gegr.1891 <. '1.1, 1 U gegr.1891 

Kleider-Werke, Deutschlands grö.ßte Fabrik. dieser Art 
Chaussee-Stra.üe 29-30 c 11 Brücken-Stra.fäe 11 
Gr. Frank.furter Str. 20 c SchHneberg, Hauptstr.10 

Der llaupt-Katalog Nr. 46 (Neueste Moden) kostenfrei 
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Preis der Anzeigen in diesen „l\litteilungen": 1
/1 Seite 40 l\l., 1

/2 Seite 20 1\1., 1 
•~.L.-

1

/,_S_e-ite_lO_M_., -
1

/-

8 

_Se-it-e _5_1\_I._B_ei_n_e_un_m-al-ig_er_A_n_z_eig_e_(_für-da_s_g-an_z_e -~ _ Jahr) 10¼ Rabatt. - AnnahmP. im Sektionsbureau, SW. 48, Enckeplatz 4. ~ 

- ------- ----- ---- -------· -- -------- ------ --

Nürnbergs erprobte Sport­
Anzüge nach Maß, ferliir VOD M. 43 _;:;; 

Damen-Golfjacken~Sakkos 
ele11:aot, 1oorllich richliir, haltbar 

Mützen, Shawls, Sweaters, 
Westen, Stutzen, Hand• 
schuhe, Wickelgamaschen 

Nürnbergs Winter­
sport-Unterkleidung 
Jlluslr. Wiolersport·Kalaloir 1rralis 

!JJa:mr .:Xl.imGerg,. 
c5slcn: .ßoftiefrz;.,. •• • _e_ _ l"-1-.J 17 
!ßerlln. 'h). JIOJUOSISCflCJU;-

-- - -- ---- -· - - - ----· -----

Ski- u. Bergstiefel 
fUr den „ Wintersport". 

Erstklassige Handarbeit. ■ Wasserdicht! • Zwiegenäht. . 
AusfOhrung In echl russisch Juchten-, Riad- und lalblader. Yollslladlg abne lnnennabl, 
kein Futter, keine Hlnlernahl, Fersenkappe außen. Neuheit: Uamnerbarer lelcbler Beschlag, sowie Ubu- uad lranen­
nlgel-Beschlag. Anfertigung und Lager wirklich praktischer Berg- und Jagdstiefel für Damen 

und Herren. ,,Keine Fabrikware". 

Gustav Schumann .MaßgeschliftfelnsterSchuhwaren. Spez:.: 
, Berg•, Jagd- u. Tropenfußbekleidungen. 

~tnt8~7~~ru~ Berlin W.8, Kanonierstr. 37, neben der Deutschen Bank, Gers~~~ 
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Alpines Prachtwerk. 

Die Erschliessung der Ostalpen. 
Von 

Prof. Dr. Richter. 
Herausgegeben vom 

Deutschen und Oesterreichischen Alpenverein. 
..,- 3 Bände mit 98 Bogen Text, 60 Heliogravüren und Karten 

und 134 Textbildern. Bezu,r;spreis fiir die Mitglieder des D. u. Oe. Alpen. 
vereins "bl, 12,- (im Buchhandel lJl. 36,-), [!elmnden in en,r;lisclten 
Leinenband 1'1. 18,-. 

Bestellungen sind an das Sektionsbureau zu richten. 

Schloßplatz 1 Berlin C. 2 am Kgl. Schloß 

Touristen-, Sport- und Jagd-Kleidung 
für Damen und Herren 

- 12·-. 

00000000000000000000000000000 8 Im Verlage des Zentral-Ausschusses ist erschienen und durch 8 
0 das Sektionsbureau zu beziehen: O 
8 J. 1\ichinger, Technik des Bergstei_gens. 0 8 Herausgegeben vom Zentral-Ausschuss des D. u. Oe. A.-V. 8 
0 Preis 1 Mark. 8 
8oooooo0000000000000000000000 

flllbQl'fä 
0efclw.sJClcknt§JX"'fJ(aus 

ßi'intersport-
Ausrüstung und Behleidu11g 

in sachgemiisser Ausführung 

für Herren u. Da1nen 

Sl3<2L'flnlf166~Jtraße 95 -
geor.1812~ Öcki2,ft«Jricijf r.~ L.5362 

&Aue>-.•"' 

Zur 

Anfertigung von Projektionsbildern 
auch nach Photographien, Zeichnungen u. s. w. 

zu billigen Preisen empfiehlt sich 

A. Sc h m oh I 
1 

Bureauvorsteher der Sektion Berlln des D. u. Oe. Alpmerelns 1 

B n c: k e p I a t z ◄• ' 

Auch die Fertlgslellung ,on Laternblldern, Entwlcklung . 
,an Platten, Anfertigung von PositlYblldern wird über- 1 

no=en und gut und billig ausgeführL ' 

Sehr bequem für Wanderungen 
in der Umgebung Berlins! 

Nähe Grunewald zwischen Bahnhof 
Charlottenburg u. Kurfürstendamm. 

Wohnung = In Charlottenburg: Sybelstr. 37 = 
4 Zimmer m. allem Komfort, große ·helle 
Räume, Küche, Ilad, :\Jädchenz., Balkon, Warm­
wasser, elektr. Licht. Keine Läden, Beste Ver­
bindungen. :\f, 1 l:i0 u. 1250. Gell. Anfr. an: 

Bugen .Marquardt, 
Lützow :\!, d. D. u. Oe. A.-V. 

3326, W.50, :Marburgerstr. 9A 
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Zur Anfertigung von 

-Beirg~U~l•l11 
B t • f I filrJedeJ.rtTouren, tadel· ergs 18 ß lossltzend,nnverwilstllcb. 

absolut wasserdicht mit 
Nila'eln oder Uhuatollen aur Grnnd langjähriger Errabrumr 
und nach den .l.ngaben bell&nnter Hocb&lplnlsten verfertigt 

tadellos sitzend und absolut wasserdicht aus 
Juchtenleder, nach Angabe und den Er­
fahrungen hiesiger bek:aunter Hochtouristen, 
halte mich bestens empfohlen. Um recht solid 
und p!inkt!ich liefern zu können, bitte ich mög­
lichst !r!ih zu bestellen. 

Schuhmachermstr. A. LUHNAU 
N., Klelne HamburcerstraaH 13-1.f. 

---- fertige Berg1tlefel von 12 Mk. an. --­
Auf1 Beate empfohlen. Prlmllrt 
-- Mlulge Prein. -­
FUr fed. Stiefel elcene Leisten. = Ich empfehle meine neue 

sehr zuverlässige Benagelung. 

Aufltwal,runr im Wmte, 
l<os1.,,1,,s. 

Zu Ausk!inften sind gern bereit 
meine Kunden: Herr Prof. Dr. 
J. Scholz u, Herr Leon Treptow. 
Karl Schumann, Sch:,=~er-

NW., Karlstr. 40. 
-- Teluhon Norden, Na. 1117. --

UNION 

J. C. MATZ 
OegrOndet BERLIN C OegrUndet 

1829 1829 

Brüderstraße 13, Nähe Petrikirche 
Spezial - Loden - Geschäft 

Fernsprecher: Amt Zentrum 3823 

Großes Lager in Wintersport-Artikeln 
Ski-Marke Rolf Wiborg Thune 

Chrlstlanla 
Norwegens schönste Ski-Marke 

Hur ausgesuchte Hölzer 
Rolf Wlborg Thune's Patentschneeteller, 

nicht In den Schnee sinkend 
Hagen -Ski, Oberbayr. Eschen - Ski, Touren- und 
Jagd-Ski, Schwedischer Berg- und Lern-Ski, Ski­
Stiefel, Ziegenhaar-Socken, Pjäxbänder, F ox-Puttees, 
Fellbeläge, Ski-Wachs, Werkzeuge, Taschenapoth. 

Rodel, Rennwölfe, Skikjöring, Eisjachten 
Mitgliedern des D. u. ö. A.-V. 5 "i" Rabat•. - Sonder-Kalaloge. 

fUlgemeine Versicherungs -1\ktien - Gesellschaft 
=== zu Berlin. === 

Bankiers: Deutsche Bank, Berlin. 

Grundkapital: M. 4500000. Reserven 1010: M. 2930000. 
Ver• I c her u n g zu festen, billigen PrAmlen und zu liberalen Bedingungen: 

gegen Feuerschaden Blitzschlag, Gas- und Kesselexplosio!l.: au! Geb/lude, 
, Pabrikanlagen, Warenlllger und Mobilien; 

gegen M"1etverlust· als Folge von Brand, Explosions- und 
• WasserleltungsschAden; 

gegen Glasbruchschäden• au! Scheiben aller Art In (,leschlllt_slokalen und Wohnungen 
• (lilr letztere besonders gilnstiger Tanf) 

gegen E"1nbruchd"1ebstahl. au! MoblliargegenstAnde, Gold- und Silbersachen, Bargeld, 
• Wertpapiere und Waren!Ager. 

Aus knnrte und Aufnahme von An trägen durch die Vei-treter der Gesellschafi und das 
Hauptbnrean: Berlln SW., K6nlggrätzer Strasse 97/99, 
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WINTER-SPO~T 
AUSRÜSTUNGEN 

Für den Wintersport 
1 Ausrüslun g/:'.'ß~kl eidu;~~~Gege nslände 
= In zreckd:enllcher und praktischer Aus!Dhrung am Lager 
~ 

r Skis C Rodel-Schlitten - C - Einkufen-Rodel = ~ Klapp-Rodel a Schneereifen a Rennwolf 
1 Schwedische Lederkleidung a Joppen ° Mützen 
= Sweater a Schneehauben a Lange Handschuhe 1 
-:s Laufstiefel a Gamaschen etc. 
~ 

,!; ..- Reich illustrierte Preisliste 

1 
gratis und franko 

Gustav Steidel 
67-70 Leipziger Strasse 67-70 

Mitgliedern des D. und Oe. A. V. 50/o Rabatt 

Telephon Zentrum. 7572 und 9348 
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1 Tägliche Wetterberl~te 
0

d:r \"'interkurorte kommen in drr Wintersportsaison bei mir zum Au,hang 

~ M1tgl1edern des D. u. 0. A.-V. gewähre 5 0/o Rabatt a 
~ G'Y.c>G'Y.c>G'Y.c>G'Y.c>G"Y.c>G'Y.c)G'Y.c)G':'r.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)G'Y.c)l:l 
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Nummer 121 14. Jahrgang 1913 

fflitttilun9tn 
der 

Stktion Btrlin 
des 

Dtutf cbtn u. Otf ttrrticbif cbtn Jllptnotrtins 
Berlin März 1913 

am 

jahres -"ersammlung 
Freitag, den 14. März 1913, abends -,, ¾ Uhr, 

- Enekeplatz 4 (grosser Saa1). 
Pemsprecher Amt Moritzplatz 2538. 

Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht für 1912. 
2. Vorlegung der Jahresrechnung und Beschlussfassung über die Entlastung. 
3. Neuwahl des Vorstandes, 
4. Vortrag: Dr. Penck: ,,Welschnofen, eine Südtiroler Sommerfrische - Intermezzo 

und Schluss." (l\Iit Lichtbildern.) 

Für die Garderobe sind 25 Pfg. zu entrichten. 
Das Rauchen ist im Sitzungssaale erst von 9 Uhr ab gestattet. 
Zusammensein nach der Sitzung im Restaurant Friedrichshof, Friedrichstr. 41. 

Kundmachungen des Vorstandes. 

8. Wenn Mitgliedskarten mit Photographie zur Abstempelung an das Bureau 
eingesandt werden, so iat, um die unfrankierte Rücksendung zu vermeiden, das Rück­
porto (5 Pf. filr Berlin und seine Nachbarorte, 10 Pf. filr andere Orte Deutschlands) 
beizufügen. 

4. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. ü. Oe. Alpenvereins, 
Berlin sw. 48, Enckeplatz 4, erbeten. (Fernspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dage2en sind Wertbriefe und Wertpakete an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Weisse, Charlottenburg 2, Grolmanstr. !O, zu richten. 
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Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: hl durch .. •. . - •··· • _ vorgesc agen 
1. Ge()rg- A,ckermann, Verlagsbuchhändler, W 15, 

B!eibtreustr. 25 . . . . . . 
2. Dr. Richard Freund, Prof., Oberarzt an der 

Frauenklinik der Kgl. Charilc, NW 40, 
Alexanderufer 6 • . 

3. Kurt Harbig-, Regierungsrat, \Y 39, Rosen-
heimer Str. 33 .' , • • • • • • 

4. Walter Hartkäse, Lehrer, N 89, Fennstr. 20 
5. Dr. Max Heidemann, Arzt, S 61, Baerwaldstr. 60 

E. Bluhm, Grün. 

Al/schul, Holls. 

I;Jassenge, Matzlte. 
J. Waller, TV. Schulz. 
A. Heidemann, Viereck, 

6. Dr. Bruno Henm"g-, Oberlehrer, ~W23, Altonaer 
Strasse 33. . . . . A. Heidemann, Viereck. 

•. ~ ! 

7. Ernst Jacobt~ ßankbeamter, Charlottenburg, 
Sybelstr. 20 . . . M. Friedländer, M. Jacob;•. 

s. Dr. Hugo Marx, • Gerichtsarzt des Kreises 
Teltow, NW 52, Alt Moabit 12a . . K. Frank, H. Hoffmann. 

9. Felix Schulze, Oberlehrer, NO 43, Am Fried-
A. Heidemamz, Viereck. richshain 26 . 

Berlin, den 3. März 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. fJOn ScAu/•-Hausmann. 

Aus dem y er~insleb~µ. 
In der Monatssitzung am 14, Februar gedachte der erste Vorsitzende, 

Exzellenz von Schulz-Hausmann, des erheblichen finanziellen Ueberschusses, d~n 
das Winterfest am 1. Februar ergeben hat, und sprach dem Festausschuss sowie 
Herrn Architekt Ab er s O n für die auf die Vorbereitungen verwendeten Mühen im 
Namen der Sektion den Dank aus. Sodann machte der Vorsitzende auf die bevor­
stehende Neuwahl des Vorstandes aufmerksam, der alter Gewohnheit gemäss nach 
nunmehrigem Verlaufe von drei Jahren eine Vertrauensmänner-Versammlung. v~ran­
gehen solle. Darauf erteilte Exzclle~z von. Sch~lz-Hausman~ unserm M1t~hede, 
Herrn Carl Schmidt, das Wort zu semem L1chtbildervorlrage ,, \\ anderungen m den 

Julisehen Alpen". . . . _ 
Vnser alpiner Baedeker teilt mchl das Schicksal Jener Bucher, denen man n~:h• 

sagt, dass meist nur ihre ersten und letzten Seiten gelesen wer~en. Es
1 

soll freil~cdh 

Al · d geben denen in München die erste Baedeker-Seite zur etzten wir , penre1sen e , - . . , 
weil sie über die Bierhäuser nicht hinauskommen. Das Gros Jedoch, zu semer 1',hre 

· a t dringt in das Herz des alpinen Wandersmannes mit dem roten Mantel 
sei es ges g , . . h • •i hl · 1· 
ein, sucht und findet die verwandte Seele und schwmget sie mit 1 1r wo m c 1e 
Höh', juchhe. Vorher hat man aber, wie es im _Vorwort empfo~len wird, das. rote 
Wanderbuch in seine selbständig gehefteten Abteilungen zerlegt, mdem man, wie es 
wörtlich heisst, mit einem l\Iesser die Gaze, auf welche die Dogen geheftet sind, 
durchschneidet und die fünf Abteilungen sondert. Unter diesen ist die fünfte und 
letzte diejenige, die in den meisten Fällen achtlos fortgeworfen wird. Unser Vor­
tragender hatte jeqoch gerade' diese an sich genommen und in mehreren Sommern 
just d_ie allerletzte Seite der vernachlässigten Abteilung zu seiner Beraterin gemacht, 
um uns das in der fernen Südost-Ecke <ler Alpen Geschaute in vollen Zügen geniessen 
zu lassen. 

2 -

Um es vorweg zu sagen, die letzte Baedeker-Seite wirkte wie die erste: wie m 
den Münchener Bierhäusern war der Stoff schier unerschöpflich. So dehnte sich 
unsere Reise durch die Julisehen Alpen, in durchquerenden und umkreisenden Touren 
alles Sehenswerte erfassend, ziemlich lange aus, so dass gegen den Schluss bei den 
letzten Runden einige Gefährten abschwenkten, wie das ja auch in München vor­
kommen soll. Wenn ich schliesslich vermelde, dass wir dank der beredten Schilderung 
des Vortragenden, als wir 2u cler Fauna und Flora des südlichen Siebenseen­
gebietes kamen, lange in den Illumen untertauchten, so könnte man wiederum 
an die Seite 1 im Baedeker denken. l\Ian gelangt jedoch zu einem Trugschluss, 
denn nicht das Bier vermag einen Redner derart zu begeistern, sondern nur 
der Wein löst die Zunge; es war wohl die Erinnerung an jenen dort unten 
heimischen feurigen Tropfen, der Italiens Nähe verrät. So erklangen die dem mächtigen 
Triglav gewidmeten Verse Rudolph Baumbachs besonders stimmungsvoll, und es ge­
lang der feurigen Zunge des Redners, uns in die Illusion zu versetzen, anstatt der 
Üede im obersten Talboden des Siebenseengebietes den einst üppig blühenden Alpen­
garten zu erschauen, aus dem der Trentajäger in frevelntlichem Wagemut den weissen, 
goldgehörnten Gemsbock Slatorog vertrieb. 

Nach einer Beschreibung der Grenzen der Julisehen Alpen, ihrer Berggruppen 
und höchsten Spitzen, sowie nach einigen Aufschlüssen über die glückliche Ent­
wickelung der Weg- und Hüttenbauten, auch einer Schilderung der Slowenen, der 
Bewohner des Landes, begannen wir unsere Wanderung in Tarvi1. Es galt 
nun ganze Arbeit zu machen. Zuerst durchzogen wir alle von Norden nach Süden 
streichenden Täler. In das schöne Seiseratal, dessen grossartigen Talschluss am 
Fusse der Nordwand des l\Iontasch (2752 m) wir zugleich mit der Seiserahütte ge­
wannen, führte die erste Wanderung. Aldann ging es nach einer Schilderung der 
Montaschbesteigung in den rückwärtigen Talboden der Seisera, die Spranje, und auf 
einem Klettersteig zur Bärnlahnscharte. Wiederum von Tarvis aus nahmen wir den 
Weg in das Schlizatal, zu dem farbenprächtigen Raibler See. Die Besteigung des 
Wischberges (2666 m) mit seiner grossartigen Fernsicht gestaltete sich zu einem 
touristischen Erfolge. Von Raibl aus wird der Manhart (2678 m) genommen; über 
den Predilpass geht es hinauf, fort über historischen Boden, wo am Eingange zu 
Italien vor hundert Jahren heftige Kämpfe hin- und herwogten. Die 1919 m hoch 
gelegene Manharthütte macht die Besteigung des Berges zu einer leichten und 
lohnenden. Unter der Fülle der Touren, die der Vortragende aus der Erinnerung 
an seine wiederholten Reisen in den Julisehen Alpen schilderte, die wiederzugeben 
den Rahmen dieses Referates überschreiten würde, seien noch das wilde Planicatal, 
das Pizencatal mit dem Aufstieg zur Vosshütte, der Prisang und Razor sowie 
der Moistrovka hervorgehoben, um nunmehr der Schilderung des Triglav (2863 m) 
zu gedenken, der tief im Innern des Gebirges versteckt liegt und nur durch 
langgestreckte vielstündige Wanderungen erreichbar ist. In gewaltigen, schier 
senkrechten Mauern entsteigt er dem Uratatale, nicht weniger steil und ab­
schüssig thront er über den Geröllfeldern der Trenta. Ein edler Wettstreit 
hat sich seit langem erhoben, um gastliche Stützpunkte für die Besteigung 
des Berges zu schaffen; es Eind dies 3 slowenische und 4 deutsche Hütten. Ein 
lückenloses Wegenetz verbindet sie, gut angelegte Klettersleige führen auf den Gipfel, 
ja, man ist sogar imstande, auf einem gut angelegten Ringwege den Gipfelbau zu 
Umkreisen. Der schwierigere aber auch der interessanteste Zugang ist der aus der 
1'renta auf dem Kugywege und von Norden aus dem Uratatale. Der Vortragende 
hatte die letztere Route benutzt und wir folgten ihm auf den Bildern und in der 
Beschreibung der Felskletterei, die, vom Talschlusse der Urata gerechnet, in vier 
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Stunden zum Deschmannhause führt. Ein schweres Unwetter Yereitelte die Absicht 
des Redners, mit seiner Gattin am nächsten Tage <len Gipfel zu besteigen, und auch 
der Versuch, die Maria Theresienhütte zu erlangen, um weiter nach Süden zu streben, 
misslang infolge neuer schwerer Unwetter. Drum wurde die Kredaricahütte zur Rast 
gewählt, und am nächsten Tage unternahm Schmidt allein den Anstieg. Die 
einst mit allen Schrecken geschilderten Schwierigkeiten der Besteigung des Triglav 
sind längst geschwunden. Dank der vorzüglichen Sicherungen, der ausgemeisselten 
Felsstufen, der Eisenstifte, Drahtseile und anderer Behelfe ist der Gefürchtete ein 
ganz harmloser G·eselle geworden. Das andauernd schlechte \Vetter brachte uns um 
die Schilderung der gepriesenen Aussicht auf die blaue Adria; Baumbach'sche Verse 
entschädigten uns dafür. Durch die mächtigen Steinwüsten, die dem Triglav auf 
seiner Südseite vorgelagert sind, ging es hinab, dem Siebenseental zu. Hatte der 
Vortragende von Anfang an nicht Worte gespart, um je ausführlicher, desto eindrucks­
voller die Landschaft zu schildern, so steigerte er bei der Beschreibung der sieben 
Seen, je mehr er sich dem Glanzpunkte, dem \Vocheiner See näherte. Durch das 
Savetal ging es über Feistritz nach Veldes, der Perle des Kronlandes Krain, womit 
die Schilderungen ihren Abschluss erreichten. 

Unterstützt von zahlreichen Lichtbildern aus dem Schatze des D. u. Oe. A.-V., 
hatte der Vortragende mit seltenem Fleiss seine Wanderungen in den Julisehen 
Alpen zu einer umfangreichen Beschreibung des gesamten Gebietes geformt, die ihm 
den Dank der Versammlung durch lauten Beifall eintrug. Hoffentlich findet das 
gute Beispiel, auch clie letzten Seiten des Baedeker zur Hand zu nehmen, viele 
Nachahmer. _____ R. H. 

Kleinere Mitteilungen. 

Die Vorträge in den Sektionssitzuneen der folgenden Monate ki'mnen 
schon jetzt angezeigt werden. 
Am 11. April: Dr. Schiess: ,,Hochtouren in der Schweiz." 
Am 9. Mai: Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Zuntz: ,,Gesundung und 

Kräftigung in den Alpen," 
Am 13. Juni: Verlagsbuchhändler Knapp (Sektion Halle): das südliche Ortlergebiet 

unter besonderer Berücksichtigung der Touren von der l\Tonte Vioz­
Hütte aus." 

Der Winter-Ausflug am 9. Februar war eine liebenswürdige und schöne 
Täuschung unserer „bewährten" Führer. Denn die wahre Frühjahrspartie war es, 
Frühjahr in der Natur und in den etwa 80 Alpinisten z. D., die wir uns in behag-. 
lichster weil wirklich einmal richtig ausgeschlafener Sonntagstimmung gegen 11 Uhr 
in Charlottenhof zusammenfanden. Zunächst gings durch den ganz und gar nicht 
zu dem stillfeinen und stilfeinen alten Potsdam passenden, neuep C,tadtteil Charlotten:-: 
hof mit seinen langweiligen, modernen Häusern und seiner kahlen, ragenden Kirche 
zum phantastisch gemütlichen Drachenhäuschen und hinauf zum Belvedere auf dern 
Klausenberge. Gleich hier der erste schöne Rundblick: drüben das Bornstedter Feld, 
ringsum die prächtigen, weiten Parkanlagen und vor uns das neue Palais mit seiner 
Gesellschaft von Sandsteinfiguren, aus denen sich die drei Grazien weit herausheben, 
die die Königskrone hoch über ihren Häuptern auf einem Kissen halten und in denen 
der Volkswitz die drei hohen Damen sieht, clie dem grossen König zwar .manche 
Sorgenstunde bereitet,. aber doch - sehr gege~ ihren Wunsch - wesentlich dazu 
mitgeholfen haben, die l\Iacht und den Ruhm seiner Krone zu erhöhen.. Vorn 
Belvedere wandten wir uns hinab, vorbel an qem sijuberlichen Lindstädt tr'it seinetll 
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Schloss durch den Wald, das Katharinenholz, nach Bornim. Hier die Rast und er­
frischende Labe: die schäumende Potsdamer Stange und die leider, leider in Berlin 
mehr und mehr verschwindende, in ihrem „Juft"losen Zustande so harmlose und doch 
so prächtig mundende Berliner Weisse. Reichlich gestärkt ging es hinauf auf den 
Grossen Herzberg. Wiederum eine weite Ausschau über das reizvolle, wasserreiche, 
durch die bewaldeten Höhen in der Ferne begrenzte Gelände. Unentwegt, denn 
dafür sorgen die Führer, wanderten wir weiter, keine Höhe auslassend, auch die 
kleinste nicht, nach Golm und sogleich hinauf auf den steilen Reiherberg, den sog. 
Rutschberg, im Sommer berühmt durch seine Rutschbahn, die auf dem im Gasthof 
erhältlichen Fahrzeug, einem glatten Brett dem Männlein und dem dazugehörigen 
oder ungehörigen Weiblein schnelle und bisweilen wundervolle Fahrt ins nahe, un­
romantische Land von Golm gewährt. Für den Wintersport ist eine Rodelbahn an­
gelegt; da uns der allzufrühe V orfrühlung lachte, mussten wir auf die Kurzweil ihres 
Betriebes verzichten, zum Ausgleich bot sich uns eine aussergewöhnlich schöne, um­
fassende Aussicht auf Werder und seine Berge, auf die in der Nachmittagssonne 
schimmernden Havelseen, auf den nahen Telegraphen- und den Drauhausberg, auf 
Potsdam und weiter nach Glienicke, Cladow, nach Sakrow und Nedlitz zu. Schwer war 
die Trennung und jählings oder vielmehr jährechts gings hinab zum Kaffee bei -
Kempinski, so heisst in appetitreizender Weise der Wirt in dem am Wildpark freund­
lich gelegenen Kuhforth. Hier entwickelte sich zum Schluss eine üppige Kaffee- und 
Pfannkuchenschlemmerei. Nach ihrer Erledigung zogen wir heim, teils von der etwa 
30 Minuten entfernten Station Wildpark, teils von Potsdam aus, wohin einige von 
denen, die Wochentags nie genug laufen, an dem schönen Spätnachmittag noch 
weiterwanderten. Gab's diesmal auch kein gemeinsames l\Iahl mit dem dazu ge­
hörigen begeisterten Dank an die Führer, dankbar waren wir ihnen, wie immer, dies­
mal ganz besonders, denn wir hatten meist unbekannte, sehr schöne Orte in nächster 
Nähe Potsdams kennen gelernt, waren höchst vergnüglich und sehr behaglich etwa 
vier Stunden gewandert ohne die sonntägliche Morgenruhe nächtlich abgebrochen zu 
haben und konnten frühzE"itig wieder in Berlin sein, also ein trefflicher Sonntags-
ausflug für den Gro!lstadtalpinisten. J-g. 

Herrliche Schitouren in Tirol meldet unser Vorstandsmitglied Dr. Bröckel­
mann. Wir lassen in Nachstehendem den Bericht folgen: 

• ,,Nachdem ich am 2. Februar in Mayrhofen bei richtigem warmen Frühlings­
wetter einen Führertag abgehalten hatte, traf ich abends mit Herrn Schimmelbusch 
und seiner Gemahlin, Dr. Sander und Schlesinger in Kitzbühel zusammen, wo wir 
in der nächsten Woche bei prachtvollem, wolkenlosen Wetter und vorzüglichem Schnee 
eine Anzahl sehr schöner Schneeschuhtouren ausführten. Nach einer Einlauftour auf 
die Brunner Alpe erstieg ich die Ehrenbachhöhe 1805 m, wo ich in sommerlicher 
Sonnenglut eine 11/1 stündige Frühstücksrast machen konnte, um dann in sausender 
Fahrt nach Kirschberg zu gelangen. Am nächsten Tag fuhr ich mit Dr. Sander und 
Schimmelbusch im Schlitten nach Hechenmoos, von wo wir durch den „Bergwerks­
graben" zur Niederkaser Alpe hinauf stiegen. Hier wurden die Schneeschuhe ange­
schnallt und in steilen Serpentinen zur Scharte zwischen Saalkogel und Hahnenkamm 
gestiegen. In 1 

/ 2 Stunde erreichten wir von hier aus den Saalkogel 2009 m und 
wanderten nun, uns immer auf dem Kamm hallend, über den Rauher 1974 m, Hahnen­
kamm 1815 m, zum Laubkogel 1761 m. Nachdem wir uns hier lange an der herrlichen 
Aussicht auf den wilden Kaiser und die Centralalpen erfreut hatten, fuhren wir über 
steile Hänge nach Hechenmoos hinab, das wir erst abends 7 Uhr in der Dunkelheit 
erreichten. Frau Schimmelbusch, die schon etwas in Sorge um uns war, erwartete 
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uns hier im Schlitten und brachte uns bei prächtigem Sternenschein wieder nach 
Kitzbühel zurück, Eine weniger anstrengende Tour führte uns durch das Haslinger 
Tal nach Sauereck und zur Stangelalpe und über sanft geneigte Schneehalden, immer 
angesichts des gegenüberliegenden tief verschneiten Kaisergebirges, gings in bequemer 
Fahrt hinunter nach St. Johann i. Tirol. Der nächste Tag brachte wieder eine 
grössere Tour. Ueber die Ehrenbachalpe und Streitalpe erreichte ich mit Schimmel­
buch in 4 Stunden den Gipfel des Steinbergkogels 1971 m, von dem wir zuerst in 
schöner Fahrt über weite Schneegehänge, dann recht unbequem durch Wald nach 
Hechenmoo3 hinab fuhren, Zum Schluss erstieg ich dann mit Dr. Sander das 
prächtige Kitzbüheler Horn 1998 m. Die Abfahrt nahmen wir über die Reintaler Alpe 
und den Obing-Kogel zum Grieswirtshaus, von wo wir im Schlitten über St. Johann 
nach Kitzbühel zurückkehrten, 

Dr. Bröckelmann, 

Ein Wintergruss aus der Schweiz: ,,Nach den Kitzbüheler Tagen war ich 
noch elf Tage in Davos, wo ich auch einige Schitouren machen konnte; zum Schluss 
ging es nach St. Moritz zur Weltme~terschaft im Eis-Hockey, Alle drei Wochen 
meiner Winterreise hatte ich fast durchweg herrlichstes Wetter. Der Winter war so­
mit ein rühmlicher Gegensatz zum Sommer. Viele Grüsse, l\lax Schlesinger." 
(St. Moritz 23. 2. 13.} 

Wintergrüsse aus den Dolomiten: ,,Nachstehende viertägige Tour war das 
schönste vom Schönen: Waicibruck - Wolkenstein - Grödner Joch - Corvara -
Pieve - Falzarego-Pass - Cortina - Toblach. Alles im Schlitten und mit Rodel 
bei hellstem, klaren Wetter und herrlichem Sonnenschein. Viele Grüsse, ·G. Lücke. 
(Bozen 12. 2. 13.) 

Der Alpinismus in Bildern. Von Alfred Steinitzer, Mit 680 Bildern und 
8 Farbentafeln. Verlag R. Piper & Co., München 1913. 

„Es ist ein gross Ergetzen, sich in den Geist der Zeiten zu versetzen," Dieses 
Goethewort passt auf das vorliegende neue Bilderwerk, in dem nicht durch lange 
Schilderungen, sondern durch Bilder die Entwicklung des Alpinismus gezeigt 
wird, wobei die Bilder zugleich einen Ueberblick über den Werdegang der alpinen 
Malerei als angewandte Kunst, der graphischen Künste und der Photographie auf 
alpinem Gebiete geben. In der Tat versetzt uns das Buch in den Geist der Zeiten, 
wenn wir im ersten Kapitel „Der Präalpinismus" mit einer Zeichnung von Lionardo 
da Vinci, Grosse alpine Landschaft bei Sturm und Wetter (vor 1515} beginnen, in 
den nächsten Kapiteln vom klassischen zum modernen Alpinismus gelangen und uns 
nach dem Studium anderer Abschnitte, z. B. Alpinismus in aussereuropäischen Ge­
birgen, Alpinismus qnd Luftschiffart, Unterkunft und Verkehr, schliesslich im Alpinis­
mus in Karikatur, Humor und Satire erheitern. Einem jeden Kapitel ist eine be­
lehrende Einleitung, jedem einzelnen Bilde ein kurzer Text beigefügt. Eine grosse 
Zahl der Bilder sind Wiedergaben von Originalen, Zeichnungen, Skizzen und Photo­
graphien von hervorragenden Künstlern und Alpinisten. Der Allgemeinheit nicht zu­
gänglich, oder auch ursprünglich überhaupt nicht zur Veröffentlichung bestimmt, dürfen 
diese Dokumente künstlerischer und alpiner Betätigung als besonders reizvoll und 
den alpinen' Entwicklungsgang kennzeichnend angesehen werden, Das Werk kann 
allen Alpinisten auf das wärmste empfohlen werden, R. H, 

Hera111&e&•bea Hn der Sektion Berlin dü D, u. Oe. A.-V „ Berlin SW „ Enckeplats 4, 
rilr die Schritdeitun& nrantwortlich1 Ru doll Hauptner, L'harlottenbur&, Grolmao1tr, S. 

Druck YOll Much lt LlchteDleld, Berlin SO~ Waldemantr, 48, 
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Loden-Pelerinen 
Sämtliche Lodenstoffe sind vor der 
Verarbeitung imprägniert worden. 

Loden-Pelerinen fUr Herren und Damen 
grau oder grilnlich Strichloden, vorzilglich 
im Tragen, Kapuze abknöpfbar, mit Trag­
bändern, Armdurchgriffen und Taschen 

Qual. II: Längen 120-130 cm . . 7,50 
Qual. I: Längen 120 u. 125 cm. . 13,50 

Länge 130 cm. . . . 15,-
Spezial-Marke: Länge 120 cm 15,-

125 „ 16,50 
130 „ 18,-

Loden-Pelerinen fUr Knaben u. Mädchen 
Längen 70 80 90 100 110 cm 

Qual. II 4,50 4,75 5,- 0,- 6,50 

Qual. I ... 7,- 8,- 9,- 10,- 11,-

Bozener Loden-Mäntel tor Herren und Damen 
,,Imprägniert" 36,- 27,- 24,- 18,-

F alten-Joppen-Anzüge 
45,- 36,- 30,- 27,- 24,- 21,- 18,-

Loden-Hüte 4,so 3,"o 2,90 1,90 

Rucksäcke 5,- 4,- a,- 2,2s t,65 1,25 

Touristenstöcke, Sporthemden, Sportgurtei, 
Schilfleinengamaschen, Lodenwickelgamaschen 

Echt englische Gummi· Mäntel 
(Single). . . . . . . . . . . 12,50 

BerlinBaa--rohnii 
gegr.1891 r ~ 1 U . ueur.1891 

Chaussee-Straie 29-30 c 11 Brück.en-Straie 11 
Gr. Frankfurter Str. 20 c Schöneberg, Hauptstr.10 

Der Haupt-Katalog Nr. IJ.'1 (Neueste Moden) kostenfrei 



.Alfred Steinitzer -
Der Alpinismus in Bildern 

mit 700 Abbildungen 
darunter zahlreiche Doppeltafeln und 8 Farbendrucke. 

Jrächtiges Geschenkwerk = Preis }lt. 20,-
Ein Exemplar liegt zur Ansicht in der 
o o o o Vereins- Bibliothek aus o o o o 

Prospekt steht auf Wunsch zu Diensten 

ARTHUR COLLIGNON VERLAG 
Abteilung 8. Sortiment 

- .. , ___ B•E-RL•IN_W_. 3•5,-LÜ•T•ZO•W•ST•R•. •84-a. ___ 1 
♦ttii<l@tfa?bRtetlai'tlai'tlai'l:Pl'Gtlai'!Erl<e1~~ ... 

. ~, (\' 

,,e1-•\,,o~e; ~:~\)" 

Baetge & Tischer i Schloßplatz 1 Berlin C. 2 am Kgl. Schloß 

~ Touristen-, Sport- und Jagd-Kleidung 
M . für Damen und Herren 

j'"'&i;gä~t;··ßerrm:a;;d;röbB"üäCh"j;j·"I 
~ :: :: Damen-Rostüme 1 ailor-made :: :: ~ . : •••••••••••••••••••••••••••·••·········································· ............... . 
Mltglleder d. D. u. 0. A.-Y. erhalten 5¼ Rabatt. o Katalog auf Wunsch. 

♦~~~~&-@: loilres:eM5AOPl5c:5Gol4c.'9Ut5 o a SPbdt/5;♦ 
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gooo=~~°!?.~ 
0 das Sektionsbureau zu beziehen: 

1 J. Richinger, Technik des Bergsteigens. 
Herausgegeben vom Zentral-Ausschuss des D. u. Oe. A.-V. 

Preis 1 Mark. i 
8oooooQ0~000QgOQooooooooooooo 

Zur An!ertigllllg von 

Zur Berg~U•l•la 
tadellos sitzend und absolut wasserdicht aus 
Juchtenleder, nach Angabe und den Er­
fahrungen hiesiger bekannter Hochtouristen 
halte mich bestens empfohlen. Um recht solid 
und pünktlich liefern zu können, bitte ich mög­
lichst früh zu bestellen. 

Anfertigung von Projektionsbildern 
aach nach Photographien, Zeichnungen u. s. w. 

zu billigen Preisen empfiehlt sich 

A. Schm ohl = Ich empfehle meine neue 
sehr zuverlässige Benagelung. 

Zu Auskünften sind gem bereit 
meine Kunden: Herr Prof. Dr. 

1 J. Scholz u. Herr Leon Treptow. 
Karl Schumann Schuhmacher- 1· 

Bureaumsteher der Sektion Berlln des D, u. Oe. Alpemrelas 
Bnckeplatz ◄• 

, mel.ster 
NW., KarlBtr. 40. : 

-- r,1,,~an Narden, lla. 1117. -- : 

Auch die Fertlgstellung ,an Laterablldern, Ealwlcklung 
,on Platten, Anfertigung ron Paslll,blldera wird über­

nommen und gut und bi.llig ausgefllhrl 

J.C.MATZ 
Oear. 1829 B ER L I N C Oegr. 1829 

13 Brüderstraße 13 

Alpine Bekleidung 
und Ausrüstung von 

Kopf bis Fuß 
Fulpmer Eispickel und Steigeisen, 
Wind- und Regenschutzkleidung, 
Gletscher-und Kletterseile, Schnee­
reifen, Laternen, Gamaschen, Ruck-

säcke, Hüte und Stiefel 

========= Lodenbekleldung jeder Art ======= 

Mltglledern des D. u. 6. A, V. 5 O/o Rabatt, - Sonderkataloge poatfrel, 
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Gustav Steidel 
BERLIN SW. 19 

L>eiJ;>ziger Strasse 67-70 
empfiehlt seine porös naturwasserdichten 

L d 
-Jagd-Joppen 

0 en-Haus-~oppen 
-Havelocks 
-Wettermäntel 

• : -Jagdmäntel 
.. Anzüge :~~ ~!~!~. 

Jagd- und Tonristen ... Ansrüstung. 
Hauptla1er der echten 

Prof. Dr. G. Jaeger'schen 
Woll- Unterkleidung. 

Verkauf zu Original-Preisen. 
Mlt1lledern des D. u. Oe. A •V. 5"/0 Rabatt. 

........................... 

UNION flllgemeine Versicherungs - f\ktien - Gesellschaft 
=== zu Berlin. === 

Bankiers: Deutsche Bank, Be rll n. 

Grundkapital: 1\1. 4500000. Reserven 1010: M. 2930000. 
V e r s i c h e r u II g zu festen, billigen Prämien und zu liberalen Bedingungen: 

gegen Feuerschaden Bli1z~chlag, Gas- und Kesselexplosio!1: auf Geblude, 
. . . . . , 1 Pabnkanlagen, Warenllger und Mobilien; 

gegen- M1"etve· ·rr.u·-s·t-• als Folge von Brand, Explosions- und 
11 _. . • Wasserleitungsschäden; 

gegen Glasbruchschäden• auf Scheiben aller Art In 9eschAlt_slokalen und Wohnungen 
. • (lilr letztere besonders günstiger Tanf) 

gegen Einbruchd"rebstahl. auf Mo_biliargegenstllnde, Gold- und Silbersachen, Bargeld, 
• Wertpapiere und Warenläger. 

Auskünfte und Aufnahme von Anträgen durch die Yeitreter der Gesellschaft und das 
llaupthureau: Berlin SW., Königgrätzer Strasse 97/99. 

Gletscherstiefel „Hochtourist" 
Erstklassige Handarbeit. ■ Wasserciicht 1 ■ Zwiegenaht. 

Vorteilhaftester Berg- und Touristeustief el 1 
. . lusfDhrung In ecbl russisch Juchten-, Rind- und Kalbleder. Voll-

•. ' stlndlg ohne lnnennaht, kein Futter, keine Hinternabt, Fersenkappa aunen. Neuheit: Unmllerbarer 
leichter Beschlag, sowie Uhu- und lronmlgel-Beschlag. Anfertigung und Lager wirklich praktischer Berg­
und Jagdstiefel für Damen und Herren. ,,Keine Fabrikware". e „Ski ■ Stlefel" • 

GUS' t··a· ·v· s·' eh' umann Maßgesch_iftfelnsterSchuhwaren. Spei.: 
, Berg•, Jagd- u. Tropenfußbekleidungen. 

~m~~;~~ru~ Berlin W.8, Kanonierstr. 37, neben der Deutschen Bank. ~em~~et 
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Nummer 122 14. Jahrgang 1913 

fflitttilun9tn 
der 

Stktion Btrlin 
des 

DtutJcbtn u. OtJttrrticbif cbtn Jllptnvtrtins 
Berlin April 1913 

Sektions -Sitzung 
am !:!9eitag1 den 11. April 1913, abends 7¾ Uhr, 

Enekeplatz 4 (grosser Saa1). 
fernspreche( Amt Moritzplatz 2538. 

Tagesordnung: 

Vortrag: Dr. Schi'ess: Schweizer Hochgebirgserinnerungen aus den letzten Jahren. 

(Mit Lichtbildern.) 

Für die Garderobe sind 25 Pfg. zu entrichten. 

Das Rauchen ist im Sitzungssaale erst von 9 Uhr ab gestattet. 

Zusammensein nach der Sitzung im Restaurant Friedrichshof, Friedrichstr. 41, 

Erster Frühjahrs-Ausflug 
am Sonntag, den 4. Mai 1913 

nach Berkenb:rück-Petersdorf-Saarow-Fürstenwalde 
unter Führung von Kapilza, Schmalbruch, Tromm und Weisu. 

Hinfahrt: Zoologischer Garten ab 6.46, Friedrichstr. ab 6.57, Schlesischer Bahn­
hof ab 7.15

, Berkenbrück an 8.~. Wanderung Berkenbrück-Forsthaus Berkenbrück­
Dehmsee-Forsthaus Dehmsee-Streitberg-Forsthaus Linzmühle-Fischteiche-Spitz­
berg-Alt-Golm-Dubrowberge-Soldatenberge-Petersdorf. Rasten in Streitberg und 
Alt-Golm. Dauer der Wanderung etwa 5 Stunden. Es empfiehlt sich, Handfrühstück 
mitzunehmen. Bahnfahrt Petersdorf ab ß.05, Saarow-Ost an 3.to, Gang durch Saarow. 
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Cemeinsames Mlttageuen, das auf etwa 31/! Uhr bestellt ist, im Kurhause in Saarow, 
~ückfahrt: _Saarow-Ost ab 7.~. Fürstenwalde an 7.~. Fürstenwalde ab·7.~, Schlesischer 
Bahnhof an 8.~. 

Meldung und Lösung der Mittagskarte (2 Mark) bis 2. Mai 1913 bei der Firma 
Gustav Steidel, Leipziger Strasse 67. 

Die Zahl auf der Karte bestimmt den Platz an der Tafel. 

Auf der Wanderung haben die Fllhrer den Vortritt. 
Fahrkarten lösen die Teilnehmer. 

Kundmachungen des Vorstandes. 

1. Der Jahresbericht für 1912 wird mit dieser Nummer versandt. 

2. Auf Grund des Sektionsbeschlusses vom 14. Oktober 190-1 haben folgende 
17 Mitglieder, die der Sektion seit dem Jahre 1888 angehören, das Erinnerungs­
zeichen für 25jährige Mitgliedschaft erhalten: die Herren 

Justizrat Eug-en Berthold Auerbach, Justizrat Leopold Dom, Privatier Fritz 
Ei'chner, Justizrat Stephan Gerhard, Geh. Justizrat Professor Dr. Ollo von Gi'e,-ke, 
Rentner Gideon Heymann, Verlagsbuchhändler JVt1lielm./unk, Geh. Admiralitäts­
rat Professor Dr. Otto Kööner, Kaufmann Dr. Max Lindau, Justizrat Alexander 
Ma,-kwald, Privatgelehrter Karl Mor_f"enstern, Professor Dr. Arthur Rosenheim, 
Stadtältester Leo Mug-dan, Kunstmaler Rü:ha~d Scholz, Professor Dr. Konrad 
Simon, Oberst z. D. Karl Wehmann, Geh. Baurat Professor Fritz Wo/ff 

und folgenden 6 Mitgliedern wurde auf ihren Antrag das Erinnerungszeichen für 
25jährige Zugehörigkeit zum D. u. Oe. A.-V. verliehen: den Herren 

Sanitätsrat Dr. Kom-ad Beerwald, Professor Dr. Heinrich Fz'nkelstez"n, Erster 
Staatsanwalt Ernst Kind/er, Kommerzienrat Bernhard Lust, Geh. Regierungsrat 
Professor Dr. Albrecht Penck, Professor Dr. Walther Schullze. 

3. Hllttenschlüssel. Wer einen Hüttenschlüssel zu haben wünscht, wird 
ersucht, bis spätestens Ende Juni ein Gesuch einzureichen. Vom Juli ab können 
Hiittenschlüssel nicht mehr ausgegeben werden. Hierbei wird wiederholt bemerkt, 
dass solche nur an Mitglieder, die führerlose Hoch- oder Wintertouren ausführen, 
verabfolgt werden können. 

4. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins, 
Berlin SW. 48. Enckeplatz 4, erbeten. (Fernspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dagegen sind Wertbriefe und Wertpakete an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Weisse, Charlottenburg 2, Grolmanstr. 20, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: 

1. E~iclz. Cramer, Regierungsbaumeister, Spandau, 
Kirchhofstr. 2 

2. Kurt Genchner, Kaufmann, S. 59, Urbanstr. 26 
3, Dr. Ado{f lg-/uder, Bankbeamter, W. 8, \Vilhelm­

strasse G7 . . 
4. Arthur Peltesohn, Fabrik.besitzer, \\'. :30, llamberger 

Strasse 44 . . 
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vorgeschlagen durch: 

E Sander, Theel. 
K. Ha.~n, Mz'chelsolm. 

Brö'ckelmann, E. Gutmann. 

H. Bergmann, N. Danzi';:er. 

5. Max Rothschild, Kaufmann, Charlottenburg, \\'aitz, 
strasse 28 . . . , . , • • • • 

6. Lebrecl,t Schmz"dt, Architekt, Lankwitz, Luisenstr. 2 
7. Max Siewerl, Gärtnereibesitzer, Lankwitz, Luisen­

strasse 14 . . . . , • • 
8. Franz Tiesler, Geh. Finanzrat, \V. 30, Ilregenzer 

Strasse 12 . . , • . • . 
9. Karl Wenlzel, Geh. Ober-Finanzrat, Friedenau, 

Offenbacher Str. 5 . . . • • • • 

In die Sektion wünscht wiedereinzutreten Herr: 

10. Dr. Franz Kronecke,-, Sanitätsrat, Steglitz, Ahorn-

vorgeschlagen durch: 

J. Cohn, S. Kaufmann. 
R. Goerke, P. Jaeger. 

R. Goerlu, P. Jaeg-er. 

R. Hellwt".r, Poclzlzammer. 

R. Hellwig, Podzhammer. 

strasse 19 . . . . . . . . Berckenhoff, Brö'ckelmann. 

Berlin, den 31. l\färz 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. von Schulz-Hausmann. 

Aus dem Vereinsleben. 
Die Jahresversammlung am 14. März. Unter den neun Monatsversamm­

lungen ist die Jahresversammlung der Mittelpunkt im Sektionsleben wie der König 
im Kegelspiel. Dieser unterscheidet sich von seinen Genossen durch eine in schlichten 
Linien dargestellte Krone. So krönte auch der Geschäftsbericht die Versammlung 
und auch hier kann man von der schlichten Linie sprechen, durch die Kunst und 
Geschick in der Sektionsleitung zum Ausdruck kommt. Über die Leitung der Sektion 
im abgelaufenen Vereinsjahre verbreitete sich zuerst Exzellenz Dr. von Schulz­
II aus man n und berichtete über die Veränderungen im l\Iitg liederbestand; er verlas 
sodann die Namen der Verstorbenen sowie der 17 Sektionsgetreuen, denen der 
Edelweissstem als Erinnerungszeichen für 25 jährige Mitgliedschaft in der Sektion 
in der Folge leuchten wird. Sechs Mitgliedern konnte das Erinnerungszeichen für 
25jährige Zugehörigkeit zum D. u, Oe. A.-V. verliehen werden, ohne dass die Jubilare 
dauernd zur Sektion Berlin gehört hatten. Unter Hinweis auf den demnächst zur 
Versendung gelangenden Jahresbericht, in dem die Baugeschichte der Berliner Hütte 
mit Abbildungen einen breiten Raum einnehmen wird, streifte der Vorsitzende kurz 
die Tätigkeit der Sektion, die mit Ausnahme ihrer Kassenverhältnisse stark unter 
der schlechten Witterung des Sommers 1912 zu leiden hatte. Bei dem Führerwesen war 
bemerkenswert, dass diejenigen Berge im Zillertal, für die ein erhöhter Tarif neuer• 
dings eingeführt wurde, öfter als im Vorjahr bestiegen worden sind, eine Erscheinung, 
die den Einfluss der Führer auf die Touristen erkennen lässt. Die endgiltige Aufgabe 
der Führeraufsicht in Madonna di Campiglio und Molveno wegen der dortigen 
unerquicklichen Verhältnisse war ein anderer erwähnenswerter Punkt, dem sich die 
Bekanntgabe des Überschusses von etwa 16000 M. durch das letzte Winterfest anschloss. 

Der Hüttenwart Köhn trug eine Gegenüberstellung von Zahlen vor, die den 
Hüttenbesuch illustrierte. Auch hier eine Verminderung infolge des schlechten \\'etters, 
das auch dem Berichterstatter Erler über die ausgeführten Touren ebenfalls das 
Konzept verdarb, denn 2372 Touren sind im Jahre 1912 weniger als im voran­
gegangenen ausgeführt worden. Dagegen konnte Erler die Zunahme der führerlosen 
Touren betonen, Ortler und Adamello als die besuchtesten Gruppen bezeichnen und 
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hervorheben, dass unsere Sektionsmitgliecler die ausgesucht schwersten Touren bevor­
zugt hätten. Auch in den Westalpen betätigten sich die Genossen, selbst der 
:Montblanc wurde führerlos genommen. Dem Wintersport, berichtete Erler weiter, 
wurde eifrig gehuldigt, nicht nur im Riesengebirge, sondern auch in den Alpen. In 
unserer Kletterschule, der Sächsischen Schweiz wetteiferten die Felstüchtigen • ein 
Kletterer leistete sich dort 145 der allerschwersten Touren. Mit der l\Iahnu~g an 
die Mitglieder, sich bei ihren Tourenberichten grösserer Deutlichkeit in der Schrift 
zu befleissigen, schloss Erler seinen kurz und bündig gehaltenen Bericht, um den 
Schatzmeister \V e iss e zum Wort gelangen zu lassen. 

l\lit dem Hinweis auf die Einmütigkeit der Berichterstatter in der Kürze ihrer 
Darstellungen erklärte W eisse, sich an dem Rekord beteiligen zu wollen. Leichter 
gesagt, als getan, denn mit stattlichen Überschüssen hatte er aufzuwarten. Alles in 
allem: glänzende Finanzverhältnisse, die gestatten, alpine Taten grösserer Art in 
Aussicht zu nehmen. l\lit Stentorstimme bestätigte Bi I d die Richtigkeit der Zahlen 
sowie die Tüchtigkeit ihres Meisters, dem einstimmig Entlastung erteilt wurde. 

Vor Eintritt in den nächsten Punkt der Tagesordnung, die Neuwahl des Vor­
standes, deren Leitung nach altem Brauch unser Ehrenvorsitzender, Professor Dr. Scholz, 
übernahm, gab dieser der Versammlung von dem endgiltigen Entschluss unseres 
Vorsitzenden, Exzellenz Dr. von Schulz-Hausmann, sein Amt niederzulegen, Kenntnis. 
In warmen Worten sprach Dr. Scholz im Namen der Sektion ihrem Vorsitzenden 
den Dank für die während filnf Jahren geführte Leitung der Vorstandsgeschäfte aus, 
worauf der Scheidende in bewegten Worten erwiderte. Lebhafter Beifall folgte den 
Ausführungen beider Redner und zeugte von der Einmütigkeit der Versammlung. 
Nachdem Dr. Scholz auch den \Vunsch unseres zweiten Vorsitzenden, von seinem 
Amte zurückzutreten, dafür jedoch noch als Beisitzer tätig sein zu wollen, sowie von 
dem Rücktritt unseres Vorstanclsmitgliedes Pape wegen schwerer Krankheit ebenfalls 
Kenntnis gegeben hatte, gruppierte Dr. Scholz die in Aussicht genommenen neun 
Vorstandsmitglieder sowie die für nur einen Wahlgang in Betracht kommenden sechs 
Beisitzer. Es war natürlich, dass der Schwerpunkt in der ersten Gruppe, den neun 
Vorstandsmitgliedern lag. Wer der Meinung war, dass es hier zu längeren Erörterungen 
kommen würde, hatte die Rechnung ohne den Scholz gemacht. Unser Ehren­
vorsitzende hatte nämlich kurz vorher eine Zusammenkunft von mehr als 100 Ver­
trauensmännern veranstaltet, um in dieser Beratungen über die bevorstehende Neuwahl 
zu pflegen. Nach allem, was ich darüber gehört habe, scheint es dabei recht lebhaft 
zugegangen zu sein, und ich muss wieder an das Kegelspiel denken, das ja auch 
kriegerischen Ursprungs ist, wenn ich mir vorstelle, wie Scholz seine Neun auf­
gestellt hatte, und die Vertrauensmänner mit mehr oder weniger gewuchtigen Kugeln 
gegen die aufgestellten vorgingen. Der Vergleich erscheint aber auch berechtigt, 
wenn man an die Bedeutung des Kegelspiels zur Zeit des neu eindringenden 
Christentums denkt, an die Zertrümmerung der alten Göttermale durch eine neue 
Weltanschauung. Galt es einem Seiteneck oder dem Hintereck, oder sollten gar alle 
Neun wie gemäht fallen? Scholz hatte das Kampfspiel ebenso gut vorbereitet wie 
erschwert, denn wenn auch wiederholt „Oho" gerufen wurde und mancher zwischen 
Kegel und Kugel kam, so wurde doch auch manche Ratte geschoben, und schliesslich 
be?auptete Scholz seine Aufstellung - Frühlingsgewitter - Frühlingsbelustigung. 
\~ir bekamen von dem vertraulichen Spiel, das allerdings leicht zu einem gefährlichen 
hatte werden können, in der Jahresversammlung nur eine Andeutung durch unsern 
bewährten Bild, der in Erinnerung an den vertraulichen Kugelabend wieder einmal 
mit seiner Stentorstimme rief, diesmal aber „Alle Neun" und dadurch der Hauptwahl 
durch Akklamation einen schnellen Schluss bereitete, dem dann auch die Wahl der 
sechs Beisitzer durch Zuruf folgte. 

- ' -

Durch das nachfolgende Schema dürfte dem Leser die Gruppierung der 
gewählten Kandidaten und ihrer Aemter am deutlichsten zur Veranschaulichung 
kommen. 

Hauplner 
Stellvertreten­
der Schrift­

führer 

Dr. Penck 
Erster stell­
vertr. Vor­

sitzender 

Ki/lm 

Hütten­

wart 

Bercken­

hofj, Schrift­

führer 

Dr. 
Iloltz, Vor• 

sitzen­
der 

Wetsse 

Schatzmeis­
ter, 

Beisitzer 

Treplow 
Verwalter 

der Samm­
lungen 

Matzke 
Stellvertret, 

Hütten­
wart 

Dr. Bröcke/­
mann, Zweiter 
stellvertr. Vor­

sitzender 

Dr. Kro//ick, Ju/iusberg-, Dr. Sli'rl, Er/er, Grün, Tromm. 

Der neugewählte Vorsitzende, Dr. Holtz, dankte im Namen aller Gewählten, 
sprach für diese summarisch die Bereitwilligkeit zur Annahme der Wahlen aus und 
stellte seine Thronrede für die nächste Sitzung in Aussicht. Wir rufen ihm ein 
kräftiges „Gut Holz" zu, 

Von lebhaftem Beifall begrüsst, betrat nunmehr der Vortragende des Abends, 
Geheimrat Dr. Penck, die Rednertribüne, um seinen im Dezember gehaltenen, aber 
abgebrochenen Vortrag „ Welschnofen, eine Südtiroler Sommerfrische", zu Ende zu 
führen. Während dann und wann eine Sommerfrische ihren plötzlichen Abschluss 
dadurch findet, dass der elektrische Strom zur Niederschrift eines Telegrammes ein­
geschaltet wird, fand unsere Welschnofener Sommerfrische damals ihr Ende durch das 
Ausschalten des Stromes. Bekanntlich war hiergegen von einigen Mitgliedern energisch 
protestiert worden, woraus das lebhafte Interesse für die Darbietungen Dr. Pencks 
erkennbar war; einen befriedigenden Abschluss fanden die Erörterungen schliesslich 
durch die Ankündigung des heutigen Vortrages, als Fortsetzung des unterbrochenen. 
Nach all dem wirkte es erheiternd, als Dr. Penck erklärte, dass er im Dezember beim 
Versagen des Stromes eigentlich nahe am Ende seines Vortrages gewesen wäre, Kurz­
schluss also garnicbt vorgelegen hätte. Bei der Zusage, den Vortrag an einem besonderen 
Abend zu beenden, hätte sich Dr. Penck von dem Wenigen, das noch zu sagen 
gewesen wäre, keinen rechten Begriff gemacht. Dies vermochte aber unsern Redner 
nicht besonders zu quälen, denn gerade, wo Begriffe fe'hlen, da stellt ein Wort zur 
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rechten Zeit sich ein, und dieses Wort lautete „Intermezzo und Schluss", das er in 
das Thema des zweiten Vortrages eingeschaltet hatte. Wie eine geschickte Hausfrau, 
wenn's nicht reicht. Oder, besser klingend, wie es Mascagni machte, als er zwei 
Akte durch sein Intermezzo zu einem verband. Unser Redner benutzte für sein 
Intermezzo die verschiedensten Motive; zuerst amerikanische. Wir sahen den Sohn 
Dr. Pencks in den Kordilleren in 6000 m Höhe das verwerten, was er an den 
erratischen Blöcken in Tirol geübt hatte. Auf einen anderen Ton als in Tirol waren 
diese amerikanbchen l\Iotive gestimmt, als wir vernahmen, dass an der Grenze von 
Argentinien und Chile der Tourist beritten und bewaffnet sein muss; der Kordilleren­
verein sei im Hüttenbau noch gar zu rückständig. Ein anderes Motiv des Intermezzos 
war eine humoristische Schilderung des Wintersports in Berchtesgaden, wenn der 
Schnee fehlt und in 1000 m Höhe im Glanze der Sonne Gänseblümchen und Primeln 
erblühen, während im Tal kalte, feuchte Nebel die Winterfrischler ärgern. Herrliche 
Winterbilder zeigten uns den Watzmann und seine. Trabanten in ihren Winterkleidern. 
Nun ging es in's Wettersteingebirge und Erinnerungen an prächtige Winterfahrten 
wurden wach; wohlbekannte Bilder sprachen zu uns die vertrauten Laute, Dr. Penck 
hatte uns auf die anregendste Weise durch sein Intermezzo unterhalten, um uns nun­
mehr zum Schluss nach W elschnofen zurückzuführen. Diese Strasse zum Karersee 
hinauf hat es ihm angetan. Immer wieder treten in der Ufermoräne die Eiszeitspuren 
zu Tage, die das Herz des Eiszeitforschers aufjauchzen iassen. Und in das dunkle 
Auge des Karersees blickt er lange und immer wieder, um aus ihm das Jenseits 
unserer Zeitrechnung zu erforschen. Aber auch Heiteres aus der Zeit, da noch keine 
Fahrstrasse hier herauf führte, vernahmen wir, als der Redner schilderte, wie er vor etwa 
37 Jahren das Welschnofener Tal durchwanderte. l\fanche ironische Bemerkung über das 
jetzige fashionable Leben 500 bis 1000 m im Umkreise des Hotels - weiter gehen 
fashionable Leute nicht - bekamen wir zu hören. Die ersten Septembertage boten dem 
Vortragenden aber auch ein weniger anspruchvolles Publikum, das auch den Toren der 
grossen Hotels entströmte. Es waren die Angestellten der Hotels, die in der Nach­
saison freie Tage erhielten. Auch eine Ausfahrt des Rösslwirtes mit seiner sich von 
Jahr zu Jahr vergrössernden Familie war ein Genrebild, das nur dem Septembergast 
vor Augen kommt; ebenso eine Reihe von l\Ianöverbildern mit richtigem Feldküchen­
betrieb. Und nochmals gab es ein Intermezzo: Bilder aus dem Engadin vom 
l\lorteratschgletscher, ein Blick in die Vergangenheit, als wenn wir das W elschnofener 
Tal in der Eiszeit schauten. Der Eiszeitforscher, der gewohnt ist, mit ewig langen 
Zeitspannen zu rechnen, liess seine Betrachtungen mit dem Bedauern ausklingen, dass 
die Zeit, die wir gebrauchten, um in die Alpen zu gelangen, noch viel, viel zu lang 
sei. Wir alle haben ein Verständnis für diese Empfindung, in der unsere Sehnsucht 
nach den Bergen zum Ausdruck kommt. Der weite Weg hat aber auch sein Gutes, 
wie es im Schnadahupfl heisst: 

Je höher der Kirchturm, 
Je schöner 's Geläut; 
Je weiter zum Diandl, 
Je grösser die Freud' l 

Das wehmütige Gefühl des Vortragenden sollte aber doch die Herrschaft 
behalten, denn Exzellenz von Schulz- Hausmann verband mit seinen Dankesworten, 
die er nach dem lauten Beifall der Versammlung dem Redner zollte, die eigenen 
Abschiedsworte. Lebhafter Beifall erhob sich nochmals und gab dem Danke Aus­
druck, den die Sektion ihrem Vorsitzenden in Anerkennung seiner Verdienste während 
der fünf Jahre erfolgreicher Tätigkeit schuldet. Dass Exzellenz Dr. von Schulz­
Hausmann nur von der leitenden Stelle scheidet und die Liebe zu den Alpen ihn 
und die Sektionsgenossen auch ferner verbinden wird, war neben dem Hinweis auf 
die Nachfolge eines jungen kraftvollen Führers das tröstende Schlusswort. R. H. 
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Kleinere Mitteilungen. 
Alpine Unfall-Versicherung. Die Providentia (österreichische) allgem. Ver­

sicherungsgesellschaft in Wien, Zweigniederlassung München, Rindermarkt 9, macht 
wiederum auf die günstige Versicherung der Sektionsmitglieder gegen alpine Unfälle 
aufmerksam. Zeichnungslisten können durch das Sektionsbureau bezogen werden. 

Care Alto Hütte, 2589 m, in der Adamello Gruppe. Wir werden von 
der durch Privatpersonen im Rendenatal gegründeten Societa Alp. Rifugio Carc Alto 
ersucht, unsern Sektionsmitgliedern von der Errichtung einer Hütte im Borzagotal 
Kenntnis zu geben. Die Hütte erleichtert die Besteigung des Care Alto, 3465 m, 
sowie die Ausführung einer grösseren Zahl iohnender Touren; sie soll gut ausgestattet 
sein und wird vom 10. Juli bis 15. September bewirtschaftet. 

Zu einer Reise in die Hochregionen des Kaukasus, Hochswanetien und 
Gebiete von Dychtau und Koschtantau mit Besteigung der bedeutenden Hochgipfel 
sucht unser Mitglied, Ingenieur W.' Konopassewitsch in Kolpino bei Petersburg, 
einen Gefährten. Genannter hat in den Ostalpen und im Zermatter Gebit"te auch 
führerlose Hochtouren gemacht und bereits die Hochregionen des Kaukasus besucht; 
er ist mit den kaukasischen Verhältnissen gut vertraut. 

Für eine Dolomiten-Wanderung im August mit führerlosen Bergtouren im 
Grade der Boeapitze und Pisciadu sucht unser Mitglied Alexander Scheffler einige 
Gefährten, Überanstrengungen ausgeschlossen. 

Klettertouren in der sächsi"schen Schweiz wurden, wie alljährlich, auch 
in diesen Osterfeiertagen von mehreren Sektionsmitgliedern ausgeführt. Die Herren 
Ja Quiante, Krenz, Dr. Bröckelmann mit Frau und Sohn erstiegen bei schönem 
Wetter Brosimnadel, Ambos, Leuchterweibcben, Falkenstein, Kleine Zinne, Sommer­
wand, Vorderen Torstein, Flaschenturm. Herr la Quiante erkletterte ausserdem mit 
Herrn und Frau Dr. Christophe: Südliche Herkulessäule, nördliche Herkulessäule, 
Dürre Bielnadel, Glasergrundnadel, nördlichen Schraubenkopf, Chinesischen Turm, 
Stumpfen Kegel, Spannagelturm, Kleinen Mühlwächter, Grossen Mühlwächter, Ottostcin, 
Daxenstein, Zaratustrastein, Johanniskegel, Schiefen Zacken. Dr. Bröckelmann. 

Ueber Ostertouren unserer Sektionsmitglieder berichten auch folgende 
Zuschriften: 

Schneegrubenbaude 22. 3. 13. 
Vom Wintersport bei leidlichen Schneeverhältnissen alpine Grüsse 

Carstens mit Filius. 

Prinz Heinrich-Baude, 23. 3. 14. 
Sonnabend und Oster-Sonntag bei schönem Wetter noch prächtige Ski­

Touren gemacht. Skifähren leidlich, Schnee nur auf dem Kamm und der 
böhmischen Seite. Besonders schön waren die steilen Abfahrten Bmnnenberg 
nach Brunnenberg-Bauden und vom Kamm direkt nach dem kleinen Teich. 

Viele Grüsse Max Schleainger. E. Sander. 

Oster-Tour 1913. 
Die Mitglieder der Sektion W; Junk, Dr. H. Kann, Ing. H. Monasch, 

P. Perls, Ing. H. Schönlank haben bei herrlichstem Wetter erklettert in der 
Sächsischen Schweiz: Schützelkopf, Glimmerstein, Rauschenstein (Traversierung), 
Jägerhorn (Grat-Traversierung), Silberhorn (Traversierung), Gänse (Traversierung 
durch Gühne-Kamin). 

Mehrere der oben genannten besuchen die kg!. Sächs. Dolomiten nunmehr • 
schon seit 20 Jahren jährlich 2-3 mal. - Sehr günstige Veränderungen des 
Fahrplanes, die eben eingetreten sind, machen einen Besuch der Sächs. Schweiz 
schon für zwei Tage lohnend, W. Junk. 
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Herrnskretschen. 
Berg-Heil! und Osteigrüsse aus der noebm, Schweiz und den Ditters-

bacber Felsen! L. Zippert. 

Palermo, 27. III. 1913. 
Vom Monte Pellegrino einem freilich nur 600 m hoben vom Meer 

aufsteigenden Kalkmassiv - der Sektion freundlichen Gruss. Die Fernsicht 
über den Hafen, das Meer und die sizilischen Berge ist unbeschreiblich schön. 

P. Strassmann und Frau. 

Für die Schriftleitung bestimmte Zuschriften werden von jetzt ab unter 
der Adresse Rudolf Hauptner, Zehlendorf-West, Grunewald-Allee 24.-26 erbeten. 

Henua1e1eb111 Hn der Sektion Berlin.dea D, n. Oe. A.-V„ Berlin SW~ Enckeplau 4. 
Für die Schriftleitun&' Terantwortlich: Rudolf Hauptner, ZehlendorC-West, Grunewald Allee 24-26 

Druck TOD Mesch & Llchtenfeld 1 Berlin 10.; Waldomantr. 48, 

Zur Anfertigung von 

lle19gMUQlela Berg--, Schi-- und Jagdstiefel 
t&dello• sitzend, unverwüstlich, absolut ,vas•erdlcbt mit un• 

, verllerbarer Benagelung oder \Jbustollen tadellos sitzend und absolut wasserdicht aus 
Juchtenleder, nach Angabe und den Er­
fahrungen hiesiger bekannter Hochtouristen, 
halte mich bestens empfohlen, Um recht solid 
und pünktlich liefern zu können, bitte ich mög­
lichst früh zu bestellen. 

Empfohlen von Mltclledern der 
Hochtourist. Verelalcunc, 

fDr Mitglieder der Sektion Berlin 
-- 50/0 Rabatt, --

Telephon Norden, No, 6902, 

= Ich empfehle meine neue 
sehr zuverlässige Benagelung. 

1 c 
III: 
E Cl _11 .... 

Q. ~ 
Zu Auskünften sind gern bereit 

meine Kunden: Herr Prof. Dr. 
J. Scholz u. Herr Leon Treptow. 
Karl Schumann, Bcb=:er-

NW., Karlstr. 40. 

1~ 
C. Weise, Schuhmachermstr. 

-- Telepho■ Norden, Na. 1117. -- N., Lothringerstraße 56, am Rosentalertor. -------------------

- ,,,. ..... 1.,e,J-

'5llusstattuneerv . 
.. BJ~gClfld-Win~rt:.J 

'llbecsee ufTro~na~mstunp 

azarc'Nambea 
"C93erlin w.aJt!.a;,;;~clw.stt:-- -,~ 
'Unte~~J/,r:b 

Stm!!!P.fu.StrickiiJarem 
c!1(ia,en;Wäs4 

cJ{erran:::J 
S/,ztikel" 

~ 
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BERLIN 
Oegr. 1891 

Loden-Pelerinen wauocl.grünl. ,,Imprägniert", 
für Herren und Damen 

M. 27,- 24,- 18,- t.6,50 15,- 13,50 7,50 

Loden-Pelerinen grau od. grün!. .,Imprägniert", 
für Knaben und Mädchen 

M.14,-12,-11,-10,- 9,- 8,- 7,- 6,- 5,-4,50 

Loden-Anzüge praktische Faltenformen 
M. 45,- 36,- 30,- 27,- 24,- 21,- 18,-

ßozener Loden-Mäntel „Imprägniert" 
M. 30,- 27,- 24,- 21,- 18 _ 

Reise-Anzüge modernster Muster - ' ' 
neueste I·ormen 

M. 60,- 50,- 40,- 36,- 30,- 27,- 21,-

Relse•Ulster ■ OummlaMäntel 
Strand•Anzüge ■ ~elsesffüte 
Relse•Mützen ■ Relse•Wilsche 

f!/ochmoderne (j/{aß = !7/nferfi/J<mg 
innerhalb 8 Stunden, zn mii/Jigm l'reisrn 

Chausseeslraße 29-30 □ 11 Brückenstraße 11 
Or. Frankfurter Str. 20 Schöneberg, Hauptstr. 10 
Spezial-Haus grGßten Maßstabes für Herren- und Knaben-Kleidung 

Certi& und nar.h Mall 

Der_Hauptkatalog Nr. 47 (Neueste Moden) kostenf1·ei 
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.5JJC!dln tel66 :Na:uerftmße 95 
g~r.l812~Ö~fa«lridjfr.~LS362_ 

, .. .,"4'"" 

J.C.MATZ 
Gegr. 1829 . BE R LI N C Gegr. 1829 

13 Brüderstraße 13 

Alpine Bekleidung 
und Ausrüstung von 

Kopf bis Fuß 
Fulpmer Eispickel und Steigeisen, 
Wind- und Regenschutzkleidung, 
Gletscher- und Kletterseile, Schnee­
reifen, Laternen, Gamaschen, Ruck-

säcke, Hüte und Stiefel 

==== Lodenbekleidung jeder Art ====== 
Mltglledem dea D, u. 6. A, V, s 010 Rabatt, - Sonderkataloge postfrel, 
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UNION ftllgemeine Versicherungs-1\ktien -Gesellschaft 
=== zu Berlin. === 

' Bankiers: Deutsche Bank, Berlin. 

Grundkapital: M. 4500000. ReserYen 1910: :M. 2930000. 
V e r s I c h e r u n g zu festen, billigen Prämien und zu liberalen Bedingungen s 

F h d Blitzschlag, Gas- und Kesselexplosion: auf Gebäude, gegen euerSC a eß, Fabrikanlagen, Warenläger und Mobilien; 

egen M'1etverlust· als Folg~ von Brand, Explosions- und g • Wasserle,tungsschAden; . 

GI bruchschäden• auf Scheiben aller Art In GeschlUl_slokalen _und Wohnungen gegen as • (lilr letztere besonders g(lnsllger Tanl) . 

E• bruchd"1ebstahl· auf Mo~illargegenstAnde, Gold- und Silbersachen, Barield, gegen In • Wertpapiere und Warenläger. 

A.uskilnfte und Aufnahme von Anträgen durch die Vertreter der Gesellschaft und das 
Hauptlmreau: Berlin SIAi., Könlggrätzer Strasse 97/99, 

Den Mitgliedern des D. u. Ö. A.-V, gewähre 5 ¼ Rabatt. 

Gletscherstiefel „Hochtourist" 
Erstklassige Handarbeit. ■ Wasserdicht 1 • Zwiegenäht. 

Vorteilhaftester Berg- und Touristenstiefel 1 _ 
Aus!Dhrung In echt russisch Juchten-, Rind- und lalbleder. Voll­
sllndlg ohne lnnennaht, kein Futter, keine Hinternabt, Fersenkappe außen. Neuheit: Umrllerbarer 

leichter Beschlag, sowie Uhu- und ironennagel-Beschlag. Anfertigung und Lager wirklich praktischer Bert• 
und Jagdstiefel für Damen und Herren. .,Keine Pabrlkware". • ,,Skl ■ Stlefel" e 
Gustav Schum ann Maßgeschäft feinster Schuhwaren. Spez.: 

, Berg-, Jagd- u. Tropenfußbekleidungen. 

~mts~;~~ru~ Berlin W.8, Kanonierstr. 37, ~_eben der Deutschen Bank. ~efs~~-d~ 
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Nummer 123 14. Jahrgang 1913 

fflitttilun9tn 
der 

Stktion Dtrlin 
des 

Dtutf cbtn u .. Otf ttrrticbif cbtn Jflptnvtrtins 
-===:::================ 

Berlin Mai ♦ 1913 

Sektions - Sitzung 
am !!9aitag, den 9. Mai 1913, abends -,, ¾ Uhr, 

Enekeplalz 4 (grosser Saal). 
Fernsprecher Amt Morltzplatz 2538. 

Tagesordnung: 
Vortrag: Professor Zuntz: Gesundung und Kräftigung in den Alpen. 

(Mit Lichtbildern.) 

Fiir die Garderobe sind 25 Pfg. :ru entrichten. 

Das Rauchen ist ini Sitzungssaale erat von 9 Uhr ab gestattet. 

Zusammensein nach der Sitzung ini Restaurant Friedrichshof, Friedrichstr. 41. 

Frühj ahrs-A usf I üge 
unter Führung von Kapitza, SclsmaJ!Jruch, Tromm und Wezsse. 

Erster Ausflug 
am Sonntag, den 4. Mai 1913 

nach Berkenbrüc'k-Petersdorf-Saarow-Fürstenwalde 

Hinfahrt: Zoologischer Garten ab 6.46, Friedrichstr. ab 6.57, Schlesischer Bahn­
hof ab 7,151 Berkenbrück an 8,09, Wanderung Berkenbrück-Forslhaus Berkenbrück­
Dehmsee-Forslhaus Dehmsee-~treilberg-Forsthaus Linzmühle-Fischteiche-Spitz­
berg-Alt-Golm-Dubrowberge-Soldatenberge-Petersdorf. Rasten in Streitberg und 
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Alt-Golm. Dauer der Wanderung etwa 5 Stunden. Es empfiehlt sich, Handfrühstück 
mitzunehmen. Bahnfahrt Petersdorf ab 3.os, Saarow-Ost an 3.1°. Gang durch Saarow. 
Gemeinsames Mittagessen, das auf etwa 3½ Uhr bestellt ist, im Kurhause in Saarow, 
Rückfahrt: Saarow-Ost ab 7.~, Fürstenwalde an 7.~, Fürstenwalde ab 7.~, Schlesischer 
Bahnhof an 8.~. 

l\leldung und Lösung der Mittagskarte (2 Mark) bei Gustav Steidel, Leipzjger 
Strasse 67, bis 2. Mai 1913. 

Die Zahl auf der Karte bestimmt den Platz an der Tafel. 

Auf der Wanderung haben die Fßhrer den Vortritt. 
Fahrkarten lösen die Teilnehmer. 

Zweiter Ausflug 
am Sonntag, den 25. Mai 1913, 

nach dem Spreewalde. 

Hinfahrt: Görlitzer Bahnhof ab 655, Vetschau an 9°9• Wagenfahrt: Vetschau­
Burg. In Burg Besichtigung des Kirchganges der Wenden und gemeinsames Früh­
stück im Gasthause zum grünen Strand der Spree. Wanderung: Burg-ßurg-Kaupen 
- Straupitzer Buschmühle. Kurze Rast in Straupitzer Duschmühle. Kahnfahrt: 
Straupitzer Buschmühle-Forsthaus Horst-Forsthaus Eiche-Forsthaus Kannomühle­
Forsthaus Schützenhaus - Gasthaus Wotschofska - Lehde- Lübbenau. Gemeinsames 
Mittagessen, das auf ungefähr 5½ Uhr bestellt ist, im Gasthofe zum deutschen Hause 
in Lübbenau. Rückfahrt: Lübbenau ab 8~, 9~, Görlitzer Bahnhof an 10~, 11~. 

Meldung bei Gustav Steidel, Leipziger Str. 67, bis 23. Mai 1913. Es sind 
einzuzahlen: 

a) für die Wagenfahrt 
b) für das Frühstück . 
c) für die Kahnfahrt . 
cl) für das l\Iittagessen 

• 1\1. 0,90 
,, 1,­
„ 1,50 
., 2,-

Summe l\I. 5,40 

Die Zahl auf der l\Iittagskarte bestimmt den Platz an der Tafel. 

Sonntagskarten bis Vetschau M. 4,10 lösen die Teilnehmer selbst. 

Anspruch auf Beförderung mit Fuhrwerk und Kahn haben nur die Teilnehmer, 
die sich angemeldet haben. 

Auf der Wanderung haben die Fllbrer den Vortritt. 

Kundmachungen des Vorstandes. 

1. GebUhrenermässigungen auf den Hütten des D. u. Ot". A.-V. werden 
nur den Mitgliedern des D. u. Oe. A.-V. und ihren Ehefrauen gewährt. Der 
Genuss der Gebührenermässigung ist von der Vorzeigung der mit Photographie 
versehenen und abgestempelten Mitgliedskarte für das laufende Jahr abhängig. 
Für die Ehefrauen der Mitglieder sind zu diesem Zwecke besondere Ausweis­
karten vorgesehen, die unentgeltlich im Sektionsbüro zu haben sind und ebenfalls 
mit der Photographie versehen und abgestempelt werden müssen. Die Ermässigung 
soll 50 ¼ der für Nichtmitglieder festgesetzten G_ebühren betragen. 
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2. DieAbstempelung der Mitgliedskarten und der Ausweiskarten findet statt: 
a) im Sektions-Büro, 
b) in H. Mues' Touristen-Buchhandlung, Charlottenstr. 34, 
c) bei G. Steidel, Leipziger Strasse 67, 
d) im Bazar Nürnberg, Französische Strasse 17, 
e) bei Albert Ehrich, Mauerstr. 95. 

An diesen Stellen sind auch Vereinszeichen für 1 Mark zu haben. 

3. Wenn Mitgliedskarten mit Photographie zur Abstempelung an das Büro 
eingesandt werden, so ist, um die unfrankierte Rücksendung zu vermeiden, das Rück­
porto (5 Pf. für Berlin und seine Nachbarorte, 10 Pf. für andere Orte Deutschlands) 
beizufügen. 

4. Bestellungen auf Ver(Hfentlichuogen aus dem Verlage des Gesamtvereins 
sind ausschliesslich an das SektionsbUro zu richten. 

5. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins, 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, erbeten. (Fernspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dagegen sind Wertbriefe und Wertpakete an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Weisse, Charlottenburg 2, Grolmanstr. 20, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren : 
vorgeschlagen durch: 

1. Dr. Fn'tz Andree, Landrichter, W. 30, Viktoria-
Luise-Platz 4 . • . . • . . . . . . . Heinisclz, K. Bef./mann. 

2. Fritz Böckin~, Intendantur-Sekretär, Südende, 
Lichterfelder Str. 29a . . . . . . . . . 

3. H. Brut"ger, Leutnant a. D., Friedenau, Hähnel­
E. Kraus, Alb. Krauu. 

str. 15a . . . . . . . . . . . Cappt!, C. Schmidt . 
4. Dr. Paul Du~ener, Professor,• Charlottenburg, 

Suarezstr. 38 . . . . . . . P. Pappenheim, Tornier. 
5, Car/ Eick, Apotheker, W. 30, Stübbcnsfr. 12 . . Braalz, Zt"/lmann. 
G. Richard Halm, Schauspieler, Wilmcrsdnrf, Hilde-

gardstr. 31 . • . . . . . . . . . . . Joel, H. Moll. 
7. Alfred Pfulzl, Rentner, NW. 87, Turmstr. 01 . . Cappt, C. Sc!midl. 
8. Oscar Simon, Kaufmann, Paris, Avenue Malakoff90 R. Bi"elsc!owsky, M. Simon. 
0. Dr. Paul Stapff, Geh. Regierungsrat, Wilmersdorf, 

Güntzelstr. 60 • • . . . . . . . . . Hoeter, E. Voff'el. 
10. TVt"/ly Treptow, Regierun6srat, Charlottenburg, 

Schloss-Sir. ü8 . • • • . . . . . . . . Boy, Bausk11echl. 

Berlin, den 28. April 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. HoJ/11, 

Aus· dem Vereinsleben. 

Paul Pape t II. 4. 13. 
P. Pape war Mitglied der Sektion Berlin seit dem Jahre 1890. 
Bereits im Jahre 1892 wurde er in den Vorstand gewählt. Er hat diesem un­

unterbrochen bis zum Jahre 1912 angehört. In den Jahren 189j, 96, 97, 9J und 
1900 war er Stellvertreter des Schriftführers. 
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Seit seinem Eintritt in den Vorstand hat er alle Arbeiten der Sektion mit der 
grössten Aufmerksamkeit verfolgt. Sein ausgezeichnetes Gedächtnis hat ihn in den 

• Stand gesetzt, jederzeit über alle Vorkommnisse in der Sektion eingehende Auskunft 
zu geben. Er ist dadurch einer der hervorragendsten Berater der Sektion geworden. 

P. Pape war ein begeisterter Alpenfreund. Zahlreiche Hochtouren, die er in 
jüngeren Jahren ausgeführt hat, geben den Beweis dafür. Auch in der Heimat be­
währte er sich als rüstiger Fussgänger. Er hat viele, viele Jahre der Gruppe von Sektions­
mitgliedern angehört, welche die Sektionsausflüge vorbereiteten. Er war unermüdlich, 
immer neue Wege in der Mark aufzusuchen und als Führer bei den Sonntagsausflügen 
diese den Sektionsgenossen bekannt zu machen. 

P. Pa pe war, schon durch seine Erscheinung, eine der markantesten Persönlich­
keiten der Sektion. Er hat sich in ihr viele Freunde erworben, welche ihm ein treues 
Andenken bewahren werden. Dr. Sch. 

Die erste ordentliche Monatsversammlung wurde am 11. April durch den 
ersten Vorsitzenden, Geheimrat Dr. Holtz, mit einer kraftvollen deutlich vernehmbaren 
Ansprache eröffnet. Und so deutlich wie das Organ des Redners war auch der Inhalt dieser 
bereits in der vorigen Nummer der „Mitteilungen" angekündigten Thronrede. Dr. Ho!tz 
sprach darin zunächst der Sektion seinen Dank für das ihm und den andern Mitgliedern 
des Vorstandes entgegengebrachte Vertrauen aus, wies auf die Verdienste seiner 
Amtsvorgänger hin und bekannte sich schliesslich zu dem Grundsatze „Gleiches Recht 
für alle" in alpinen Dingen wie in jeder anderen Beziehung. Nur so lange dieser 
Grundsatz auf unserer Fahne geschrieben stehe, könne seiner Ueberzeugung nach die 
Sektion eine friedliche durch keine Erschütterungen unterbrochene Entwickelung nehmen 
und damit das durch seine Amtsvorgänger begründete Ansehen der Sektion im Gesamt­
verein erhalten bleiben. Wenn er annehmen könne, dass die Sektion mit der Leitung 
der Geschäfte in diesem Sinne einverstanden aei und ibm ihre Unterstützung nötigen 
Falles nicht versagen werde, glaube er hoffen zu dürfen, dass auch er in dem Amte 
als Vorsitzender einigermassen faspriessliches werde leisten können. Lang anhaltender 
lauter Beifall bewies dem Vorsitzenden, dass er verstanden worden war und dass die 
Versammlung seinem Programme in allen Punkten ihre Zustimmung erteile. 

Der Vorsitzende erteilte nunmehr unserm Mitgliede Dr. Schiess, Essen, das 
Wort zu seinem Lichtbildervortrage: ,,Schweizer Hochgebirgserinnerungen aus den 
letzten Jahren". Gerade vor einem Jahre hatten wir die Freude, unser Mitglied 
Dr. Schiess ebenfalls als Redner begrüssen zu können. Goldene Sommertage in 
der Schweiz schilderte er damals, wozu ihn das glückliche Jahr 1911 befähigt hatte. 
Die bleiernen Tage aus 1912 boten dem Vortragenden jedoch keinen Stoff, weshalb 
er in den Schoss seiner Erinnerungen greifen und uns aus den Jahren 1906 und 1909 
zu erzählen gezwungen war. In das Engadin ging es hinein, nach Pontresina. l\lit 
dem alten Kaiser Gletscherführer Hans Kehrer wurde die Ueberschreitung des 
Piz Bemina geplant und auch ausgeführt. Roseg- und Morteratschtal wurden dem 
in Pontresina üblichen Luxus und Wohlleben gemäss in einem guten Einspänner bis 
an den Anfang des Gletschers befahren, um über das -Rosegrestaurant zur Tschierva­
hütte auf gutem Wege zu gelangen. Um ein Viertel vor 2 Uhr wurde aufgebrochen. 
Nach drei Stunden war Dr. Schiess an dem linken Berghange des Piz l\forteratsch 
in längerer Moränenkletterei, dann wurde an den Felsen entlang auf die Fuorcla 
Prievlusa, 3500 m hoch, gestiegen, um im Anblick der klar aufgehenden Sonne Früh• 
stücksrast zu machen. Nun begann die Arbeit: der Aufstieg zum Pizzo Bianco, 
dem Vorgipfel der Bernina, der um 8½ Uhr erreicht wurde. Hier und auch an 
anderen Stellen schaltete der Vortragende Bemerkungen über die abenteuerlichen 
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Schilderungen Güssfeld t's aus den siebziger Jahren ein, der die Ueberschreitung 
des Piz Bernina zuerst ausgeführt hat. Von der Spitze des Pizzo Bianco geht es nun 
an die Hauptsache, die Weiterverfolgung des Grates, den Einstieg in die Scharte 
und den Aufstieg zum Hauptgipfel des Bernina. Wenn Güssfeldt hier seine 
Schilderung besonders aufregend gestaltet, so muss nach den Erläuterungen des 
Redners berücksichtigt werden, dass die Güssfeldt'sche Besteigung 34 Jahre zurück­
liegt und dass unsere alpine Erfahrung und Technik im Bergsteigen ganz gewaltig 
gestiegen sind. 

Dr. Schiess rühmte die Gunst der Verhältnisse bei seiner Tour, die einen 
vollen Genuss gewährleisteten. Eine Fülle von Bildern gaben eine Anschauung von 
der grossartigen Aussicht auf die nahegelegenen Gipfel, die überaus eingehend vom 
Vortragenden erläutert wurden. Der Abstieg wurde über den sogenannten Grossen 
Grat, den Ostgrat, genommen. Gegen Mittag stand Dr. Schiess auf dem Piz Bemina; 
fünf Stunden wurden zum Abstieg nach der Bovalhütte gebraucht. 

Den zweiten Teil de!:! Vortrages bildete eine sehr eingehend beschriebene Besteigung 
der Jungfrau über die Rottalhütte und Abstieg nach Wengernalp. Auch hier zeigte 
der Redner eine grosse Zahl von Bildern, die immer wieder neuen Stoff zu genauen 
Schilderungen der Örtlichkeit gaben. Immer aber fand der Vortragende den Faden 
wieder, um aufs neue bis in das kleinste seine Bergfahrten zu beschreiben. 

Zur Hasli-Jungfrau ging es nun, dem Berge, der unter dem Namen Wetterhorn 
bekannt ist. Drei Gipfel sind hier seltene Zielpunkte des Bergsteigers: die Hasli-Jungfrau, 
das Mittelhorn und das Rosenhorn. Diese drei Berge an einem Tage zu überschreiten, 
war eine Tour, die wegen ihrer abwechslungsreichen Bilder sehr lohnend zu nennen 
ist. Auch hier wieder detaillierte Schilderungen in Begleitung zahlreicher Bilder. 

Zum Schluss gab es noch eine Kletterei aus dem Jahre 1912 in den Zermatter • 
Bergen: auf den Leiterspitz. Wiederum viele Bilder, Aufnahmen von einem Vetter 
des Vortragenden, Herrn Professor Bodenstein aus Hannover. Dazu die eingehende 
instruktive Beschreibung des Redners, der den ausgedehnten Vortrag wieder ganz 
frei gehalten hatte. 

Der erste Vorsitzende gab dem Danke der Versammlung fiir die reichen Dar­
bietungen lebhaften Ausdruck, der lauten Beifall auslöste. 

Das Liebesmahl, das alljährlich nach altem Brauch bald nach der Neuwahl 
des Vorstandes gefeiert zu werden pflegt, vereinigte diesmal erst am 16. April den 
Vorstand und die Mitglieder, die sich durch Uebernahrne mannigfacher Aemter um 
die Sektion verdient gemacht haben, sowie auch die durch das Erinnerungszeichen 
geschmückten Jubilare jüngsten bis ältesten Semesters. 

Im Burgsaal der Schlaraffia war die Festtafel aufgestellt, in deren Mitte vor den 
Ehrenplätzen der beiden Ehrenvorsitzenden sowie des bisherigen und jetzigen Vor­
sitzenden der grosse Mitscherhumpen prangte. Wia in der alten Zeit. Und dennoch ist es 
ein anderes mit dem Humpen geworden. ,,Ich werde jetzt dich keinem Nachbar 
reichen••, muss man zu dem ehrwürdigen Pokale sagen, man·· darf seinen Witz an 
seiner Kunst nicht mehr zeigen, auch nicht die Kunst, aus ihm zu trinken. Wir 
leben eben in der Zeit der Einzelkelche. Dafür erinnert der Mitscherhumpen an 
manche Jugendnacht, in der alpine Gedanken reimweis zum Ausdruck kamen. Sollte 
man nun bei der Würdigung unseres letzten Liebesmahles von dem Gegensatze einer 
Jugendnacht sprechen? Etwa, weil so mancher Jubilar fehlte? Mit nichtenl Zu 
einer Jugendnacht wurde das gemütliche Fest durch die Frische, die nun einmal der 
alpine Gedanke schafft, durch die junge Kraft unseres neuen Vorsitzenden, durch 
die jugendfrischen Reden und die sich wieder einmal bewahrheitende Tatsache, dass 
nicht in der Zentralisation im Mitscherhumpen, sondern in • der Dezentralisation des 
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Stoffes das wahre Heil ruht. Heil, heil, heil, hörte man viel rufen, veranlasst durch 
den eigenen Tätigkeitsdrang sowie infolge der zündenden Anregungen durch die 
Redner, als deren erster unser Vorsitzender, Geheimrat Dr. Holtz, den alpinen 
Lebensgang des früheren Vorsitzenden, Exzellenz Dr. YOn Schulz - Hausmann, 
würdigte. Naturgemäss verweilte der Redner bei den fünf Jahren, die Exzellenz Dr. 
von Schulz-Hausmann Führer der Sektion gewesen ist, hob seine Verdienste um 
die Sektion hervor und betonte das harmonische Verhältnis innerhalb des Vorstandes, 
dessen Förderung stets die Sorge Sr. Exzellenz gewesen war. Den Teilnehmern des Festes 
sich zuwendend, mahnte Geheimrat Dr. Holtz zu festem Zusammenhalten der l\litglieder, 
insbesondere der älteren, und wies auf die Bedeutung des jährlichen Liebesmahles hin, 
das, sofern das grosse Winterfest nicht mehr Sammelpunkt für die l\Iitglieder bleiben 
sollte, Gelegenheit zum geselligen Verkehr zu bieten geeignet wäre. Wehmütige Worte 
widmete der Redner unserem verblichenen Pape, dessen lleimgang uns eine Wunde 
schlug, die zu schliessen der Gedanke an die gesunde Lebenskraft derer vermöge, 
die heute als Jubilare mit dem Edelweiss-Stern geschmückt seien. Ihnen galten 
Gruss und Heil. ' 

Exzellenz Dr. von Schulz-Hausmann dankte für die ihm gewidmeten \\'orte 
und bemühte sich, das ihm Nachgerühmte im Werte zu mindern. Nur zwei 
bedeutungsvollen Ratschlägen, die er der Sektion erteilt habe, bat er Anerkennung 
zu zollen, erstens, dass er vor 25 Jahren auf einen jungen Geheimen Postrat, 
Dr. Sydow, a's geeigneten Kandidaten für ein Vorstandsamt aufmerksam gemacht 
und bereits vor fünf Jahren den l\titbegründer der Akademischen Sektion Berlin, 
Dr. Holtz, den berufenen zukünftigen Vorsitzenden der Sektion erklärt habe. Er sei 
stolz, dass es nun so gekommen sei. Geheimer Admiralitätsrat Professor Dr. Köbner 
dankte im Namen der Jubilare und erinnerte sich auch so mancher Jugendnacht in 
der akademischen Sektion Wien. Offenbar reizte ihn der Ruhm, den der Vorredner 
für sich in Anspruch nahm, indem letzterer sich gleichsam den Zeuger unseres neuen 
Vorsitzenden genannt hatte. Sein Alpinismus sei ein Kind Pencks, des Gründers der 
Akademischen Sektion Wien; Köbner aber nähme die Vaterschaft des Holtz'schen 
Alpinismus für sich in Anspruch, mit dem zusammen er vor 24 Jahren die Akademische 
Sektion Berlin gegründet habe. Die Hörer kamen auf diese Weise zu der interessanten 
Kunde, dass unser Vorsitzender Holtz demnach zwei alpine Erzeuger hat, was die 
von der Sektion getroffene Wahl nur um so berechtigter erscheinen lässt. Der 
O,ganisation des D. u. Oe. A.-V., die cler Akademischen Sektion die Existenz­
möglichkeit gegeben habe, und der Sektion Berlin galt das Hoch, mit dem der 
Redner schloss. 

Nach einem humorvollen Vortrage Dild's in österreichischer Mundart erinnerte 
der Jubilar Hofschauspieler Dehnicke an einen launigen Streich, als er einst auf der 
Berliner Hütte in den fröhlichen Hüttengästen durch eine reizvolle Schilderung das 
Verlangen nach Heringen erweckt hatte, und alsdann die nach dieser hüttenfremden 
Delikatesse Lechzenden durch wirkliche Heringe, die er in einem Tönnchen mit­
gebracht hatte, überraschte und erfreute, Dehnickes einzige alpine Tat im Interesse 
der Sektion, wie er selbst erklärte. 

Auch der Geschmack der Liebesmnhlgäste hatte nach diesem Reizmittel und 
zufolge des erlösenden Wortes „Freibier" eine andere Richtung bekommen, an der 
das berühmte Wort „die Richtung passt mir nicht" zu Schanden wurde. 

R. H . 

• 

Kleinere Mitteilungen. 

Einen Lichtbildervortrag „Jn König Laurins Zauberreich" wird Herr 
Rudolf Schietzold am 16. Mai, abends 8 ½ Uhr, im grossen Saale des ~ehrer-

• h h lt zu dem Fintrittskarten für Damen und Herren zum Preise von verems auses a en, , . _ . 
1 M. erhältlich sind; für Alpenvereinsmitglieder ist der Preis auf 0,60 M. ermass1gt. 

Sommerskirennen in Norwegen. Ueber diese Veranstaltung finden die 
Leser genauere Angaben in dem Inseratenteil unserer „Mitteilungen". 

Huau■&•&ebea v•n der Sektion Berlin de■ D. u. Oe. A .• V„ Berlin SW „ Enckeplats 4. 
Für die Schriflleitun& verantwortlich: Ru d o l! Haupt n c r, Zehlendorf-West, Grunewald Allee 24-20 

Druck von Meoch lt Llchtenfeld, Berlin SO„ Waldemautr. 43, 

Unterzeichneter erlaubt sich, die verehrlichen Mit­
glieder der Sektion Berlin und ihre werten Damen zu 
seinem im 

Lehrervereinshaus (Alexanderplatz), grosser Saal, 
am 

Freitag, den 16. Mai, 8 ½ Uhr 
stattfindenden 

großen Lichtbildervortrag: 

In König Laurins 
Zauberreich 

(Erstlingstouren im Rosengarten mit ca. 120 Bildern) 
ergebenst einzuladen. 

Rudolf Sehietzold, 
Bergführer. 

Eintrittspreis: 1 M. Für Mitglieder des Alpenvereins und 
ihre Angehörigen 60 Pfg. 

Karten sind im Vorverkauf im Touristen-Magazin H. M u es_. 
W. 8, Charlottenstr. 34, und an der Abendkasse_ zu haben. 

- 7 -



BERLIN 
Oegr. 1891 

Loden-Pelerinen ~rauod.grünl. ,,Imprägniert", 
filr Herren und Damen 

M. 27,- 24,- 18,- 16,50 15,- 13,50 7,50 

Loden-Peler,·nen wauod.grilnl. ,,Imprägniert", 
fur Knaben und Mädchen 

M.14,-12,-11,-10,- 9,- 8,- 7,- 6,- 5,-4,50 

Loden-Anzüge praktische Paltenformen 
M. 45,- 36,- 30,- 27,- 24,- 21,- 18,-

ßozener Loden -Mäntel ,,Imprägniert" 
M. 30,- 27,- 24,- 21,- 18,-

Reise-Anzu•ge modernster Muster -
. neueste Formen 

M. 60,- SO,- 40,- 36,- 30,- 27,- 21,-

Relse•Ulster ■ Oumml•Mäntel 
Strand•Anzüge ■ R.eise•Hüte 

~ Reise-Mützen ■ Reise•Wlische 

9iochmoderne 'lllaß • .9lnfertigung 
innerhalb 8 Stunden, zu mäßigen Prcisw 

Chausseestraßc 29-30 11 Brilckcnstraße 11 
Or. Prankfurtcr Str. 20 □ Sch lln e bc r, Hauptstr. 1 O 

Spezial-Haus grOßten Maßstabes fDr Herren- und Knaben- Kleidung 
(ertii und nar.h Maß 

Der Hauptkatalog Nr. 47 (Netteste Moden) kostenfni 
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Preis der Anzeigen in diesen „Mitteilungen": 1/1 Seite 40 M., ½ Seite 20 M., 

¼ Seite 10 M., 1/ 8 Seite 5 .M. Bei neunmaliger Anzeige (für das ganze 
Jahr) 10¾ Rabatt. - Annahmfl im Sektionsbureau, SW. 48, Enckeplatz 4. 

1 

Nürnbergs Touristen­
und Sport-Anzügen 

Sulden .. .. ...... " .. .. M. 43.-
Venediger ff „ ff ...... M. 45.-
Glockner .............. M. 49.50 
aachlich ricbtiir und sportlich „lb,t erprobt 

'h)e:tfirmänJ:d 
aus leichtem Moset_tigbatist und 
Kamelhaarloden. Wollene und 
baumwollene poröse Unterkleidung 

Nürnbergs .llalskin 
Angenehmster Regenmantel 
Absolut wasserdicht! Kein Gummi! 
Vollständig klebfreil Gew. 250 g. 

Y]a~ 2lürnt,erg 
7(&.:T(/5offief.a:. •• • ,.. e. - ~ 17 
:13er11n 10..:,ranrosJSu LC,Jfr:'-

Mltglledern des D. u. Ö, 11. V. 5% Rabatt 1 
-------- ·----------------------gooooooooooooooooooo 

Im Verlage des Zentral-Ausschusses ist erschienen 
das Sektionsbureau zu beziehen: 

J. flichinger, Technik des Bergsteigens. 
Herausgegeben vom Zentral-Ausschuss des D. u. Oe. A.-V. 

Preis 1 Mark. 

000000000000000 



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.xxxxxxx 
X X 
X X 
: Atlas der Alpenflora. ~ 
~ Da schon mehrfach der Wunsch geäussert wurde, ~ 
X den Mitgliedern die Erwerbung des „Atlas der Alpen- X 
X flora" zu einem billige~en Preise zu ermöglichen, hat X 
X der Hauptausschuss beschlossen, auf den Restbestand X 
X dieses Werkes eine neue Subskriptio~ zu eröffnen und X 
X den Preis festzusetzen: X 
X X X für ein Exemplar in (30) Heften .. auf M. 12.-, X 
X für ein Exemplar gebd. in 5 Bänden auf M. 20.-. X 
X Hinsichtlich der gebundenen Exemplare wird X 
X bemerkt, dass der grösste Teil des Vorrats aus Exem- X 
: plaren der fremdsprachlichen Ausgabe besteht, die sich ~ 
X von der deutschen nur dadurch unterscheidet, dass die X 
X Pflanzennamen ausser d~utsch und lateinisch auch noch X 
X englisch und französisch wiedergegeben und die Titel- X 
X blätter in französischer Sprache gedruckt sind. Dieser X 
X Ausgabe wird überdies noch ein kleiner Textband X 
: (französisch) von Herrn Correvon unentgeltlich bei- ~ 
! gegeben. X 
„ Der Hauptausschuss behält sich ausdrücklich vor, X 
X Bestellern auf gebundene Exemplare solche der fremd- X !f sprachlichen Ausgabe zu liefern, sobald der Vorrat der X X deutschen Ausgabe erschöpft ist. • ! 
X Die Bestellungen sind entweder durch Vermittlung X 
X der Sektion oder direkt dem Hauptausschuss aufzugeben; X 
X ebenso erfolgt die Lieferung entweder zu Händen der a 
! Sektion oder an die Adresse des Mitgliedes. = 
ft Im Falle, als ein Mitglied direkt bei dem Haupt-
' ausschuss bestellt, ist der Betrag entweder gleichzeitig ! einzusenden oder er wird durch Postnachnahme erhoben. 

i Hauptaussc:huss des 
1 Deutschen und Oesterreichischen fflpenvereins. 

~--••xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxa 
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Zur Anfertigung von 

Be1rgrstiQl•l:Q 
tadellos sitzend und absolut wasserdicht aus 
Juchtenleder, nach Angabe und den Er­
fahrungen hiesiger bekannter Hochtouristen, 
halte mich bestens empfohlen, Um recht solid 
und pünktlich liefern zu können, bitte ich mög­
lichst frfih zu bestellen. = Ich empfehle meine neue 

sehr zuverlässige Benagelung, 
Zu Auskünften sind gern bereit 

meine Kunden: llen Prof. Dr. 
J. Scholz u, Hen Leon Treptow. 
Karl Schumann, Sch~~'l:.~~er-

NW., Karlstr. 40. 
-- Teleahon Norden, No, 8117 --

~;:x-~ [:flf-'~ ,, f,Ytt 

Berg-, Schi- und. Jagdstiefel 
tadellos sltzend, unverwilstllch, •bsolut "·u•erdlcht mit UD• 

verllerb&rer Ben&gelung oder Ubustollen 
Empfohlen von Mlt&lledera der 

lfochtourlst. Verelnl1un1, 
f'Dr Mitglieder der Sektion Berlin 
-- 5°/n Rabatt. --

Tolephon Norden, No, 69D2, 

1 g 
-, N 

!; ... "" 
Q,~ ,~ 

C. Weise, Schuhmachermstr. 
N., Lothrlngerstraße 56, am Rosentalertor. 

f\iefer~ 

B t • f I tilrJe,leA.rt'l'uur~n, tadel• ergs 18 e los sltzen,I, unvernilstllcll. 
absolut wasserdicht mit 

Nägeln oder Uhu1tollen auf Grund langji!hrlger Kr!a.brung 
und nacb den Angaben bekannter Hocbal11lnlsten verfertigt 

Schuhmachermstr. A. LOHNAU 
N., Klelne Hambur1er1tra11• 13 • ••• 

--- Fertig■ Borg1llefel ~on 12 llk, an. --­
Aul1 Be1t1 empfohlen, Prlmllrt 
-- Ml11lg1 Prel10. -­
FUr Jed, Stiefel elcene Leisten, 

Aufln11al,,.,.,,r in, W;,,1~, 
lw.s1 ... 1o.s. 

-Zur 

Anfertigung von Projektionsbildern 
auch nach Photographien, Zeichnungen u. 1, w. 

zu billigen Preisen empfiehlt sich 

A. Sch m ohl 
Buremorsteber der Sektion Berlin des D, u. Oe. llpeuerelns 

Bnckeplatz .f, 

Auch die Fertlgstellung Hn Laternblldera, Entwicklung 
m Platten, Anfertigung ,an Paslfüblldern wird über­

• nommcn uud gut und billig ausgeführl 
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UNION fUlgemeine Versicherungs -1\ktien - Gesellschaft 
=== zu Berlin. === 

Bankiers: Deutsche Bank, B'erlln. 
Grundkapital: M. 4500000. Reserven 1010: M. 2930000. 

V e r s i c h e r u n g zu festen, billigen Primlen und zu liberalen Bedingungen i 
gegen Feuerschaden Blltz~chlag, Gas- und Kcsselexploslo~_: auf Gebäude, 

, Fabnkanlagen, Warenläger und Mob1hen; 

gegen Ml·etverlust· als Folg': von Brand, Explosions- und 
, Wasserleitungsschäden; 

gegen Glasbruchschäden, auf Scheiben aller Art In 9eschältslokalen ;und Wohnungen 
• (far letztere besonders gilnsliger Tanf) 

gegen E'1nbruchd"1ebstahl. auf Mobiliargegenstffnde, Gold- und Silbersachen, Bargeld, 
, Wertpapiere und Warenläger. 

Auskünfte und Aufnahme von Anträgen durch die Vertreter der Gesellschaft und das 
Hauptbureau: Berlin SW., Könlggrätzer Strasse 97/99. 

Den Mitgliedern des D. u. Ö. A.-V, gewähre 5¾ Rabatt. 

Gletscherstiefel „Hochtourist" 
Erstklmlge Handarbeit. ■ Wasserdicht 1 • Zwlegenäht. 

Vorteilha"ester Berg- und Touristenstief et 1 _ 
Ausfahrung la ecbt russisch Jucblen-, Rind- und lalbleder. Yoll­
stladlg 1ba1 laaennabt, kein Futter, keine Hinternabt, Feraenkappe außen. Neuheit: Umrllerbarer 

lelcbler Bescblag, sawl1 u,u- u1d lrmnnlgel-Besc•lag. Anfertigung und Lager wirklich praktischer BerK• 
und Jagdstiefel filr Damen und Herren. ,,Keine Fabrikware", e „Skl•Stiefel" • 

G t S h MaBgeschlft feinster Schuhwaren. Spez.: 
US a V C umann, Berg-, Jagd• u. TropenfuBbekleldungen. 

~m~~i:~ Berlin W.8. Kanonierstr. ·37, neben der Deutschen Bank, ~~~et 
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Skiwettrennen im J(oehsommer! 
Am 21. und 22. Juni 1913 findet das alljährliche norwegische 

Sommerskirennen 
bei Finse Station der Bergenbahn statt. 

Die besten Skiläufer Norwegens nehmen teil. 
PROGRAMM: 1. Sonnabend Abend Reunion. 2. Darauf in der tages­

hellen nordischen Sommernacht gemeinsamer Ausflug nach dem 
Hardanger Jökul (Gletscher) zum Anschauen des herrlichen Sonnen­
aufgangs über die Hochgebirgswelt. 3. Sonntag frllh Skirennen um 
den Finse Pokal. 4. Festbankett mit Preisverteilung. 

Uebernachten in dem grossen, erstklassigen Flnse-Hotel, 1222 m ü. d. M. Wegen 
des grossen Andranges müssen Zimmer längere Zeit im voraus belegt werden. 
Ein Besuch dieses Rennens lässt sich mit einer Fahrt durch die 

norwegischen Fjorde leicht verbinden. 
Nähere Auskünfte, Fahrkarten und Platzbelegung durch 

Amtliches Reisebureau für J(orwegen unt!:~1!:i::d:n 33 
wo auch Ratschläge über Fusstouren in den ausgedehnten norwegischen Hochgebirgen 
Besteigungen von vielen interessanten Gipfeln etc. Reichste Auswahl an Projekte'. 

J.C. MATZ 
Clegr. 1829 B ER LI N C Clegr. 1829 

13 Brüderstraße 13 

Alpine Bekleidung 
und Ausrüstung von 

Kopf bis Fuß 
Fulpmer Eispickel und Steigeisen, 
Wind- und Regenschutzkleidung, 
Gletscher-und Kletterseile, Schnee­
reifen, Laternen, Gamaschen, Ruck-

säcke, Hüte und Stiefel 

Lodenbekleidung jeder Art ===== 
Mltglledern des D, u, O. A, V, 5 °/o Rabatt. - Sonderkataloge postfrel, , 
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Alpines Prachtwerk. 

Die Erschliessuno der Ostalpen. 
Von 

Prof. Dr. Richter. 
Herausgegeben vom 

Deutschen und Oesterreichischen Alpenverein. 
-- 3 Bände mit 98 Bogen Text, 60 Heliogravüren und Karten 

und 134 Textbildern. Bezugspreis für die Mitglieder des D. u. Oe. Alpen­
vereins ']Jl. 12,- (im Buchhandel M. 36,-), f!ebunden in englischen 
Leinenband lJ'I. 18,-. 

Bestellungen sind an das Sektionsbureau zu richten. 

Albert Ehrieh 
ßetilin W. @@ 

m t 95 :Ecke: 
atJet'fS t'f. ■ friedrichslr. 

Oegr. 1872 -- Tel. Centrum 5362 

Herren- und Damen-Kostüme am Lager und 
. . nach Mass in allen Stoffarten . •. . •. 
Spezialität: Echt Englisch Homespun 

Spezl·athaus ffir sachgemäße Bekleidung 
und Ausrfistung ffir 

Hoehlourislen u. Talwanderer 
= Schlangenseide. = 

Der absolut wasserdichte Stoff für Mäntel und Pelerinen. 
Unentbehrlich für jeden Touristen. 

Kataloge und Muster frei. 
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-
Veröff entliehungen des D. u. Oe. .ßlpenvereins. 

Atlas der Alpenflora. Zweite Auflage. 500 farbige Tafeln, 
zum Teil nach Naturaufnahmen, zum Teil nach Aquarellen 
von A. Hartinger. 

Preis: Ungebunden in 30 Heften . , . . . . . . . . , M. 12,-

Wissenschaftliche Ergänzungshefte zur Zeitschrift des 
D. u. Oe. Alpenvereins. 

Preis pro Band broschiert . . . . 

I. Band, I. Heft: Der Vernagtferner. Von Professor Dr. 
S. Finsterwalder. Mit Karte, 2 Tafeln und vielen 
Textfiguren. 

I. Band, 2. Heft: Untersuchungen am Hintereisferner. Von 
Dr. A. Blümcke und Dr. H. Heß. Mit Karte und 
vielen Textfiguren. 

I. Band, 3. Heft: Das Gottesackerplateau, ein Karrenfeld 
im Allgäu. Von Dr. l\fax Eckert. Mit Karte, 
40 Autotypien auf 20 Tafeln und 64 Textfiguren. 

II. Band, 1. Heft: Ueber den Gebirgsbau der Tiroler Zentral­
alpen mit besonderer Rücksicht auf den Brenner. Von 
Fritz Frech. l\fü Karte, 25 Tafeln und 40 Text• 
abbildungen. 

Register zu den Vereinsschriften des D. u. Oe. Alpen• 
vereins einschliesslich jener des Oesterreich. Alpenvereins 
und des Deutschen Alpenvereins; umfassend die Jahrgänge 
1863-1905 .•.................... 

Anleitung zum Kartenlesen im Hochgebirge. Von Dr. 
Joseph Moriggl . . . . . . . . . . . , . . 

Geschichte des D. u. Oe. Alpenvereins (1894). Von Dr. 
Johannes Emmer. Broschiert . . . . . . . . . . • . . 

BeitrUge zur Geschichte des D. u. Oe. Alpenvereins in 
den Jahren 1895-1909. Von Dr. Johannes Emmer. 
Broschiert . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 

- lS -

,, 5,-

" 2,-

2,-

„ 1,50 

,, 1,-
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Nummer 124 14. Jahrgang 1913 

fflittti.lun9tn 
der 

Stktion Dtrlin 
des 

DtutJcbtn u. OtJttrrticbiJcb.tn Jllptnutrtins 
-~~~===================~ 

Berlin Juni 1913 

Sektions -Sitzung 
am Freitag, den 13. Juni 1913, abends '7 ¾ Uhr, pünktlich 

Enekeplalz 4 (grosser Saal). 
Fernsprecher Amt Moritzplatz 2538. 

Tagesordnung: 
1. Antrag des Vorstandes, das Winterfest im nächsten Jahre ausfallen zu lassen. 
2. Vortrag: Verlagsbuchhändler Knapp, Sektion Halle a. S.: Das südliche Order-Gebiet 

unter besonderer Berücksichtigung der Touren von der Monte Viozhütte aus. 
Mit Lichtbildern. 

Filr die Garderobe sind 25 Pfg. zu entrichten. 

Das Rauchen ist im Sitzungssaale erat von 9 Uhr ab gestattet. 

Zusammensein nach der Sitzung im Restaurant Friedrichshof, Friedrichstr. 41, 

Sommer-Ausflug 
am Sonntag, den 15. Juni 1913 

nach Hlmmelpfort-Lychen 
unter Fiihrung von Kap,"/za, Scl,ma/brucn, Tromm und _Wetsse. 

. Hinfahrt: Stettiner Bahnhof ab 5ß Filrstenberg (Mecklbg.) an 745, umsteigen, 
ab 750, Himmelpfort an so2, 

Wanderung: Bahnhof Himmelpfort - Modderfitzsee - Sidowsee - Himmel­
pfort (Klosterruine) - Woblitz - Hohe Ablage - Forsthaus Woblitz (Frühstücksrast) 
- Stiibnitzsee - Lychener Stadtforst - Zenssee - Sängerlusi-(kurze Rast) - Oberpfuhl 
- Stadtsee - Lychen. 



Dauer der Wanderung etwa 5 Stunden. Es empfiehlt sich, Handfrühstück 
mitzunehmen. Gemeinsames Mittagessen in Lychen, Gasthaus zur Sonne, Otto 
Demke, gegen 3 Uhr. 

Rückfahrt: Lychen ab 6~, Fürstenberg an 7!2, ab 7~ (Eilzug), 7~ (D-Zug), 
8~ (Personenzug), Berlin an 8!!, 8~. 10!2. 

Sonntagrückfahrkarten (Berlin - Hohenlychen l\lk. 3,90) haben nur für die 
Personenzüge 8~, 8~, 8~ Giltigkeit. 

l\Ieldung und Lösung der l\littagskarte (l\lk. 2,-) bei (;ustav Steidel, 
Leipzigerstr. 67 bis 13. Juni. Die Zahl auf der Karte bestimmt den Platz an der 
Tafel. Auf der Wanderung haben die Führer den Vortritt. Fahrkarten lösen die 
Teilnehmer. 

Kundmachungen des Vorstandes. 

1. Während der Zeit vom 7. Juli bis zum 26. Juli ist das Büro geschlossen; 
vom .28. Juli bis zum 80. August sind das Büro und die Bibliotbek nur von 
9 bis 12 Uhr geöffnet. 

2. Die auf Veranlassung des Vorstandes verfasste und für Rechnung der Sektion 
herausgegebene Schrift von Leon Treptow: ,,Die Berliner Hütten im Zillertal" 
umfasst jetzt sämtliche der Sektion Berlin gehörige Hütten im Zillertal nebst ihrer 
Umgebung und wird den Mitgliedern, besonders denen, die das Zillertal besuchen 
wollen, bestens empfohlen. 

Die Schrift kann zum Preise von 50 Pfennig im ·Büro und in der nächsten 
Sektions-Sitzung gekauft werden. 

3. Das von unserer Sektion begründete, jetzt vom Haupt-Ausschuss heraus­
gegebene Verzeichnis der autorisierten Bergführer, Ausgabe für 191:l, kann 
vom Büro unentgeltlich bezogen werden. 

4. Gebührenermässiguogen auf den Hütten des D. u. Oe. A.-V. werden 
nur den Mitgliedern des D. u. Oe. A.-V. und ihren Ehefrauen gewährt. Der 
Genuss der Gebührenermässigung ist von der Vorzeigung der mit Photographie 
versehenen und abgestempelten Mitgliedskarte für das laufende Jahr abhängig. 
Für die Ehefrauen der Mitglieder sind zu diesem Zwecke besondere Ausweis­
karten vorgesehen, die unentgeltlich im Sektionsbüro zu haben sind und ebenfalls 
mit der Photographie versehen und abgestempelt werden müssen. Die Ermässigung 
soll 50 ¼ der für Nichtmitglieder festgesetzten Gebühren betragen. 

5. DieAbstempeluog der Mitgliedskarten und der Ausweiskarten findet statt: 
a) im Sektions-Büro, 
b) in H. Mues' Touribten-Buchhandlung, Charlottenstr. 31, 
c) bei G. Steidel, Leipziger Strasse 67, 
d) im Bazar Nürnberg, Französische Strasse 17, 
e) bei Albert Ehrich, Mauerstr. 9fi. 

An diesen Stellen sind auch Vereinszeichen für 1 l\lark zu haben. 

Wenn Mitgliedskarten mit Photographie zur Abstempelung an das Büro 
eingesandt werden, so ist, um die unfrankierte Rücksendung zu vermeiden, das Rück­
porto (5 Pf. für Berlin und seine Nachbarorte, 10 Pf. für andere Orte Deutschlands) 
beizufügen. 

6. Bestellungen auf Veröffentlichungen aus dem Verlage des-Gesamtvereins 
sind an das Sektionsbüro zu richten. Im Falle direkter Be:;tellung bei dem Haupt-

ausschuss wird der Betrag mit Postnachnahme erhoben. Die Zusendung erfolgt post­
frei von der Lagerstelle V.-A. Bruckmann in München, Karten und Panoramen 
werden gebrochen geliefert; wird die Zusendung in Rolle (ungebrochen) gewünscht, 
ist ein Zuschlag von 30 Pf. zu entrichten. 

7. Die Ortler-Hochjochhütte ist nur mit Büchsenfleisch und Holzvorrat ver­
sehen. Wein und Brot sind mitzubringen. 

8. Für die diesjährige Hauptversammlung des D. u. Oe. A -V., die vom 
13. bis 15. Juli in Regensburg stattfindet, werden die schriftlichen Meldungen zur 
Teilnahme im Sektionsbüro entgegengenommen. 

9. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins, 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, erbeten. (Fernspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dagegen sind Wertbriefe und Wertpaktte an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Weisse, Charlottenburg 2, Grolmanstr . .20, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: 

1. Max Drasch, Kaufmann, C. 2, Spandauer Str. 41 
2. Dr. Max Hirsch, Arzt, W. 50, Rankestr. 1 . . . 
3. Johannes Kc![f ka, Staatanwalt, Lichterfelde, Dürer 

vorgeschlagen durch: 
H. Vollmer, P. Zander. 
Matzke, Michelly. 

Strasse 18 . . . . . . . . O. Koffka, P. Kc![fka. 
4. Dr. Richard Levy, Chemiker, Charlottenburg, 

Oranienstr. 17 • . • M. Friedländer, Pi'nkus. 
5. Oskar Le;-ser, Oberingenieur, N\V. 40, Friedrich-

Karl-Ufer 2,4. . . . . . • E. Leyser, TVelizberg-. 
6. Karl Malzdorff, Zlledizinalpraktikant, N\V. 5, Stephan-

strasse 2 , Bri/ckelmann, C. Malzdo,:ff. 
7. Hans Neumann, Verlagsbuchhhändler, Keudamm, 

Richtstr. 116 . . . . . . . . . . Sc/zoitemamz, Stambke. 
8. Franz Palzl, Professor, Charlottenburg, \\'indscheid­

strasse 39 . . 
!), Dr. Aifnd Richter, Rechtsanwalt, Friedenau, 

Fregestr, 60 . . . . . , . . . 
10. Karl Rudolph, Oberlehrer, Spandau, Charlottenstr. ~ 
11. Karl Stetiz, Kunstmaler, Stcglitz, Beymestr. 16 . . 
12. Dr. Victor Tarrasch, Arzt, Schöneberg, Eisenacher 

Strasse 82 . 
13. Heinrich Zorn, Kaufman?1, SO. 16, Cöpenicker 

Hubalsclz, R. Sachse. 

M. Koch, Selb1ffer. 
Petzoldl, TAeel. 
Ende//, K. Stieler, 

Brock, Wohlauer. 

Strasse 13G , . , , . Holla, B. Müller. 
14. Dr. Leo Zrmfz, Frauenarzt, NW. 21, Alt Moabit 97 B. Lilz'enfeld, N. Zrml::. 

Berlin, den 3. Juni 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. Holt,. 

Aus dem Vereinsleben. 

Die ordentliche Monatsversammlung am 9. l\lai wurde von dem Vorsitzenden, 
Herrn Geheimrat Dr. Holtz, mit dem Bemerken eröffnet, dass unsere Sitzungen in der 
Folge immer pünktlich 7¼ Uhr eröffnet werden sollen. Gerade die Juni-Sitzung 
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bedürfe eines nicht verzögerten Beginnes, da die Besprechung über das Winterfest 
voraussichtlich einige Zeit in Anspruch nehmen würde. Der Vorsitzende erteilte 
alsdann unserm Mitgliede, Herrn Geheimrat Professor Dr. N. Zuntz, das Wort zu 
seinem Vortrage: ,,Gesundung und Kräftigung in den Alpen". 

Mit einem alpinen Redner uns im Geiste selbst über die schwierigsten Kletter­
steige zu den steilsten und höchsten Gipfeln aufzuschwingen und ihm zu den lichten, 
aussichtsreichen Höhen zu folgen, das haben wir in der Schule des Alpinismus 
gelernt, und deshalb bereitet auch dem ausgesprochenen Talwanderer ein Vortrag 
über die Bezwingung der kühnsten Dolomitspitze keine Schwierigkeit. Wie anders, 
wenn es gilt, in die Tiefen der Wissenschaft einzudringen, die sich mit der Erforschung 
der feinsten Vorgänge in den Organen des menschlichen Körpers beschäftigt, Doch: 
Was man aus Liebe zu den Alpen tut, das geht bekanntlich noch einmal so gut. 
Das Dichterwort, dass Natur sich des Schleiers nicht berauben lasse, und dass sie sich 
nicht abzwingen lasse, was sie unserem Geist nicht offenbaren mag, ist auch durch 
die grossen Erfolge der physiologischen Erforschungen erschüttert worden. Diese 
haben sich auch mit dem Einfluss des Hochgebirgsklimas und des Bergsteigens auf 
eine Reihe vod Funktionen des Menschen befasst und im Fortschreiten hat sich das 
Mass der Aufgaben vergrössert. Die in den letzten Jahren erzielten Ergebnisse haben 
ein über den engeren Kreis der Physiologen und Mediziner hinausgehendes Interesse 
gezeitigt, sodass wir unserm Mitgliede Dr. Zuntz Dank schulden, dass er uns die 
Anstrengung zumutete, uns in die uns fremden Gebiete der Physiologie hineinzudenken. 

Wer den Einfluss eines Höhenaufenthaltes auf eine grössere Anzahl Menschen 
beobachtet, lo leitete Dr. Zuntz seinen ganz freigehaltenen Vortrag ein, findet, dass 
neben unverkennbaren Förderungen des' Wohlbefindens, neben Erhöhung der Leistungs­
fa.higkeit sich auch Schädigungen bemerkbar machen. Die günstigen Wirkungen so 
stark wie möglich zur Geltung kommen zu lassen und die ungünstigen zu vermeiden, 
das ist das praktische Ziel, das die physiologische Erforschung der Wirkung des 
Höhenklimas auf den l\lenschen anstrebt, Dr. Zuntz ging nunmehr auf die Wirkung 
klimatischer Kuren näher ein und teilte die Effekte in solche, die das Hochgebirge 
mit vielen anderen klimatischen Kuren gemeinsam hat, und die dem Hochgebirge 
spezifisch sind. Beide Arten von Effekten klimatischer Kuren sind am leichtesten 
verständlich, wenn wir daran denken, dass unser Organismus sich nur bei ständiger 
Uebung aller seiner Funktionen normal erhalten kann, Von der Entwicklungsfähigkeit 
einzelner :\Iuskelgruppen durch besondere Uebung sowie des Schwundes der Muskeln 
durch Ausserbetriebsetzung kam der Redner zu den nervösen Zentren und deren 
Leistungsfähigkeit, die von einer entsprechenden Uebung abhängig ist. Ihre Wirkung 
auf die Bewegungsvorgänge und den Stoffwechsel streifend, verweilte der Vortragende 
nunmehr bei jenen Zentren, welche die komplizierte Aufgabe der Regelung unserer 
Eigenwärme übernehmen, also bei der Blutzufuhr zur Haut und der Tätigkeit der 
Schweissdrüsen, welche die Wärmeabgabe vermitteln, einerseits und der Wärme 
erzeugenden Muskeltätigkeit andererseits. l\langelhafte Funktion dieser Mechanismen 
vermag die Gesundheit zu schädigen, denn die Schwächung des Wärmeregulations­
apparates, z. B. durch übertriebenen Schutz vor Temperaturschwankungen, führt zu 
Gesundheitsstörungen. Diesem durch unsere moderne Lebensweise immer mehr ge­
förderten Erlahmen der natürlichen Reaktion au[ Temperaturwechsel suchen· wir ent­
gegenzuwirken, und zwar durch Massnahmen, die alle in plötzlichen Abkühlungen und 
Erwärmungen des Körpers ihre Wirkung haben, z. B. durch Wasserkuren oder 
Luft- und Sonnenbäder. Wie diese Kuren, die der alte du Bois Reymond als ein 
Turnen der Gefässnerven treffend bezeichnete, wirkt auch der Aufenthalt in 
Gebirgshöhen. Der Glaube, class man sich an d~r See und im Gebirge ungestraft 
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klimatischen Schädlichkeiten aussetzen darf, die unter gewöhnlichen Verhältnissen 
eine Erkältung zur Folge haben würden, hat bis zu einem gewissen Grade eine 
Berechtigung, umsomehr, da das Nervensystem hier nicht durch die gewöhnlichen 
Anforderungen d~s Lebens überreizt und erschöpft ist. Es ist infolgedessen fähiger, 
auf die klimatischen Reize zweckmässig zu reagieren, denn das Zentralnervensystem, 
das Hirn und Rückenmark, besteht aus zahlreichen Teilorganen, Zentren, die den 
verschiedensten Aufgaben der Vermittelung von Beziehungen des Körpers zur Aussen­
welt einerseits und der weiteren Verarbeitung der Sinneseindrücke, das heisst der 
eigentlichen geistigen Tätigkeit andererseits dienen. Diese Zentren sind niemals alle 
gleichzeitig tätig und können überhaupt nicht alle gleichzeitig tätig sein. Ein Beispiel: 
Der Druck der Hand mit einem Federdynamometer gemessen sinkt auf '/ des 
früheren Wertes, wenn dem mit dem Druckmesser ausgerilsteten Mensche~

0 

eine 
Rechenaufgabe gestellt wird, um sofort wieder zur ursprünglichen Kraft zurück­
zukehren, wenn die Operation des Rechnens beendet ist. So ist der an­
gestrengte in seinem Beruf tätige Mensch gegen die Einwirkung des Klimas 
viel weniger geschützt, als der in den Ferien von Sorgen, Aufregungen 
und intensiver Geistesarbeit befreite. Auf die günstige Wirkung der Insolation, 
der Bestrahlung durch die Sonne übergebend, beleuchtete der Vortragende die 
~odifikationen des in die Haut strömenden Blutes und die Uebertragung der Licht­
w~rku~gen du:ch das Nervensystem au[ entfernt liegende Körperteile, vor allem die 
gunst1ge Beemflussung der Atemtechnik durch das Licht. Während alle bisher 
betrachteten V ~ränderun~en dem Hochgebirge nicht eigentümlich sind, gibt es ein 
„ Turnen" gewisser nervoser Zentren, das von der Höhenlage unzertrennlich ist, öle 
Luftverdünnung. Der falschen Vorstellung, dass die sauerstoffreichere Luft der 
Wälder oder der Gebirge wohltätige Wirkung auf den Menschen ausübe, trat der 
Redner entgegen und erklärte, dass die bei einzelnen Menschen sich schon in einer 
Höhe von 3000 l\Ieter zeigende Bergkrankheit nichts anderes als eine Folge des 
Sauerstoffmangels sei. 

Wie bei den vorher erörterten starken Temperaturschwankungen werden auch 
hier nervöse Regulationsmechanismen durch die Abnahme des Sauerstoffgehalts der 
Luft in Tätigkeit gesetzt und geübt. Diese Regulationsmechanismen sind ebenso 
wie diejenigen, welche für die konstante Körperwärme tätig sind und vielleicht noch 
in höherem Masse als diese, bedeutungsvoll für die dauernde Erhaltung unserer 
Gesundheit. Der Redner verglich die Bedrohung unseres Organismus durch Sauerstoff­
mangel mit ~en Erschei~ungen bei starken Katarrhen oder Lungenentzündungen. 
Auch hier wud mechanisch die Luftzufuhr zu den atmenden Flächen der Lunge 
E;rschwert. Noch häufiger kommt es durch Schädigung des Herzens zu ungenügender 
Sauerstoffversorgung, Die fesselnden Ausführungen des Redners klangen in den Satz 
aus, dass die Mehrzahl der Todesfälle auf eine Art Erstickung zurückzuführen ist 
bedingt durch Versagen der Funktionen des Atemapparates oder des Kreislauf~ 
apparates und dass die Uebung dieser Funktionen, ihre Anpassung an länger dauernden 
Sauerstoffmangel, wie sie uns im Hochgebirge zugemutet wird, die eigentlich eine 
Schädlichkeit birgt, gesundheitsfördernd ist. 

Diese spezifische durch keine anderen klimatischen Kuren erzielbare Wirkung 
des ~ochgebirges erläuter~e de_r _vortragende nunmehr genauer durch Besprechung 
der emzelnen Faktoren, die bei ihrem Zustandekommen mitwirken. Anknüpfend an 
die Zuntz'schen Untersuchungen auf dem Brienzer Rothorn 1902 und grössere 
Expeditionen in den Alpen im Jahre 1901, ging Redner. auf den· Ei~flus3 der ver­
schiedenen Höhenlagen auf die Atmung und die mit der Atmung innig verknüpfte 
Beschaffenheit des Blutes ein. Gorner Grat- und Jungfraubahn ermöglichten die 
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Untersuchungen in bedeutenderen Höhen fortzusetzen und die von Dr. Zuntz befahrene 
Zahnradbahn auf den Pikes Peak in Colorado und die südamerikanische Bergbahn 
über die Anden gestatteten in Höhen bis zu 4500 Meter wissenschaftlich zu arbeiten. 
Messungen der Atemtechnik, des Sauerstoffverbrauches, der Kohlensäureausscheidung 
bei der Atmung, Berechnungen über den Sauerstoffgehalt, wie er am Orte des eigent­
lichen Stoffaustausches zwischen Blut und Luft in den Endbläschen der Luftröhren­
verzweigungen in den Lungen herrscht, unterzog der Redner eingehenden Betrachtungen, 
um alsdann den l\Iechanismus des Ueberganges des Sauerstoffes aus dem Luftstrom 
der Lungenbläschen in das Blut genauer zu erklären. Ob der Sauerstoff den kurzen 
Weg durch die Gefässwandung unter der Einwirkung rein physikalischer Kräfte, das 
heisst nach dem Gesetz der Diffusion, welche Gase von Orten höherer Konzentration 
zu solchen geringerer sich bewegen lassen, vollzieht, oder ob dabei noch besondere 
von den Zellen des Körpers ausgeübte Triebkräfte wirksam sind, ist eine alte Streit­
frage der Physiologen. Dr. Zuntz verw_eilte bei den einzelnen Theorien de~ ver­
schiedenen Forscher und erläuterte die neuesten Anschauungen des englischen 
Forschers Haldane, wonach zwar unter gewöhnlichen Verhältnissen der Sauerstoff 
• [ eh den Gesetzen der physikalischen Gasbewegung folgend aus den Lungen in 

em a h . . kl" h das Blut gelange, dass aber bei stark gesteigertem Sauerstoffoedarf doc eme wir 1c e 
Sekretion, dass heisst ein aktives Eingreifen der Lungenepithelzellen bestehe. Ha I da n es 
Schliisse stützen sich auf seine neuesten im Hochgebirge auf den Pikes Peak aus-

eführten Versuche. Wir können demnach von Reservekräften sprechen, die unserm 
~örper nicht nur den Aufenthalt in grösseren Höhen mit seinem er~öhten Sauerst~ff­
verbrauch, sondern auch das Arbeiten in denselben gestatten. Diese Reservekrafte 
sind die spezifisch absondernden Leistungen der Lungenzellen. Diese bedeutungs­
volle Funktion der Lungen setzt nicht gleich im ersten Moment ein, wenn ein Mensch 
innerhalb weniger Stunden mit der Zahnradbahn um mehrere tausend Meter em_ror-

h ben wird. Deshalb leiden fast alle auf den Pikes Peak ankommenden Touristen 
ge 

O 
• • T • fi I • h t • t an Bergkrankheit, und erst nach em1gen agen m o ge 1mme~ me r_ ges e1ger er-

Tätigkeit der den Sauerstoff ins Blut schaffenden Lungenzellen horen die Sy°:1ptome 
der Bergkrankheit auf und befähigen den Menschen von Tag zu Tag zu erheblicheren 
Arbeitsleistungen. 

l\Jit der Aenderung der Atemtechnik in grösseren Höhen beschäftigte sich 
Dr. Zuntz am Schlusse seines Vortrages, indem er auf die Vertiefung und die grössere 
Zahl der Atemzüge sowie andere merkwürdige Veränderungen der Atmung hinwies. 
Die gesammelten Erfahrungen ergaben _die Gesic~tspunkte für die Benutz~ng __ des 
Hochgebirges zur Stärkung des Regulationsmechamsmus, deren Grenzen me uber­
spannt werden dürfen. In welchen Höhen die günstigsten W~rku~gen ~u er:_war~en 
sind, ist von der Individualität und dem Lebensalter abh_ang1bg. Die ghu~st1ge. 
Wirkung des Sauerstoffmangels und ihr Uebergang in Schädigung ~st e. enso versc 1eclen„ 
wie die heilsame und schädliche Wirkung der verschiedenen khmat1schen Kuren, de8' 
Wechsels von Hitze und Kälte, der Bäderkuren und anderer l\littel zur Entwickelung; 
unserer Regulationsmechanismen. 

Dem Vortrage des hervorragenden Gelehrten folgte der lebhafteste Beifall der 
Versammlung, der sich nach warmen Dankesworten des Vorsitzenden von neuem, 
erhob. Dass die Sektion Berlin aus der Zahl ihrer Mitglieder in wechselnder Folge· 
Redner zu stellen vermag, die aus ihrer Spezialwissenschaft heraus den Aufg~ben, 
einer Alpenvereinssektion gerecht zu werden vermögen, spricht für den Grad ihre~ 
Leistungsfähigkeit. R. H .. 
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Die Frilhjahrsausflilge. 
Die grosse Vorliebe für das Wasser bei unseren Wanderungen lässt sich 

wohl weniger aus der Natur des Berliners oder gar unserer Sektionsmitglieder, 
cals aus der Eigenart unserer märkischen Landschaft und unserem deutschen 
landschaftlichen Schönheitsbegriff erklären. So ist bei allen unseren Aus­
flügen, _ gleich, ob sie von dem bekanntlich besonders günstig gelegenen Görlitzer 
Bahnhof oder von dem mit denselben Vorzügen belasteten Stettiner oder aber von 
der vielgeschmähten und doch unerreichten Stadtbahn beginnen, • - da~ Wa~ser_ von 
besonderer Wichtigkeit. In der Regel sind es die Seen, aus denen die markische 
Landschaft bald freundlich, bald - dank der uferbeschattenden dunklen Kiefern und 
Fichten - ernsthaft und ein wenig melancholisch in die schöne Welt hinaufschaut; viele 
viele Gegenden aber verschönt die alte brave Spree, die immer spendende Nähr­
mutter der wasserfrohen Havel. die ihrerseits in breitem und unvermutet sich weitendem 
Lauf die Mark durchzieht, die: ganz und gar nicht die Streusandbüchse ist, als die 
sie im allgemeinen gilt. Freilich darf das Wasser, das wir bei unseren Ausflügen so 
nötig brauchen, nicht von oben kommen, aber das tuts ja verständigerweise auch 
im allgemeinen an den sechs Sonntagen nicht, die kalen~ermässig für die Wander~ilgen 
ein für allemal festgelegt sind. Geschiehts aber doch emmal, nun so werden wir von 
aussen feucht, von innen aber, wo wir bekanntlich niemals trocken sind, jubeln wir 
gleichwohl, wenn wir trotz zeitweisen Sprühregens so schönes zu sehen bekommen, 
wie es am 4. l\lai bei dem Frühjahrsausflug war. Es ist erstaunlich, dass ein so 
ganz besonders abwechslungsreicher und reizvoller ,veg, wie der unserer Wanderung 
von Berckenbrück über die Höhen der Dubrower und der Soldatenberge, mit seinen 
an die schönsten Partien Thüringens gemahnenden Ausblicken so wenig bekannt und 
nicht längst schon durch Wegmarken ausgezeichnet ist. Um so dankenswerter -
wie immer - die Mühewa!tung unserer Wanderleitung, die uns diese neuen Schön­
heiten nach allen Richtungen erschloss. Es gewährt ein besonderes Vergnügen, mit der 
Karte zu verfolgen, wie die Führer es verstehen, uns Windungs• aber auch Wunder-vol_l 
zu führen. Welche Ueberraschung gab es wieder, als nach etwa einstündiger Wanderung 
von Berkenbrück aus riogs um den Dehmsee plötzlich in greifbarer Nähe freundliche 
Villen erschienen, und uns die schöne Gewissheit wurde, dass es die neuen Häuser 
von Berkenbrück seien. Und nun gabs Wasser, sogar in die Stiebe!; denn die verkehrs­
frohe Ueberfähre von Streitberg verzapfte völlig kostenfrei für 10 Pf. Fahrgeld auch noch 
ein Fussbad, und das wirkte selbst auf die Sonntagsausfluggaloschen geschmückt mit 
feuchtem Lehm. Doch das macht nichts. Das bis dahin allen menschlichen 
Anwandlungen zum Trotz behütete Handfrühstück mit den gemischten und gebrannten 
Flüssigkeiten der Rast in Streitberg sorgte für die nötige Gefühlswärme, nötig vor 
allem für die in sanftem crescendo gespendeten Wassergaben von oben her, die 
ohjektiv freilich genügten, um die sonst trockensten Wandergenossen, wenm über­
haupt solche gibt, in den angenehmen Dunst der Durchfeuchtung zil veisetzen. In 
diesem Zustande aber ist der wahre Alpinist gegen jede weitere Nässe unempfindlich. 
Er beneidet nicht einmal den unter der wasserdichtesten Regenhaut verschönert 
schwitzenden Wandergenossen. Er geht weiter - .,auf der Wanderung haben die 
Führer den Vortritt" - und er wird belohnt. Denn, wehn auch wirklich nicht von 
allen Höhen - und ach, wie viele waren es! - die erhoffte und berühmte Aussicht 
erschaut wurde, der Waldweg war an und für sich sehr schön, und allein der BHck 
\'on den Soldatenbergen auf den Petersdorfer See, auf Petersdorf itnd das silberne 
Band der Spree, auf daa im Nebelschleier freundlich gelagerte Fürstenwalde und auf 
<len waldreichen Zug der Rauener Berge lohnte die Fahrt und krönte die Aus­
harrenden. iudem klärte es sich schnell auf und bei schönstem Wetter, (beinahe 
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schien hinten die Sonne), zogen wir auf herrlichem Pfade durch die werdenden und 
gewordenen Anlagen von Saarow hinab zu dem wundervollen, mächtigen Scharmützelsee. 
Im Kurhause, das mit allen Erfordernissen der Neuzeit auch dem angeblich verwöhntesten 
Berliner, sogar aus Berlin WW, ,,Rechnung" zu tragen sich bemüht, vereinten sich die ge­
samten Teilnehmer zu frohem Mahle. Der inzwischen dank der spät, aber doch erschienenen 
lieben Sonne fn1hlings- und programmgemäss sich entwickelnde Nachmittag führte 
die einen herüber nach dem schön belegenen Restaurant Pechhütte, die andern 
wanderten nochmals durch die Anlagen, oder sie bewunderten die mannigfachen 
Landhäuser und beneideten die glücklichen Besitzer, die in der herrlichen Ruhe des 
Waldes mit dem Ausblick auf die waldesgrilnen Rauener Höhen und auf die Soldaten­
und Dubrower Berge oder auf den See, fern von Berlin und doch ihm nahe, frohes 
Behagen „mit allem Komfort", dauernd geniessen; denn wir mussten schon um 7 Uhr 
heim, erst kleinbahnlich, dann D-züglich. Doch ins Berliner Getriebe nahmen wir 
mit die Erinnerung an einen trotz all des Regens genussreich durchwanderten 
Frühjahrstag. 

Hatten wir am 4. Wasser von und auf allen Seiten, so war die Fahrt am 25, 
auch wenn die intime Wirkung von oben her auf die sog. wasserdichten Lodenmäntel 
fehlte, noch wasserreicher, denn es ging in den Spreewald und unser Spaziergang 
beschränkte sich, abgesehen von dem so überaus reizvoll sich gestaltenden etwa 
einstündigem Wege von Burg nach Burgkaupen, bei dem sich alle etwa 120 Teil­
nehmer nicht ganz ohne allen Erfolg und mit viel Geschick bemühten, möglichst in 
einer Reihe unmittelbar hinter den Führern zu geben, auf Ein- und Aussteigen, 
Aber trotzdem, obgleich das Wandern fehlte, war dieser Ausflug bei dem strahlenden 
herrlichsten Frühjahrswetter, so schön, so gut gelungen, dass er als ein Höhepunkt 
unserer Sonntagsausflüge allen Teilnehmern - und so mancher von ihnen fehlt seit 
vielen Jahren bei keinem - in Erinnerung bleiben wird. Freilich hatten die Führer 
nicht stets den Vortritt und wer die weitausscbreitenden Gepflogenheiten des einen 
oder anderen kennt, wird darob hass verwundert sein, aber einmal fehlte die abge­
klärte Ruhe unseres verehrten Führerobmannes W eisse, der bei der Eingangs gewürdigten 
Vorliebe für das Wasser immerzu in „Baden-Baden baden" sich übt (auf dass es ihm wohl 
bekomme, prositl), und andererseits nützen beim Kahnfahren die schönsten Beine nichts. 
Trotzdem aber kamen wir dank der vorzüglichen Vorbereitungen unserer Führer überall 
pünktlich an und aus der Bewunderung und der ganz eigenartigen Stimmung, die der Spree­
wald an einem so schönen Frühjahrstage auf jeden naturfrohen Menschen machen muss, 
gar nicht heraus. Von Vetschau fuhren wir zunächst, teils in sehr behaglichen, teils in den 
beliebten und um so mehr stuckernden - dieses schöne tönende \V ort besagt alles -
Leiterwagen nach Burg. Aus der nicht gerade charakteristischen und der Umgebung 
angepassten Kirche entströmten pünktlich nach unserer Ankunft die wendischen 
Männlein und Weiblein, Die ersteren, zumeist älteren Jahrgangs, sind mit ihren 
harten, meist völlig bartlosen Gesichtern gleich interessant, wie die anderen, die zum 
Teil prächtige, seidene und gestickte Schürzen und Kleider mit Stolz trugen und in 
all ihrer Buntheit doch ein farbenfrohes, harmonisches Bild gewährten. Sehr nett und 
ganz und gar nicht unvorteilhaft und stilwidrig sah es aus, als ein2:elne der jüngeren 
Schönen sich auf das Stahlrad schwangen und - eine bunte schillernde Wolke -
schmetterlingsgleich durch die sonnendurchglühte Landschaft dahinflogen, Nach d~m 
Frühstück in Burg, bei ·dem der übliche Appetit (deutsch klingt's zu unhöflich) gezeigt 
und entsprechend über das karge Mahl - auf den einzelnen kam ausser einem Ei 
und einer Tasse Bouillon Brot, Butter und Wurst bis zur Indiskretion (deutsch klingt's 
zu unhöflich) - gescholten wurde, und dem Spaziergang nach Burg Kaupen bestiegen 
wir die Kähne, die in völlig genügender Zahl, . sodass sich niemand um seinen schönen 
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Platz zu sorgen brauchte - das tat natürlich auch niemand, - bereit standen. 
Und nun die Fahrt durch den Spreewald! Das allerschönste l\Jaienwetter, dazu die 
frisch grünen hochstrebenden und geradlinigen Erlen und die knorrigen mächtigen. 
Eichen im jungen Laube mit ihren ins Weite langenden sich windenden Aesten, 
die saftigen grünen Wasserwiesen in ihrem bunten Blumenschmuck in rot, lila, blau, 
die zahlreichen entgegenkommenden Kähne mit ihren fast durchweg frohen und durch 
die Schönheit der :Natur bewegten Menschen, kurz eine Fahrt, wie sie schöner, ein­
drucksvoller und erfreulicher nicht zu hoffen war. So wars nicht verwunderlich, dass 
alle, auch die, die den Spreewald und seine Schönheiten von früher kennen und 
würdigen, und um so mehr die, die ihn zum ersten l\lale sahen, einstimmig in der 
Freude über diesen in jeder Beziehung schönen und einen ungetrübten Genuss ge­
währenden Ausflug waren, Ganz besonderen Dank gebührt gerade bei dieser 
Fahrt unseren Führern, den Herren Tromm und Schmalbruch, sowie Herrn Steidel, 
die die Vorbereitungen nach sicherlich mancher l\Iühe in der umsichtigsten und 
gewandtesten Weise getroffen hatten. J, , g. 

Kleinere Mitteilungen. 

Pfingstfahrt der Schrammsteiner. Während in den Oi.tertagen die 
„Schrammsteiner" im Riesengebirge dem Schneeschuh noch einmal zu seinem Rechte 
verhalfen, besuchten sie während des überaus lieblichen Pfingstfestes die König!, 
Sächsischen Dolomitgestalten. Recht zahm war diesmal die Felsarbeit und doch wie 
durchgreifend in ihrer Wirkung, gemessen an dem starken Ruhebedürfnis! Bei dem 
geradezu glanzvollen Wetter war der Drang nach Kamin- und Wandarbeit nicht grösser 
als die Sehnsucht nach süsser Rast im Bergwald. ,,In der Frühe waren die Felsen 
noch zu kalt," und später konnten die schwereren Türme „wegen zu starker In­
anspruchnahme von anderer Seite" nicht in Angriff genommen werden. Die Welt 
wird schlechter mit jedem Tag I So waren denn einige Bergsäuglinge recht willkommen, 
die eine Wiederholung früherer nicht allzu kühner Taten veranlassten. 

Im Dielatal wurden erstiegen: Schiefe Zacke, Hallenstein, beide l\Iühlwächter, 
Daxenstein, Felicita~, stumpfer Kegel, Spannagelturm, Artariastein, Jobanniskegel; in 
den Schrammsteinen: Falkenstein mit kleiner Zinne, hoher Torstein, vorderer Torstein. 

Bergheill 
R. Kt. 

Pflngstferien-Grüsse aus der Sächsischen Schweiz. Es wurden von mir u.a. 
folgende Touren geführt: Kleine Herkulessäule, Chinesischer Turm, Dürrebiclrnadel, 
Pokal, Schraubenkopf, Glasergrundnadel, Grosse Herkulessäule, Schiefer Turm; 
Mönchstein, (Fehrmannweg), Wehlnadel, Esse (von der Pfeife), Talwächter, (Pfeilerweg), 
Höllenhundspitze. 

Von meiner Frau wurden geführt: Kleine Herkulessäule, Dürrebielenadel, 
Spannagelturm, Gans (Gühnekamin). 

Bergheill 
Dr. George Christophe und Frau. 

Ober eine Schüler-Pfingstfahrt nach Sachsen und Böhmen berichtet unser 
Mitglied Linckelmann. Zum· vierzehnten Male war er miL24 Schillern höherer Lehr­
anstalten zu einer _Skizzier_fahrt aufgebrochen. Über Meissen, Freiburg und Tharand, 
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den Rabenauer Grund, Dippoldiswalde, Altenberg ging es zum hohen Geising. Von 
dort nach Böhmen zu den Tyssaer Wänden. Weiter über den grossen Schneeberg nach 
Bodenbach und in der bekannten Wegfolge nach Dresden. Prachtvolles Reisewetter, 
steter Humor und wahre Freude am Wandern begleitete auch diesmal die Fahrt, auf 
der 180 Skizzen und 120 photographische Aufnahmen für einen Vortrag gemacht 
wurden. 

Den Sektionsm!tgliedern, die auch diesmal durch ihr Scherflein dazu beigetragen 
haben, drei ärmeren, für das Zeichnen begabten Schülern diese Fahrt zu ermöglichen, 
spricht unser l\Iitglied Linckelmann an dieser Stelle herzlichen Dank aus. 

Herr Linckelmann bittet uns auch um Abdruck nachstehender Zeilen: 

Da der Unterzeichnete beabsichtigt, nach dreijähriger Pause mit etlichen Schülern 
höherer Lehranstalten in den grossen Ferien eine 14 tägige Reise nach Ober­
bayern und Tirol zu unternehmen, so wendet er sich an dieje11igen Sektionsgenossen, 
\\·eiche möglicherweise ihre Söhne mitwandern lassen wollen mit der Bitte um recht 
baldige l\leldung, da mehr als 12 Schüler nicht mitgenommen werden können. Für 
eine gute Führung bürgt die langjährige Erfahrung des Unterzeichneten. 

J. Linckelmann, 
l\Ialer, Realschulzeichenlehrer 

Berlin S., Schleiermacher Str. H. 

Passionsspiele in Brixlegg. Diese finden in diesem Jahre während des 
Sommers wiederum statt und werden nach altem Brauch • von den Dorfbewohnern 
veranstaltet werden. Da Brixlegg am Eingang des Zillertales liegt, so ist es vielleicht 
für manchen Sektionsgenossen, der die Berliner Hütte besuchen will, von Interesse, 
dieses Bauerntheater kennen zu Jemen. Das liebliche Alpbachtal mit der Gratlspitz 
und dem Galtenberg (sehr umfassende Aussicht) bietet auch mit seinen Jocbübergängen 
nach Schlitters und Stumm im Zillertal gute Gelegenheit für Einlauftouren. 

Das Totengebirge. 
Eine zeitgemässe Anregung, 

Wir stehen jetzt knapp vor Beginn der alljährlichen grossen Völkerwanderung 
in die Berge; da mag es gestattet sein zur rechten Zeit an ein Berggebiet voll wild­
herrlicher Schönheit und unberührter Frische zu erinnern; an ein Gebiet, das speziell 
von Berlin aus so bequem und rasch za erreichen ist, wie kein zweites in den 
gesamten Hochalpen! In ca, 13½ stündiger Fahrt (ohne Wagenwechsel!) sind die 
Eintrittspforten dieses Dornröschens unter Oesterreichs Bergen von Berlin aus er­
reichbar! Die Bahnstrecke: Berlin-Dresden-Prag-Llnz-Dfrnbach-'-Stoder kommt 
für den östlichen, die eigentliche Salzkammergutstrecke (Berlin-Linz-Gmünden 
-Ischl-Aussee) kommt für die westlichen Eintrittsstationen in Betracht. 

Das „Tote Gebirge" ist eine Welt für sich. Es besitzt zwar keine Gletscher 
aber Felsszenerien von so erhabener Grösse, von solch gigantischer Kühnheit, mit 
denen verglichen, das allbekannte „Steinerne Meer" wie Kinderspielzeug anmutet, 
Wer je vom Gipfel des „Grossen Priel" (2514 m) über die fast 2000 m hohen senk­
rechten Abstürze hinüber den Blick über die schier endlosen Felskare dieser un­
ermesslich scheinenden Steinwüste schweifen liess, muss zugeben, dass ein Anblick 
von dieser Grossartigkeit in den Alpen seines gleichen sucht! 

Mit anerkennenswertem Opfermut hat die Sektion „Aussee" des D. u. Oe, A. V, 
durch das Chaos dieser Felsenwelt einen musterhaft angelegten Weg gebahnt. Zur 
dringend nötigen Erstellung einer Schatzhiltte (wer das Plateau überschreitet, ist mehr 
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als 10 Stunden ohne jedes Obdach!) reichten die Mittel der Sektion nicht aus, die 
ja bereits das schmucke Loserhaus auf dem aussichtsreichen Loser, diesem Dorado 
aller bequemen Bergwanderer, erhält. -

Ganz nahe vor uns liegt der Saarstein (1973 m), dessen Fernsicht fast un­
erreicht dasteht. Er ist leicht in 3-4 stündiger Wanderung von 2 Schnellzugsstationen 
aus (Goisern oder Aussee) zu ersteigen. Von den Zillertaler Riesen hinüber zu 
Bayerns stolzen Wächtern, dem Trifolium von Watzmann, Göll und Untersberg 
vom Glockner und Venediger bis zu den schneidigen Lieblingen der Wiener 
Kletterer, den Bergen des Gesäuses, reicht hier der Blick. Dicht za unseren Füssen 
ruhen mehr als 20 Salzkammergutseen, und knapp vor uns baut sich, zum Greifen 
nahe, die weisse l\lärchenwelt des Dachsteins auf! Hätte der Sarstein das Glück, 
auf Tiroler Boden zu stehen, er wäre das Ziel von Tausenden, die alljährlich nur, 
weil es eben so „Mode" ist, dorthinströmen, ohne zu bedenken, daß es auch jenseits 
der anscheinend al!ein seligmachenden Tiro~er Grenzen noch Bergespracht und Hoch­
weltzauber erlesenster Art gibt! 

Sind Sarstein, Traunstein und Loser unübertrefflich lohnende Touren für 
„zahme" Bergsteiger, so bieten die erst vor kurzem bezwungene Trisselwand, der 
Sturzhahn und die Spitzmauer auch dem kühnsten Kletterer Gelegenheit, sein 
Können zu erproben, 

Fdr dia Gilde vom „Brettl" aber ganz besonders ist das ,,Tote Gebirge" ein 
wahrhaft ideales Gebiet. Von der leichtesten Anfängertour bis zu den schwierigsten 
hochalpinen Skifahrten ist hier ein selten günstiges Terrain. Und wenn der Frühling 
schon längst in anderen Gegenden der Alpen seinen Einzug gehalten hat, schimmern 
die Hänge um Mitterndorf noch in blendendem Weiss, 

Aber auch der Wissenschaft harren dort oben noch ungelöste Rätsel. Erst seit 
ganz kurzer Zeit wird den hochinteressanten Höhlen dieses Gebietes ein wenig Auf­
merksamkeit geschenkt. Ihre Ausdehnung ist fast noch unerforscht, 

So bringt des „Tote Gebirge" jedem etwas, und wer es über sich bringt, ein­
mal von der grossen alpinen Heerstrasse abzubiegen, und jener Welt voll eigenartiger 
Schönheit einen Besuch abzustatten, wird es sicher nicht bereuen. 

Zu jeder näheren gewünschten Auskunft bin ich gerne bereit. 
Bergheil! 

Bücherschau. 

Olly Karbach, 
Gmunden (Ober-Oesterreich), 

In den ersten Tagen des Juni erscheint im Verlage von W. Junk, Berlin W 15, 
-ein sehr beachtenswertes Werk, nämlich 

Junk's Natur-Führer I. Band Tirol 
bearbeitet von Prof. Dr. K. W. v. Dalla-Torre. 

Das Werk ist geeignet, eine längst gefühlte Lücke in unserer alpinen Literatur aus­
.zufüllen. Es gewährt dem Wanderer Antwort auf tausende von Fragen, die ihn 
während der Wanderung auf Schritt und Tritt beschäftigen, z, B.: Was für Pflanzen 
wachsen hier? Wie entstanden die Berge, dieser l:ee? Was für Tiere kamen oder 
kommen vor? Welchen Stammes sind die l\Ienschen? Natursagen, Erdbeben, Klima, 
Gletscherausbrüche usw. usw. - So erfährt der Tourist von Tal zu Tal und in diesem 
von Ort za Ort wandernd (also genau wie im Baedeker u. a,} eine ungeheure Fülle 
von allem, was in einem andern Reiseführer nicht stehen kann. Die „l\litteilungen 
<les D. u. Oe. Alpenvereins" haben erst vor wenigen l\Ionaten in einem langen Aufsatz 
von Steinitzer auf das dringende Bedürfnis nach einem solchen Vademecum hingewiesen. 
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Nach Einsicht der ersten Druckbogen darf man sagen, dass sie diesem Bedürfnis in 
einer geradezu vollendeten Weise entsprechen. Der Ve1fasser, der als der erste Kenner 
der Natur Tirols anerkannt ist, hat hier in unermüdlicher langjährigen Arbeit eine 
ungeheure l\lenge von Wissen zusammengetragen, das er in populärer, allgemein 
verständlicher Form zu verarbeiten verstanden hat, So wird Junk's Naturführer sich bald 
als ein unentbehrlicher Begleiter beim Wanderer erweisen, der uns mit den Geheimnissen 
der Natur vertraut macht und uns ihre Schönheiten erst voll und ganz geniessen lässt. 
Das Werk, das im Baedeker-Format erscheint, ist auf das Splendideste ausgestattet 
und kostet 6 l\Iark. Es darf allen Touristen auf das wärmste empfohlen werden, 

Tr. 

Der Kalender des D. u. Oe. Alpenvereins 1913 ist erschienen. Um 
geäusserten Wünschen entgegenzukommen, sind die Teile I, II und III des Kalenders 
in einzelne selbständig geheftete Abteilungen eingerichtet, die leicht heraus genommen 
werden können. 

Herauo1:e1:ebea Yen der Sektion Berlin du D. u. Oe. A.-V„ Berlin SW„ Eockeplata 4. 
Für die Schriftleitun& yerantwonlich: Rudolf Hauptner, Zehlendorf-West, Grunewald Allee 24-26 

Druck YOn Much & Lichtenfeld, Berlin SO., Waldemaratr. 48, 

Bergführer ~udolf Scl1.ietzol<-l 
empfiehlt sich für alle schweren und schwersten Touren in allen Teilen der Alpen und Karpathen. 
Ad . Bis Juli: Wilmersdorf, Detmolderstr. 13. 

resse • Ab Juli auch stets zu erfragen Bozen, Hotel Bozener Hof b. Hotelier. 
Empfiehlt sich vor allem filr neue Touren für Interessenten. 

w. 
Mitte Juni erscheint: 

Naturführer durch Tirol 
von Professor K. W. von Dalla Torre, Innsbruck. 

Ein Baedeker-Band von 500 Seiten, Leinenband, mit einer kolor. Karte in Groß­
Folio, in die alle naturwissenschaftlichen Eintragungen gemacht worden sind. 

Preis bei Vorausbestellung 6,- M~rk. 

:···E···t;~;·g~;;·N;;;;.:tii~;·;;;;;ii;;;g;·s~;h;t~~-;·Ä~t;~~t·~~f ·di~-T~·~;~·~a·;· 
: von Fragen, die jeden Gebildeten während jeder Wanderung beschäftigen 
: und die bisher ohne .Antwort bleiben mußten. Was für Pflanzen wachsen hier? 
• Wie entstanden diese Berge, dieser See? Was für Tiere kamen und kommen vor? 

Welchen Stammes sind die Menschen? Natursagen, Erdbeben, Klima, Gletscher­
ausbrüche usw. - So erfährt der'l'ourist von Tal zu Tal und in diesem von Ort zu 
Ort wandernd (also genau wie im Baedeker u. ä.) eine ungeheure Fülle von allem, 
was in einem andern Reiseführer nicht stehen kann. (Das Register hat allein 600 
Namen.) Die „Mitteilungen des D. Oe, Alpenvereins'• haben erst vor wenigen 
Monaten in einem langen Aufsatz von Steinitzer auf das dringende Bedürfnis 

nach einem solchen Vademecum hingewiesen. ....................................................................................................... 
Direkt vom Verlag gegen Einsendung des Betrages (Postscheck-Konto Berlin 
No. 411) oder durch jede Buchhandlung zu beziehen, Sofortige Vorausbestellung ratsam. 
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BERLIN 
Ciei;r. 1891 

Loden-Peler1·nen !\'I'auod.grünl. ,,Imprägniert", 
filr Herren und Damen 

M. 27,- U,- 18,- 16,50 15,- 13,50 7,50 

Loden-Pelerinen ~au od. grilnl. .,Imprägniert"' 
fur Knaben und Mädchen 

M.14,- 12,-11,-10,- 9,- 8,- 7,- 6,- 5,-4,50 

Loden-Anzüge praktische Faltenformen 
M. •5,- 36,- 30,- 27,- 24,- 21,- 18,-

Bozener Loden-Mlntel „Imprägniert" 
M. 30,- 27,- 24,- 21,- 18,-

ReiS8•AßZÜß8 modernster Muster -
neueste Formen 

M. 60,- 50,- •o,- 36,- 30,- 27,-· 21,-

Reise•Ulster • Oumml•Mäntel 
Strand•Anzüge • ~else•Hüte 
Relse•Miitzen • Relse•Wische 

f!lochmoderne (}J{aß IZ !7/nferli9un9 
innerhalb 8 Stunden, zu miißi_qm Preisen 

Chausseestraße 29-30 □ 11 Brückenstraße 11 
Or.Prankfurter Str. 20 Schöneberg, Hauptstr. 10 
Spezial-Haus grDBten Maßstabes fßr Herren- und Knaben-Kleidung 
• Certi& und nar.h Maß 

Der Hauptkatalog Nr, 47 (Neueste Moden) hstenfrei 
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~a 
für Herren u.Darn.en 
!~rti~~12,~~tl,~~~ 
in der bel-t.an.ni guten 

Ausfüh.ru.n.{1 

J.C.MATZ 
(]egr. 1829 B ER L I N C (]egr. 1829 

13 Brüderstraße 13 

Alpine Bekleidung 
und Ausrüstung von 

Kopf bis Fuß 
Fulpmer Eispickel und Steig_eisen, 

1 
Wind- und Regenschutzkleidung, . .,__ ;; , , 
Gletscher-und Kletterseile, Schnee- ~- -
reifen, Laternen, Gamaschen, Ruck- 'f - ' . ~ ... ·:.c ff 

säcke, Hüte und Stiefel 1 ;,,., • , 

====== Lodenbekleldung Jeder Art ===== 
Mltglledern daa D, u, ,S, A. 'V. 5 0/0 llabatt. - Sonderkataloge poattrel. ,., 

-u-

Reise- u. Turisten­
Ausstattungen 
für Damen und Herren 

von Kopf bis Fuß 

Alpines Rüstzeug 
Großes Lager In Herren-u.Damen-Kostümen, Mänteln etc. 

Spezialität: Elegante Massanfertigung 

Albert Ehrich 
Deutsches Moden- und Sport-Haus 

Mauerstr. 95 BERLIN w. 66 Prrec:..~:::tr. 

Schlangenseide-
Regenschutzkleidung 
Unentbehrlich für Touristen 
= Absolut wasserdicht = 

Fabelhaft leicht. Klebt nicht und bricht nicht. 
Kein Gummi, keine Oelseide. Eigenes Er­
zeugnis. Nur echt mit meiner Schutzmarke. 

Pelerinen ca. 250 g von M. 28,- an 
Schlupfmäntel ca. 300 g von M. 30,- an 

Preisliste und Muster frei. 
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Zur Anfertigung von 

Be19gsU@l•l11 
tadellos sitzend und absolut wasserdicht aus 
Juchtenleder, nach Angabe und den Er• 
fahrungen hiesiger bekannter Hochtouristen, 
halte mich bestens empfohlen. Um recht solid 
und pünktlich liefern zu können, bitte ich mög• 
liehst früh zu bestellen. = Ich empfehle meine neue 

sehr zuverlässige Benagelung, 

Zu Auskünften sind gem bereit 
meine Kunden: Herr Prof. Dr. 
J. Scholz u. Herr Leon Treptow. 

Karl Schumann, Bch=~er-

NW., Karlstr. lO. 
-- Telecthan Narden, Na, 8117. --

Berg-, Schi- und Jagdstiefel 
tadellos sitzend, nnverwllsUlcll, absolut was•erdlcbt mit un• 

verllerb&rer Benagelung Oder L'1luatollen 
Empfohlen voa Mlt1lledera der 

Hocbtourlat. Verelal1un1, 
fDr Mitglieder der Sektion Berlln 

50/0 Rabatt, ---
Telephon Norden, Na, 8802. 

1 ~ 
III N 

! :l ... '" 
Q,, ~ 

1& 
C. Weise, Schuhmachermstr. 

N., Lothringerstraße 56, am Rosentalertor. 

EDl.ilJacoby 
Fried.richstr. 70 

Herz-Ecke 

Specialis:f fur 
Ber~-S:fiefel 

Modell­
Ä.lhum 
kofienla! 

Veröffentlichungen des D. u. Oe. Jllpenvereins. 
Atlas der Alpenflora. Zweite Auflage. 500 farbige Tafeln, 

zum Teil nach Naturaufnahmen, zum Teil nach Aquarellen 
von A. Hartinger. 

Preis: Ungebunden in 30 Heften . . . . . . . . . . . _M. 12,-
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UNION flllgemeine Versicherungs-1\ktien -Gesellschaft 
zu Berlin. 

Bankiers: Deutsche Bank, Berlin. 
Grundkapital: M. 4600000. Reserven 1910: M. 2930000. 

V e r s I c b e r u n g zu festen, billigen Primlen und zu liberalen Bedingungen i 

gegen Feuerschaden Blitz~chlag, Gas• und Kesselexplosio!'.: auf Gebäude, 
, Fabnkanlagen, Warenläger und Mob1ilen; 

gegen Ml·etverlust· als Folg«: von Brand, Explosions- und 
• Wasserle1tungsschllden; 

gegen Glasbruchschäden• auf Scheiben aller Art In <;JeschAft~lokalen ;und Wohnungen 
• (filr letztere besonders g(lnstiger Tanl) 

gegen E·1nbruchd"1ebstahl. auf Moblliargegenstllnde, Gold- und Silbersachen, Bargeld, 
• Wertpapiere und WarenlAger, 

Auskfinfte und Aufnahme von Anträgen durch die Vertreter der Gesellschaft und das 

llauptbureau: Berlln SW., Könlggrätzer Strasse 97/99. . ~ 

= 1 ouristen-Buch-u.Runsthandlung fl.Jttues,i~11;;·f~!~~!;;~!1 1 1. Erstes 6eschlfl Berlins In BIidern, Reise-Albums, Ansichtskarten, RelubDchern etc. ,on den Alpen, ganz Europa, ■ 
dem Orient, Amerika etc. Niederlage d. ,,Photocbroms", Stereoskop-Anslcbten u, Apparate. Pbotographlscbe Albums 1 

■■ •• ...... zum Einkleben u. Einstecken. Pholographle-llappen u. Postkarten-Albums. Alpine Briefbeschwerer. • .... ••• • 
■ N B U ff B IT B N 1 • •·ranetl, Die Alpen. Reich illustriert. Erscheint in ca. • 

Alpeuereh11°Kaleador 1911, • • • • • • • • M. 2,- 40 Ug. zu 60 Pf. ■ 
■ Budeker'• Schweiz 85. Aufl, 1913. • • • • • llf. 8,- Waodt, Tb., Hinaur! Mit vielen Bildern, Gebd. M. 4,80 ■ 
■ Meyor's Deutsche Alpen Bd. l. 11. AufL 1013, >1,5,50 l'enrk, N31urgewahen im Hochgel-iri:e, Mit Abbild1n. ■ 
■ - Oberbayern und -lünchen, Al6au, lnn,b·uck, und D.Alpenrcis,e,,neueQuellegeisLGenusses•i:e'od.3,50 ■ 
■ Salzburg • • • • • • • • • • • • • • • • M. 4,- StelnltzerlDcrAlpinim,usin Bildern. lllit 7U0Abbild1n. ■ 
■ - Thüringen. 21,Aufl. Gr Aus&'.111.2,75, kLAusg. "•1,75 u. beg eiL Text. • , , , , • , • , Gebd. M• 20,- ■ 
■ Klntel's Sommerfrischen u. Standquartiere in Oberbayern ßeer, Streifzü1e im Engadin, 6. Aufl, Gtbd III. 3,20 ■ 
■ und Tirol. 4. AufL • • • • • • • • • • • \1, 1,75 Die nördl. Xarwendelll.ottc. • , • , , Gebd III, 1,80 ■ 
■ - Wie rei,t man in der Schweiz? 7. AufL M, 3,- Uehenber6or, Sommer in der Schweiz. (Biirgis illustr. ■ 
■ - Wie reist man in Italien! 4. Aufl. • • • • M. 3.60 Reiseführer) • • • • • • • • • • • GcbcL M. ◄,- ■ 
■ llend•chel'■ lllustr. Reisefuhrer ,Luginsland•. 80: Mitten- VelhagenR l"olhbücher, 82: Bayr, Hcchland; 86: Thti• ■ 
■ wald-(Karwendel- BahnM.!,-;St:CeylonfahrtM.4,- ringen; 87: Der D,utsche Wald; 88: Rhein; ■ = 82: B••ner Alpenbahn (Lötschberg-Simplon) M. 1,50 112: Riesengeb. Reich illustr. Bändchen a 60 Pf, ■ 
■ demnächst: Ueber dasStilfserjoch(Landeck, Finster• = 
■ mün ·-Trafoi-Bormio) M. 1,50, Ins Ortle•gebitt Oelegenbeltskaufl So lange der Vorrat reicht: ■ 
■ (Meran-Sulden-Ortlcr) M, 1.5Q, ■ 
■ Dorlagl, von Hütte zu Htitte, IV: Brentagruppe, 'llrol, Saltbnrg und Ober•B•rern. Prachtband, mit 
■ Uohmitcn etc. , • • • •• • , ••• , • M. 3,- 326 Ansichten • • • • • :5talt M. 20,- für ~L 7,50 ■ 
■ Trautneln's 'l"irol, Vorerlberg, Bayr, Hochland, 18. AufL J.lbnm der Schwelt. Mit 450 Bildern, nebst kunem ■ 
■ M. 8,- • • , • • , , •• • • Cricfl Ausg. M. 9,- Text. Prachtband • • statt '-L 2'),- filr M. ll,50 ■ 
• Z•lpmnndy, Gefahren der Alpen, neu bearb, v, J:>aulcke. Durrh Hn'l ltallen, Natur und Kunst in ca. :!l1CO Ab- ■ 
■ Mit Abbildungen. /i, Aufl., , • • , Gebd. III 5,- bildungen. Prachtband statt M, 42,- für M. 22,50 ■ 
■ lltllurr, Handbuch des Alpinismus. llfit vielen Ab- Ein Aulhtg nach ltallea, Auswahl aus Vontehendem. ■ 
■ bi!duni:en ,,1. 3,- , , • • • , , • , Gebd. l\f, 3,80 Mit ca, 60 l Abhilcl. Gebd. otatt Jll, 18,- für M. 7,50 ■ 

F d I h D W d M"t • 1 Abb"ld M 1 .fO Bont•ßlane.:Sr. der lllustr, Z11r., statt !t'. 11.0 fur "'• 0,75 ■ 
■ en r c • er an crer, 1 

. v,e en G•bd. M: 2;25 J.lpln_e !l•J~•tit•n Die Gebir1swelt In B,lde!n M. 7,- II 
■ Naturfilhror I:Tirol,,.Prof.Or,v,Dalla-Torre. Gbd. M.6,- e1oz, Lieferuni:en statt 1,. a Jll 0,50 b1S III. 0,70 ■ = 11: Riviera und III: Schwei, fo,i:en, ■ 
■ Krebl'!, Länderkunde der Österreich. Alpen, folit vielen Ausverkauf Tloler Bilder, DBebor a. A ■alehtska~ten • 
■ A bilduneen • • , • • • • , , , • • • • ?\I. 20,- • u. a. zu h e r • b I' e .s e t z t e n Preisen. = 
■ Stets vorrlitlg• Die Alpenrerelns•Karten und -nücher, die Karten von Frertag und Rnen.teln, die Wege- ■ 
■ • u, Distanzkarten von Thönl, die Alplaen Otpretrührer, Wimmere FahrJ)lan dor Ostalpea u, a. ■ 

■ Annahmestelle fDr Abonnements auf die vorzOgllch Illustrierte 11Deutsche Alpenzeltung" (MOnchen) ■ = llie ,Deutsche Alpcnzeitunc• gehört heute zu den hervorracend1 te o Erscheinungen der periodischen ■ 
, Alpenliteratur und sollte auf dem ßiichertisch keines Alpenfreundes fehlen. (Jllünch. N. Nachr,) ' 

Gletscherstiefel „Hochtourist" 
Erstklasslge Handarbeit. ■ Wasserdicht 1 ■ Zrlegenäht. 

Vorteilhaßester Berg• und Touristenstiefel! ~ 
AusfDhrung In echt russisch Juchten- Rind- und lalbleder. Voll• 
stlndlg ohne lnnennaht, kein Futter, keine Hlnternaht, Fersenkappe außen. Neuheit: Umrllerbarer 

leichter Beschlag, sawla Uhu- und lronennlgel-Beschlag. Anfertigung und Lager wirklich praktischer Bert• 
und Jagdstiefel für Damen und Herren. ,,Keine Fabrikware", e „Skl•Stlefel" • 

Gustav Schumann MaßgeschliftfelnsterSchuhwaren. Spez.: 
, Berg•, Jagd- u, Tropenfußbekleidungen. 

~m~~;~~~ Berlin W.8, Kanonierstr. 37, neben der Deutschen Bank. ~e~~et 
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Im Verlage des Zentral-Ausschusses ist erschienen und durch 
das Sektionsbureau zu beziehen: 

J. flichinger, Technik des Bergsteigens. 
Herausgegeben vom Zentral-Ausschuss des D. u. Oe. A.-V. 

1 

Preis 1 Mark. 

Nürnbergs Touristen­
und Sport-Anzügen 

Sulden .. .. ............ M. 43.-
Venediger ............ M. 45.-
Glockner .............. M. 49.50 
1ochlich rich'iir unJ •Fortlich sdbst erprobt 

'h)efkrmänief 
aus leichtem Mosettigbatist und 
Kamelhaarladen. Wollene und 
b:rnmwollene poröse Unterkleidung 

Nürnbergs .llalskin 
Angenehmster Regenmantel 
Absolut wasserdicht! Kein Gummi! 
Vollständig klebfreil Gew. 250 g. 

!lJa~ .:Jlürrwerg 
7(.&,7(.f.,ojliefa:_ •• • ,.e. - r. 17 
.1Jerfin 10. .1ranwsisu LCJlr.'-

Mitgliedern des D. u. Ö. ft V. 5¾ Rabatt 1 
B t • f I rürJed&ArtTouren, tadel• ergs lß e lo•sltzend,unvel'\1Ustllcb, 

ab•olut waaeerdlcht ro!t 

f~•~!c~d~~n u!~~~J~; b!i~n~~~
11u~"c':.f1tf~l~f:n ~'ir~~it~~f 

Schuhmachermstr. A. LUHNAU 
N., Klelne HambureerstrHH 13 • 14, 

--- Fertige Bergstiefel von 12 Mk. an. --­
Auft Beote empfohlen. Prlmllrt 
-- Mbtlge Prelte, -­
FUr fed. Stiefel eleene Lel■ten. 

Auflewal,ru„r im fVi,:I„ 
Aost,nlos, 

Zur 

Anfertigung von Projektionsbildern 
auch nach Photographien, Zeichnungen u. s. w. 

zu billigen Preisen empfiehlt sich 

A. Sc h m oh l 
Bureamrsleher der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenmelns 

Bnc:keplatz -4. 

Auch die Ferllgslellung ron Laternblldern, Entwicklung 
,an Platten, Anfertigung YOn Poslllrblldern wird über­

nommen und gut und billig ausgeführL 
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Kataloge 
auf 

Wunsch 
kostenlos 

Für die Reise 
empfehle meine naturwasscrdichtcn, porösen 

Loden-Costumes 
für Damen und Herren, 

sowie 

Loden-Havelocks, Wetter­
mäntel, Pellerinen. 

Steyrische Lodenhüte 
für Damen und Herren . 

Großes Lager 
von folgenden 

Ausrüstungs-Gegenständen: 
Rucksäcke, Eispickel (Schweizer, Prader, 
Stubaier), Oletscherseile, geflochtene und ge­
drehte Manilaseile, Stiefel, Steigeisen, Kletter­
schuhe, Schneereifen, Schneebrillen, Laternen, 
Plaids, Feldflaschen, Feldkocher, Schirme, 
Strümpfe, Gamaschen, Fausthandschuhe etc. 

Gustav Steidel 
Leipziger Straße 67 

am Untergrundbahnhof Spittel_markt 

- t:) -

Den 
Mitgliedern 

des 
D. u. Ö. A. V. 

.S Proz. Rabatt 



Nummer 125 14. Jahrgang 1913 

fflitttilungtn 
der 

Stktioli Btrlin 
des 

Dtutf cbtn u. Otfttrrticbif cbttt JII0thOtttins - •• • 

Berlin Oktober 1913 

Sektions - Sitzung 
am Freitag, den 10. Oktober 1913, abends '7 ¼ Uhr, 

Enekepla~z 4 (grosser Saal). 
Fernsprecher Amt Morltzplatz 2538. 

. Tagesordnung: 
1. Hauptner: Bericht Ober die Hauptversammlung in Regensburg. 
2. Vortrag: Treptow: Touren in der Langkofelgruppe. 

a) Lang,kofel 
b) Grohmannspitze. 

Mit i;fchtbildern. 
Vor der Sitzung: Ausstellung des von Schulz - Hausmann - Ehrengeschenkes 

(vgl. Bericht über die Junisitzung). 
Für die Gazderobe sind 25 Pfg. :ru entrichten. 

Das Rauchen ist im Sitzungssaale erst von 9 Uhr ab gestattet. 

jferbst-AusfJug 
am Sonntag, deri i2. Oktober 1913 

unter Führung von Kapitza, Schmalbrttch und Tromm. 

Hinfahrt: Stettiner Fernbahnhof ab 853, Chorin an 1011
• Wanderung: Bahnhof 

Chorin - Katzenberg - Tanzsaal (Kroneneiche) - Chorinchen - Ragösetal _ 
Ragöser l\Iühle - W eitlage - Grosser Stadtsee. Rast in Chorinchen im Gasthofe 
von Krüger am Bahnhofe. Dauer der Wanderung etwa 41/ 2 Stunde, Gemeinsames 
Mittagsessen, das auf 3½ Uhr bestellt ist, im Gasthause Hubertus am Grossen Stadtsee. 
Nach dem Essen zum Bahnhofe Britz (25 Minuten). Rückfahrt: Britz ab 6~, Stettiner 
Fernbahnhof an 7~. 



Meldung und Lösung der Mittagskarte (2 1\1) bis 10. Oktober bei Gustav Steidel, 

Leipziger Strasse 67. 
Die Zahl auf der Karte bestimmt den Platz an der Tafel. 
Sonntagrückfahrkarten nach Chorin (2,50 M) lösen die Teilnehmer selbst. 
Auf der Wanderung haben die Führer den Vortritt. 

Kundmachungen des Vorstandes. 
1. Reisebericht. Die Mitglieder werden ersucht, den Reisebericht für das 

Jahr 1913 unter Benutzung des beiliegenden Formulars zu erstatten und baldigst an 
das Sektionsbureau einzusenden. Es wird gebeten, bei Angabe der Touren die 
Namen der Führer und etwaige zu ihrer Beurteilung geeignete Bemerkungen hinzu­
zufügen. Das Postporto beträgt in Berlin und den Nachbarorten 5 Pfg., 

sonst l O Pfg. 
2. Die Bibliothek ist geöffnet an allen Wochentagen von 9 Uhr vorm. 

bis 3 Uhr nachm., auaserdem an allen Sitzungstagen von 7-7½ Uhr abends. 
3. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 

unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins, 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, erbeten. (Femspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dagegen sind Wertbriefe und Wertpakete an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Weine, Charlottenburg 2, Grolmanstr. ~O, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: hl d h vorgesc agen urc : 

1. Richard Althans, Geb. Oberbergrat, W.15, 
Sächsische Strasse 74 . . . • • R. Scholl,, Voelkel; 

2. Dr. Rudolf Arnheim, Rechtsanwalt, W. 30, 
Martin-Luther-Strasse 9 . . . . . . • R. Frankjurler, R. Schreier. 

3. Dr. 01/o Billz, Professor, W.30,Lindauerstr.4/5 0. Koffka, P. Koffka. 
4. Paul Eslernaux, Professor, Geh. Studienrat, 

NW. 40, Alexander Ufer 3 . • . • • • E. Sander, Theel. 
5. 0/lo Eskeles, Kaufmann, Charlottenburg, 

Dahlmannstr. 25 . . . . . . . . . • H. Davidsohn, Klimi'/z. 
6. Dr. Armi'n Fischer, Fabrikdirektor, Wilmers-

dorf, Rüdesheimer Platz 6 . . . . • • Fürstenheim, Giebel. 
7. Dr. Martin Franz, Stadtrat, W. 35, Schöne-

berger Ufer U . . . . . . . . . . BHnzig-, C. Waller. 
8. Dr. Wilhelm Frledländer, Arzt, Schöneberg, 

Colonnenstr. 2 . . . . . . . . . • E. Müller, Raschkow. 
9. Dr. Georg- Gul.fahr, Staatsanwalt, NW. 87, 

Tile-Wardenberg-Strasse 28 . . . • • G. Boeltg-er, Soenderop. 
10. Ernst Hayn, Kaufmann, Klein-Glienicke bei 

Potsdam, Griebnitzstr. 4 . . . . . . • A. Hayn, E. Hirschfeld. 
11. Werner Heyl, cand. med., W. 50, Geisberg-

strasse 27 . . • . . • . . . . . • E. Heyl, F. Neumann. 
12. Pau/Kietz, Architekt, W.15, Uhlandst.165/166 G. Davidsohn, K. Fröhlich. 
13. LeopoldKober,Rechtsanwalt, W.30,Eisenacher 

Strasse 201 . . • . • • • . . . . J. Friedlaender, H. Hirschberg-. 

14. Fn'ts Lachmann, 
Grunewaldstr. 80 

Fabrikant, Schöneberg, 
. P. Lewy, Tuch. 
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15. Rudo!f' Lublzner, Referendar, Wilmersdorf, 
Brandenburgische Strasse 41 • , • 

16. Adolf Marx, Bankier, NW. 7, Unter den 
Linden 39 • . . • • • • • • • • 

17. Leo Mayer, Prokurist, Schöneberg, Martin-

vorgeschlagen durch 

de Jong-e, L. Rotschild. 

Bleiblreu, Nathan. 

Luther-Str. 86 • . . . • . . . . • Bieber, Eisex. 
18. Alfred A. Nelson, Kaufmann, SO.16, Cöpe-

nicker Strasse 116 • . . • . . . . • Dr. Gumperf, L. Sachs. 
19. Arlhur Pelz, Kaufmann, Schmargendorf, 

Friedrichsruher Strasse 35 . . . • • • Melke, G. Wiener. 
20. Julian Rothholz, Kaufmann, Charlottenburg, 

Sybelstr. 9 . . . • • • . . . . . • R. Fraenkel, Placsek. 
21. W. Schulze, Oberlehrer, 0. 17, Warschauer 

Strasse 48 . . • . . • • . • • . • Berckenhoff, Krollick. 
22. Richard Schwarze, Lehrer, Lichtenberg, 

Skandinavische Strasse 27 . • . . • . Berckenhoff, Lorenz. 
23. Carl Strumpf, Prokurist, Friedenau, Wies-

badener Strasse 11 . . . . . . . . Donat, Pfaff. 
24. Carl Werkenlhtn,Ingenieur, W.50, Rankestr. 23 Masbach, H. Thtele. 
25. Konstantin JVieczorek, stud. jur., W. 35, 

Genthiner Strasse 23 . . . . • . . . E. Heyl, F. Neumann. 
26. Emil Wolff, Kaufmann, W.50, Spichemstr.18 P. Hamburger, Melsdor.ff. 
27. Dr. Arnold Zehme, Gymn.-Direktor, W. 15, 

Kaiser Allee 1/2 . . . . . . • . . K. Fröhlich, G. Helnz'/z. 

Aus der Sektion Hallstatt wünscht überzutreten Herr: 
28. Dr. Heinrich Kroner, Rechtsanwalt, W. 35, 

Potsdamer Strasse 27 • • • . • . • . funk, Kasfan. 

Berlin, den 1. Oktober 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. HollJI. 

Aus dem Vereinsleben. 
Die _letzte Monat~versammlung vor den Ferien am 18.Juni wurde von 

dem Vorsitzenden, Geheimrat Dr. Holtz, pünktlich eröffnet. Dieser berichtete 
zunächst über die ~nserm früheren Vorsitzen1en, Exzellenz Dr. von Schulz-Hausmann, 
namens der Sektion vom Vorstand überreichten Ehrengabe in Form einer künstlerisch 
ausgeführten Adresse und dreier Aquarellen von Rummelspacher aus dem Zillertal 
und Schlegeistal, die mit der zugehörigen in Leder getriebenen Mappe in der 
ersten Sitzung nach den Ferien zar Ausstellung gelangen sollen. Dr. Holtz sprach 
dem verdienstvollen früheren Vorsitzenden nochmals im Namen der Sektion den 
'Wärmsten Dank aus, worauf Exzellenz von Schulz-Hausmann in bewegten Worten 
erwiderte und betonte, dass ihm die Bilder von der Meisterhand Rummelspachers 
wertvolle Erinnerungszeichen an seine verflossene Amtszeit bleiben werden. Lebhafter 
Beifall der Versammlung bewies die allseitige Uebereinstimmung mit den l\lassnahmen 
des Vorstandes sowie den Worten unseres Vorsitzenden; sie zeugten zugleich von der 
Dankbarkeit, die die Sektion ihrem früheren Vorsitzenden bewahren wird 
. -Den ersten Punkt der Tagesordnung nAntrag des v'arstandes, d;s Winterfest 

,IUl nächsten Jahre ausfallen zu lassen" leitete der Vorsitzende mit erläuternden Worten. 

- 3 -



über das mit der Restaurations-Gesellschaft des Zoologischen Gartens bestehende V er­
tragsverhältnis ein, um alsdann dem Berichterstatter Juliusberg das Wort zu erteilen, 
der, um das Ergebnis vonvegzunehmen, zu dem Schluss kam, dass es angezeigt sei, 
das Alpenfest in diesem Winter ausfallen zu lassen, was unter dem Beifall der Ver­
sammlung einstimmig ohne Debatte angenommen wurde. Es hätte sich, so führte 
der Referent aus, eine Festmüdigkeit geltend gemacht; 2792 Personen seien Besucher 
des letzten Festes gewesen, das sonst über 4000 Teilnehmer gezählt hätte. Nach 
sachverständiger Schätzung hätte die Zahl der teilnehmendenl\Iitglieder(ohne Angehörige) 
nur etwa GOO betragen. Der Mangel an echten, wirklich alpinen Kostümen, die Unmöglich­
keit den Fremden gegenüber eine wirksame Kontrolle zu üben, und viele andere Gründe 
spr;chen trotz des goldenen Hintergrundes für eine Pause. - Armes Winterfest! Du 
einst so heiss umworbene Schöne, zahlest auch Du der Zeit und Mode den Tribut? 

Endlich allein" lautete die Parole, als im Jahre 1904 die Fremden, die mit der 
Schönen gar zu intim getan hatten, als Schuldige verbannt worden waren,' ,,Endlich 
allein" ist auch jetzt wieder das Losungswort, denn die fremden Elemente sind durch 
die verschlossenen und offenen Türen wieder in hellen Haufen gekommen, und durch 
die Worte des Berichterstatters klang es wie „der König ist tot, es lebe der König". 
Und wenn dieser nun riefe, ob sie wohl alle, alle kämen, die noch im Besitz von 
wirklich echten alpinen Trachten und. dem Humor von ehedem sind? Und unsere 
Jugend, würde sie wohl auf einem kleineren Feste im Kreise von nicht mehr :ls 
1000 Personen in einem nur mit Blumen und Bändern geschmückten Saale ohne steile 
Kletterpfade und lauschige Felswinkel auf einige Stunde~ Tango und Boston ~er~esse~ 
und unter Verzicht auf jeden Wackeltam: sich der naiven, echt alpinen Frohlichke1t 
hinzugeben, Lust verspüren?_ Die Mitglieder, fü~ die allein ein solch~s Fest ver­
anstaltet werden würde, haben darüber zu entscheiden; deshalb sollten s1e selbst das 
Wort dazu ergreifen, Dann wäre die Frage "Wann wird ein Retter kommen diesem 
Feste" unschwer zu lösen. 

Beim zweiten Punkt der Tagesordnung erteilte der Vorsitzende Herrn Verlags­
buchhändler Knapp aus Halle a. S., Hüttenwart der gleichnamigen Sektion, das Wort 
zu seinem Lichtbildervortrage „Das südliche Ortlergebiet unter besonderer Berück­
sichtigung der Touren von der Monte Viozhütte aus", Der Vortragende sprach, auf 
die lange Reihe der prächtigen Bilder bezugnehmend, vollkommen frei und schilderte 
zuerst die beste Eintrittsroute, den Weg von Bozen über die Mendel mit der elek­
trischen Bahn nach Male. Mit der Po;t ging es nach Bad Pejo, dessen grossartige 
Lage verschiedene Bilder veranschaulichten. Pejo eignet sich seit einigen Jahren auch 
zu längerem Aufenthalt, da das Grandhotel selbst dem verwöhnten Reisenden eine 
vorzügliche Unterkunft und Verpflegung . bietet. Bilder von der Mendel, aus dem 
Nonsberg, von Cles, Fucine mit Burg Orsana und Blick auf die südliche Ortlergruppe 
wechselten mit Aufnahmen von Celledino und Cogolo, dem Standort des bekannten 
Bergführers l\latteo Groaz. Da in Pejo Führer nur s_chwer zu erhalten sind, empfiehlt 
es sich, in Cogolo bei dem Vertrauensmann der Sektion Halle l\I, Groaz vorzusprechen 
und Führer zu bestellen. Nach einer Schilderung der irredentistischen Strömung in 
den durchwanderten Gebieten und Betonung der Notwendigkeit, die Gastwirte auf die 
Pflege des Deutschtums hinzuweisen - auch die Führer sprechen nicht deutsch -, 
ging es an die Beschreibung des südlichen Kammes. Um einen guten Einblick in dfe 
Kammformation zu erhalten, wurden zunächst die umliegenden Berge erstiegen, vor 
allem der Bergrücken, der das Val della Mare vom Val Rabbi trennt. Vom Cavajon 
und der Vegaja wird der Verlauf des Kammes von Cevedale bis Punta Cadini in 
mehreren ßildern gezeigt. Es folgen·· dann Bilder von Redival und Forcellina, die 
den zweiten Teil des Kammes von Cadini bis Punta San l\Iatteo veranschaulichen. 
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Wir lernen alle Gipfel und Päs:;e .kennen, eine !ltattl\che Zahl, yom Ce:vedale bis zum 
Piz Tresero. 

Der österreichischen Seite des südlichen Ortlergebie~es folg~ nunm_e}lr <;lie 
itaUenische. Einige Aufnahmen von Passo de! Zebru und yon de_r ~ima ,<Iel Fprno 
~eigen die grossartige Gletscherwelt dieser Seite und gestatten eine g,ut~ ;tJ_ebersk~t 
übe~ den V er lauf des Kammes. - Hinauf zur Viozhüt~e. Wie heµli~~ dJe ~.der 
von .den wunderbaren Ausblicken .vom Wege, den die ~ektion Halle 11:1it g~ossem 
Ko11~enaufwande in einer Br.eite von 8.0 cm Qis zu der 3536 m hoch liegenden Hüt~e 
gebaut hat. Längs des Grates, der von der Alp Saroden zum Vioz hinaufzieht, führt 
der Weg, immer mit freier Aussicht auf die umliegenden Höhen und in den höheren 
~egionen auf Drenta, Presanella und Adam_ellQ. ;F'~t bjs z.ur Jlütte ist der Weg 
schneefrei, eine sechsstündige leichte Wanderung. P.ie nun folge,n;de,n Bilder1 Blicke 
~9n der Hütte in die Tiefe, wetteifern mit den Ansichten auf di_e Berg~ im Yor~e:r­
grun.~e und weiter auf die Dolomiten, Brenta, Pre~nella und Ada~ello, Von de)ll 
$.() m h:öheren Viozgipfel geniesse_n ~vir n._och ·A.usblick_e auf _den l{amm yop. _der 
Taviela bis auf den Piz Tresero. Bilder vom Uebergang üb_er P~lon d_ella l\l~r~, l\Jo1,1te 
Rosole und Ceved~le ;,:ur HaBeschen ljütte am Ei!!Seepass iiberieugcn, _da~s _dies.e 
T~~ kehl~ b~ond~ren Sch~i~rigkeiten bietet, weil vornehmlich pl_ateauartige Fl_ächen 
z~· :11b_~r~_chreite_n sind; eine Höhenwanderung mit :weiten· Blicken nach ltalie11., ~t 
Ansichten von der Halleschen Hütte, Blicken auf Schröltefhorn, Kreilspitze, Königspitze, 
Zebru und Ortler schloss 9-er sich durch eine F,:ille von schöpe~ Bi~de.rp. auszeichnende 
V:<;>rtrag, der erkennen liess, w~lche erfolgreiche .Arbeit vo~ d_er Sektion Halle im ~üd­
~chen '· brtlergebiet geleistet worden ist. Der Vors_itzen,<Ie gab unter lebhafte.m 
~eifall .der Versammlung dem Danke der Sektion Berlin Ausdruck, die ,a:ls Besitzeri_n 
der Ortlerhochjochhütte der Schilderung des Vortragenden über das südliche Nachbar­
gebiet ein besonderes Interesse entgegenzubringen berufen sei. 

• • ß:_errn Verlagsbuchhändler Knapp sei für seinen Vortrag au.eh an dieser Stelle 
n~chmals wärmster Dank ausgespro.chen. R. H. 

:Per ~m~m~r~µ~ßµg. 
Per Sommerausflug galt dem ;waldreicheJ:!. .Gebiet ,von Lychen. Den Drücke.-

1:)ergem, di~ früh nicht aus den Federn können ~d .schon am ,Tage vorher n~ch 
Fürstenberg Cahr.en - ~s waren ihrer 110 .viele, .dass sie l\Iijbe hatten, unterzukommen 
(die Führer behielten den Y'ortritt), machte der Himmel ein böses Gesicht. Vm so 
strahlender lächelte die Sonne '.den Gerechten, die 5 Uhr 42 am Stettiner Ba:hnhof 
antraten. 

In Himmelpfort fand auf der Dorfstrasse eine Zählung statt, die nach mehr­
fachen Versuchen schliesslich oh~ Hammelsprung gelang. Zur Be:lohnung wurde die 
K.losterkirche gezeigt; es war eine Enttäuschung, da niµ- noch die Apsis emporragt. 
Um SQ lolmender $ar der nan beginnende Marsch oder vielmehr Bammel durch die 
~Ön!JteQ Waldungen. Natürlich fand der Bequemste unter den Bequemen den 
Damp(er· b.er~us uqd fuhr auf d~ re,i.zenden WoJ:>litz .stc;>lz, an .uns .vorüber. E~er 
~1;1gen ~,t am F,orl!tba.JJS W.oblitz folgte fast zu bal.d die Bierpö!,USe auf der Sänger­
~u.st. Keint Dräqgelei am Schan~tisch; der intelligente Wirt, der die so b,eliebte 
W.eiss,~ JDit Würde ,scbänkte upd nachher ~ der Runde kassie~, verdiente Nach­
r~, :vielleicht unter freundlichem Zureden dC;I" Herren ;Führer. Von da ging es 
1(1.J» ~da~ hilJ in .d31-s saubere schöngepflast~e Lychen. Das ·Mittagsmahl in der 

· Sölllle wai ganz gut, die Bedienung, für die oft so garnicht gesorgt wird, reich-
lich genug. • 



Der gewohnte Tafelredner, der für dasselbe Thema immer neue Varianten 
findet, fehlte, aber trefflicher Ersatz war zur Stelle. Der Ausflug fiel auf den Tag 
des Regierungsjubiläums. Der Redner feierte die Friedenspolitik des Kaisers, Wlter 
deren Schutz die deutsche Arbeit mächtig gedieh, und verwies darauf, wie der Bund 
mit Oeaterreich den deutschen Sektionen des Alpenvereins die Arbeit in den Alpen 
erleichtert hat. So wurde das Mittagessen zum Festmahl. 

Den Führern gebührt herzlicher Dank für die liebevolle Ausarbeitung unserer 
Ausflüge; mit Ungeduld erwarten wir, was uns der Herbst bescheren soll. z. 

Der gesellige Abend am 19. September im Burgsaal der Schlaraffia leitete 
die neue Saison in der althergebrachten Weise ein. Der Vor■itzende, Geheimrat 
Dr. Holtz, ~röffnete die Sitzung mit dem Verlesen herzlicher Grüsse unseres früheren 
Vorsitzenden, Exzellenz von Schulz-Hausmann, aus Reichenhall und forderte zu 
kurzgefassten Berichten über die Sommerreisen der Anwesenden auf, in richtiger 
Vorahnung bittend, bei der Schilderung der Witterungsverhältnisse nicht allzulange 
zu verweilen. Leichter gesagt, als getan. Wir hätten sonst noch weniger gehört. 
Es war ein dürrer, ein duftloser Strauss. Manchmal überwog die Schilderung dessen, 
was der Redner ernstlich hatte machen wollen, um alsbald wieder in seines Nichts 
durchbohrendem Gefühle dazustehen. Hatte ein Glücklicher aber einmal einen 
Gipfel erwischt, so betonte er mit Nachdruck, dass er z.B. am 29. Juli der erste' 
Tourist dieses Jahres auf dem Hochgall gewesen sei. Man überbot sich in den 
niedrigsten Zahlen, insbesondere soweit sie sich auf den Hüttenbesuch bezogen. Deo 
Rekord stellte unser Hüttenwart Köhn auf; er war auf der Berliner Hütte an zwei 
Tagen der einzige Gast gewesen, Auch manch anderes Missgeschick offenbarten' 
die Schilderungen, Verhaftungen wegen Maul- und Klauenseuche, schmutzige Hütten 
in der hohen Tatra, Telegramme, die zur vorzeitigen Heimkehr zwangen, als das 
Wetter endlich schön wurde. Aber auch an Erfolgen fehlte es nicht; so renommierte· 
Einer, dass es ihm geglückt sei, den Weg vom Pfitscher Joch nach Sterzing führer­
los zurückzulegen, ein Beispiel für die Wegverhältnisse. Schmunzelnd erzählte ein 
Genosse von seinen Erfolgen in - Budapest; auch die hochfeinen Weine im Wiener 
Ratskeller wurden als erlesene Feriengenüsse gepriesen. Aus der zweiten Hälfte des 
August kamen touristische Erfolge zu Gehör, die der trüben Stimmung ein Ende 
~achten. Pasemaan berichtete über 18 Wandertage in den Julisehen Alpen, die 
emem Dauerläufer alle Ehre gemacht hätten; gelungene Touren in Norwegen sowie 
in der Dauphine und in Tirol zeugten ebenso von hellem Sonnenschein, wie von 
hellster Bergfreudigkeit, die ganz besonders zum Ausdruck kam, als La Quiante und 
Dr. Bröckelmann von 5 schönen Wochen mit 16 Hüttennächten, 14 Scharten und 
Pässen und 21 Gipfeln berichteten. Dazu kamen, im Winter von Dr. Bröckel­
m ann auf Schneeschuhen gemacht: Ehrenbachhöhe, Rauher, Saalkogel, Hahnen­
kamm, Laubkogel, Steinbergkogel und Kitzbbüheler Horn. Die Ende August und· 
Anfang Sept~mber von La Quiante und Dr. Bröckelmann gemachten Gipfel sind 
f~lgende; Tamthaler Köpfe, Schönlahner Kopf, Olperer, Rotkopf, Hochgall, Schnee­
bige Nock, Femerkogel, Gelthalspitze, Wasserkopf, kleiner Fensterlikofel (neuer Weg), 
Ralfkopf, Hochschober, Tschierspitze (Adangkamin), Dent de Mesdi, Bergerturm, Piz 
Selva (Pössneck Weg), Fünffingerspitze (Schmittkamin), Murfrait (Delagokamin), Gr. 
Fermeda-Turm, Gran Odla, Santnerspitze. Mit einem lauten Bravo der Versammlung 
u?d den Worten des Vorsitzend.eo „die Ehre de! Sektion ist gerettet" schloss die 
Sitzung. ____ R. H. 
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Kleinere Mitteilungen. 

Unser FOhrerobmann Karl Kapitza feiert am 12. Oktober seinen 75~ Geburts­
tag. Der bedeutungsvolle Tag fällt just mit dem Herbstausflug zusammen und es 
dürfte dies gewiss alle Getreuen und solche, die es werden wollen, zur Teilnahme 
an dem denkwürdigen Ausflug veranlassen, Wir gratulieren herzlich dem unermüd• 
liehen Wandersmann, der seit einer langen Reihe von Jahren unzählige Sektions• 
genossen „am frisch geschnittnen Wanderstab", um es frei nach Mörike zu sagen, 
in der Frühe durch die Wälder, Hügel auf und ab, geführt hat. Vielleicht singt 
unserm Führerobmann an seinem Jubeltage ein Gefährte die prächtige l\lörike'sche 
„Fussreise", die der Neigung Kapitzas so entspricht und seinen Schöpfer und 
Erhalter preist: 

,,Möcht' es dieser geben, 
Und dein ganzes Leben 
Sei im leichten Wanderschweisse 
Eine solche Morgenreise!" 

Dasselbe seltene Fest konnte in erfreulicher· Rüstigkeit und Frische vor ermgen 
Wochen unser früheres langjähriges Vorstandsmitglied, Herr Eisenbahndirektionspräsident 
von Kranold begehen. Wir sprechen ihm hierzu, sowie zu seiner anläßlich des 
Regierungsjubiläums erfolgten Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem 
Prädikate Exzellenz auch an dieser Stelle unsere aufrichtigen Glückwünsche aus. 

Der Verein der Freunde des Alpinen Museums ist unter dem Vorsitz 
von Exzellenz Dr. Sydow ins Leben gerufen worden. Der Verein stellt sich 
zur Aufgabe, das im Besitz des D. u. Oe. A.-V. befindliche Alpine Museum durch 
Vermehrung der Sammlungen zu fördern und ihm neben den staatlichen Fach• 
sammlungen einen hervorragenden Platz unter den Anstalten zu sichern, die der 
Volksbelehrung und damit der Volkserziehung dienen. Der jährliche Beitrag beträgt 
für physische Personen mindestens 5 M.; durch einen Beitrag von mindestens 100 M. 
wird die lebenslängliche Mitgliedschaft erworben. Der Sitz des Vereins ist München, 
die dortige Geschäftsstelle befindet sich Nymphenburgerstr. 86. Der Beitritt wird 
wärmstens empfohlen. 

Verein der Sprachinselfreunde. In Wort und Tat die Kenntnis von den 
deutschen Sprachinseln zu verbreiten, durch eifrige Werbung von Freunden, Besuchern 
dieser Täler und Höhen im Süden unseres Vaterlandes, sowie durch Verbreitung 
von Schatzmarken dahin zu wirken, dass diesen bedrohten Vorposten germanischer 
Wacht die unmittelbare Unterstützung durch eifrigen Besuch, durch Stiftungen, letzt­
willige Zuwendungen etc. für Kindergärten und die deutschen Schulen zuteil wird, 
sind Zweck und Ziele des unter dem Vorsitz von R. Linsmayr, Innsbruck, 
gegründeten Vereins. Die zahlenden Mitglieder - der Beitrag beträgt 4 M. -
werden ausser den Mitteilungen unentgeltlich nach Wahl eine Veröffentlichung in 
Buchform beziehen, Für 1913 sind bestimmt: Johann Etzel, das deutsche Fersental 
oder (nach Wahl) A. Bass, deutsche Sprachinseln in Südtirol und Oberitalien. 
Anmeldungen durch die Geschäftsstelle: Nationale Kanzlei, Leipzig-Reudnitz, 

Heinrichstr. 20. 

Ueber die Gründung, den Zweck und die bereits erzielten Erfolge der 
„Auskunftsteile für Berg- und Wintersport" sind wisere Mitglieder durch die 
Tageszeitungen und unsere Vereinsmitteilungen unterrichtet. Die Auskunftsteile hat 
einen „Sportlichen Beirat" gegründet, der in erster Linie den Zweck haben soll, die 
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verlangten Auskünfte in möglichst au~führlicher urd gewissenhafter Weise zu erteilen, 
für den Fall, dass die Angestellten der Auskunftstelle hierzu nicht in der Lage sein 
sollten. Mitglieder unseres Vereins, die Spezialkenner bestimmter Teile der Alpen, 
der deutschen Mittelgebirge oder aussereuropäischer Gebirge sind oder bereit wären, 
gegebenenfalls verlangte Auskünfte zu erteilen, werden gebeten, dem sportlichen 
Beirat beizutreten und zu diesem Zweck ihre Namen nebst den ihnen genauer be­
kannten Gegenden dem Unterzeichneten mitzuteilen. - Irgendwelche Kosten entstehen 
durch den Beitritt zum „Sportlichen Beirat" nicht, auch die zu leistende Arbeit wird 
nicht nennenswert sein, sie wird nur in gelegentlichen Auskünften auf Anfragen 
entstehen, die von der Auskunftsteile nicht in gepügender Weise beantwortet werden 
können. Voraussichtlich wird sich auch Gelegenheit geben, auf gemeinsamen 
Zusammenkünften der Mitglieder des sportlichen Beirats Fragen sportlicher Natur zu 
besprechen und l\Iittel und Wege zur Hebung des Wintersports zu finden. 

Dr. Bröckelmann, Berlin W., Speyererstr. 1. 

Auf die Skifahrt zum Geleit! nennt sich ein Merkblatt, das 12 Gesetze für 
den Skifahrer, vom Deutschen Ski-Verband aufgestellt, enthält. Die beachtenswerte 
Drucksa~h~ ~ann vom genapnten V~rb~nde ir München bezogen werden. 

Unter den Berichten über Sommertouren unserer Mitglieder erscheint ein 
solcher unseres Mitgliedes Konopassewitsch aus Kolpino' über eine Reise in den 
Kaukasus bemerkenswert, da er Winke für Kaukasusreisende enthält. Der B~richt 
liegt i~ Sektionsbilro zur Einsicht aus. 

Ueber die „Dampfende Hölle" im Dachsteingebiet berichtet in der Salz­
k~mergut-Zeitung vom 7. September ein ausführlicher.Artikel, der uns von geschätzter 
Se~te ~it der ~emerkung zugi~g, dass der Bes~ch der Höhlen bestens zu empfehlen 
~ei '!1Il~ daß auch di~ weitere Erschliessung benl!-c~barter Höhlen im Toten-Gebirge 
e!ne mit Glücksgütern gesegnete Sektion als eine dankbare Aufgabe in Betracht· für 
käme. Wir geben im Auszuge den Bericht wieder: • 

Dur~h die Tät!gkeit des V ~rei~s für Höh!enku?de in Oesterreich ist es gelungen, 
ausser der ungeheuren Dachstein-Riesenhöhle und der Dachstein~Man:imuthöhie ein 
neues Höhlenwunder zu entdecken. Im Juli und August dieses Jah,res wurden, von 
Jn~~~ie~r Herm~nn Bock aus Graz geleitet, 11ch:,yierige Expedition~n in diese unter­
~rdischen G~biete des Dachsteingebi~tes unterno~men. Alll Y{ ege·, nach·. Ob~~ra~ 
pffnen $ich in einer Se~höhe von etwa 900 m zwei Naturschächte von 5 m oberem 
purchme~er,' ~~ne~ ~~ w~~en Tagen ein ,mit w~~erda~pf iibersätti~er i!}rtz~~ 
voq + 6° C~ entströmt. Am 22. Juli wurden die Forschungen am unteren Schacht 
~o~ Ingenieur Bock und ·c;,~·org Lahner. in Angriff' genoµimen: r.fo~is Strick­
l(!it~ni wurde durch den 'tabyrinthartig~n Stollen hina~ge~iege~: der mit ~iner hohe~ 
~pa!t~ bei einem V ersturz endis~e. Jenseits der • g~stilrzt·~~. meist v~rkeilten Blöck~ 
J~hn~ e~ schauerlicher Ab~d. An Strickleitern, die an den Felsbl~cken befestigt 
}r?rq~~ w~~n, ,tieg 13ock weft in die Tiefe. N~cb lange~ Suchen gelang es, em~ 
von W~~~~~?- aus p~r Jiöhe ?icht P,~~inträf~tigte A.bstieg~mögli~~ke~t ausfindig 
zu ~a~~e_n: E~,e Plans~iz~e wurde ~nt~~~fe~ µnd ~n de·r iüc~zu~ angetreten. 

Am 9. August wurde die zweite Expedition unternommen. BocJt, durch seine 
erste Forschung gut orientiert, konnte seine Gefährten trocken in die· °Tief~ geleiten. 
Ueber f elsplatten, Rinnen und Ueberhänge konnten sie bis zum tiefsten erreichbaren 
Punkt der „Dampfenden Hölle" vordringen. Sie hatten ~ine Tiefe von 120 m unte~ 
dem Eingange erreicht. Die Forscher hielten nun ihre Arbeit für beendet fanden 
Jedoch unter Felsblöcken einen weiteren Weg, der siC! ~ach anstrengender 
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durch eine wunderbare Erosionsklamm in einen Dom von unermesslicher Höbe 
führte. In ernster Stimmung rasteten h_ier die Gefährten fast eine Stunde und traten 
dann den Rückweg an. •• , 

Ein internationales Reisebüro ist in Sarajewo durch die dortigen nationalen 
Zentralbanken errichtet worden, um in allen auf Reisen nach Bosnien, Dalmatien und 
die übrigen Balkanländer bezüglichen Angelegenheiten eine rege Tätigkeit zu entfalten. 

Rellefkarten von Obersteiermark. Der vom Landesverbande für Fremden;­
verkehr in Steiermark in Graz im Vorjahre herausgegebenen Reliefkarte von Ober­
steiermark, westliches Blatt, ist nunmehr das östliche Blatt gefolgt. • Die beiden 
Reliefkarten sind in Farbendruck nach Aquarellen von Heihnann ausgeführt und 
können jedem Alpenfreunde bestens empfohlen werden. 

Sommer in der Schweiz. Bürgis illustr. Reiseführer 3, Auflage 1913. 
Zürich, Bürgi & Wagner. 

Unter den Reisehandbüchern für die Schweiz nimmt dieser soeben in 3. Auflage 
erschienene Reiseführer eine hervorragende Stelle ein. Das umfangreiche Material ist 
von seinem Bearbeiter, A. Eic~enberger, in gerade~u erschöpfender Ausführljchkeit 
und mit einer peinlichen Sorgfalt bearbeitet, so dass eine mustergiltige Zuverlässig­
keit eqeicht worden ist. Das mit über 200 Illustrationen, Kiirten und 12 Kunst­
beilagen prächtig ausgestattete Werk ist allen in die Sch".l'eiz Reisenden auf's beste 
zu empfehlen. • Tr. 

Das bekannte, mit zahlreichen Illustrationen geschmückte Werk „Die Alpen" 
von France (Ladenpreis 28,- M.) kann durch Vermittelung der Sektion mit einer 
Preisermäßigung von 4,- M. bezogen werden. Bestell~ngen nimmt das Sektionsbüro 
entgegen. 

Zwei unangenehme Zollerlebnisse, durch unrichtige Informationen seitens 
der Verkehrsbeamten , veranlasst, schildert ein Sektionsmitglied in einem längeren 
Schreib.eo, um Reisende, die mit grossem Gepäck von Garmisch-Partenkirchen mit 
der Mittenwalderbahn nach Innsbruck oder von Innsbruck direkt nach Berlin reisen 
wollen, vor ähnliche~ Unbequemlichkeiten zu bew~hre~. Die aus den Vorkomn:uussen 
sich ergebenden Lehren bestehen darin, ~as_s man bei Aufgabe des Gepäcks in 
Partenkirchen zweckmässig vormerken lassen soll, ob die Verzollung in Scharnitz 
odtr in Innsbruck ge}Vünscht wird. Bei einer dire\tten Reise von Innsbruck nach 
Berlin fmd~t die Verzollung i? Kufstei~ ~tatt; nu~ qas ~is ~!loche~ a~fgeiebene 
Gepäck wird am Bahnhof in München verzollt. 

Dass das Regenwetter dieses Sommers aus einer bekannten Bergsteigerin 
eine Schützenkönigin zu machen vermocht hat, ist im Pirnaer Anzeiger vom 29. Juli 
zu lesen. Fräulein Elis e Werner, die Schwester unseres so früh heimgegangenen 
Vorstandsmitgliedes, Professor Werner, qefaµ<i' ~ic~ ~i! der Absicht, Klettertouren in 
der Sächsischen Schwei?! auszuführ~n1 ~m Bie!~!?-1. Dai? sc~~cht~ W~tter drückte ihr 
beim Vogelschießen in Rosenthal die Armbrust in die Hand un~ nach vergeblichen 
Versuchen seitens • der Schützen gelang es der Bergsteigerin, den Königsschuß zu tun. 
,,Das war ein Schuß[ davon wird man noch reden in den spätsten Zeiten". 

Die Inserate werden der Beachtung der werten Herren Mitglieder empfohlen. . . . ' .. ' ' . ', . ' ... '"· ' ..... \, 

~111iec•bee ~ der Se~tion ~lind~ D.u. 09: ~V:, llerlin SW„ Enclt1P!-~ '-
l'ilr eil. Schri!deilwl&' nrantwortlich I Ru doll H • u p t ne r , Zehlendorf-W eat, Grunewald Allee 2'-26 

Dnack yon llh ■ ch 1: Llchtenfeld, Berlin 10„ Waldemantr, '8. 



Albert Ehrieh 
Deutsches Moden- u. Sporthaus ................................................................................................................ 

Nach beendeter Inventur gebe auf Lagerware 

vom Montag, den 6. bis Donnerstag, den 9. Oktober 1913 

20°/o 33 1/ 0/ 
/3 /0 50¼ Rabatt 

Vorteilhafter Einkauf 
für Turisten, Jäger, Automobilisten u. Wintersportler in 

Sportbekleidung und Rtistzenu 
-Anzfige -Westen Loden -Mäntel Leder -Joppen 

____ -Joppen ____ -Gamaschen 
-Hfite -Miltzen 
-Kostilme -Hfite 

Handschuhe In Wolle und Leder, Strümpfe, Stutzen, Stiefel, \_Yickel­
gamaschen, Kameelhaar- und Wollwesten, Wollshawls, Jagd- und 
Touristen-Rucksäcke, Stiefel, Hüte, Wettermäntel, Damen-Hüte In 

Loden und Leder, Autohauben. 

Wintersport- Bekleidung und -Rüstzeug 
Ski-Anzüge und Kostüme, Sweaters, Wollmützen, Shawls, _ Strümpfe, 

Schneeschuhe, Bindungen, Schlitten, Laufstöcke~ 

Alpentrachten 
Echte, alte und nach Originalen gefertigte. Elnzelne Teile: Gürtel, 

- Mieder, Schürzen, Tücher, Lederhosen, Flösserjacken. 

·············~············································································••.•··················••. 

Berlin: W.66, Mauerstr. 95 
Oegr. 1872 l;J Ecke friedrichstr. a Zentr.: 5362 

f, III III I 11 1 1 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

... 10 ... 

Jllp~nlandf cbaft~n 
aus allen Gtbitttn als Wandf cbmuck 
hochelegant gerahmt, sehr preiswert, z. B.: Bernlna, 
Blümllsalp nach 3. v. Hulas, Grnfol mit Orller, Heiligenblut mit 
Grohglocfmer, Hönlgsree, 2ugrpifze und Eibree, Berchtesgaden, 
Dürrenree mll monfe Crirtallo, Rorengarfen, Harrer-See, Schloh Girof, 
Wildbad Gaffeln, Bernlna-Pah, monlblanc, Schfoh Chlllon, Comer-

See, Wengernafp u. v. a. nach E. G. Compf on 

Runr tbandlung und Runf totrlag 

Elemens Rauffmann 
Berlin sw. 68, Jrltdrlebftr. 40, I. €tagt (::,b~~~.) 
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Veröffentlichungen des D. u. Oe. Jllpenvereins. 
Atlas der Alpenflora. Zweite Auflage. 500 farbige Tafeln, 

zum Teil nach Naturaufnahmen, zum Teil nach Aquarellen 
von A. Hartinger. 

Preis: Ungebunden in 30 Heften . . . . . . . . 
Wissenschaftliche Ergänzungshefte zur Zeitschrift des 

D. u. Oe. AJpenvereins. 
Preis pro Band broschiert . . . . 

I. Band, 1. Heft: Der Vernagtferner. 
S. Finsterwal.der. Mit Karte, 
Textfiguren. 

. . . ..· .• . . . .• . 
Von Professor Dr. 

2 Tafeln und vielen 

I. Band, 2. Heft: Untersuchungen am Hintereisferner. Von 
Dr. A. Blümcke und Dr. H. Heß. Mit Karte und 
vielen Textfiguren. 

I. Band, 3. Heft: Das Gottesackerplateau, ein Karrenfeld 
im Allgäu. Von Dr. Max Eckert. Mit Karte, 
40 Autotypien auf 20 Tafeln und 64 Textfiguren. 

II. Band, 1. Heft: Ueber den Gebirgsbau der Tiroler Zentral­
alpen mit besonderer Rücksicht auf den Brenner. Von 
Fritz FFech. Mit Karte, 25 Tafeln und 40 Text­
a}?bildungen. 

R~gist~r zu den Vereinsschriften des D. u. Oe. Alpen• 
v~reins einschliesslich jener des Oesterreich. Alpenvereins 
und des Deutschen Alpenvereins; umfassend die Jahrgänge 
1863-1905 .......•.......... 

Anleit~ng zum Kartenlesen im Hochge~irge. Von Dr. 
Joseph Moriggl . . . . . . . . . . . . . . 

~eschichte de, D. u. Oe, Alp~nverein~ H.894). Von J:?r. 
J (?hannes Emmer. Broschie.rt . . . . . . . . . . . . . 

Zur /ulfertigang .von 

M. 12,-

" 5,-

n 

" 

1,§9 

Be1egstie)feJa Zur 
tadellos •itzend und absolut wasserdicht aus Anfertigung von ProJ'ektionsbildern 
Juchtenleder, nach ~gabe und d,en Er- . 
fahrungen hiesiger bekannter Hochtouristen, auch nach Pbotograpblea, Zeichnungen u. 1, ,. 
~alte mich bestens empfohlen. Um recht solid zu billigen Preisen empfiehlt sich • 
'!lld pnnktll_ch liefern zu können, bitte ich mög• 
lichst frilh zu bestellen. • - • • A. ,• S. _ c,. h m o i,; J. , = Ich empfehle meine neue - •t 

sehr z. uverlissige B.en~el.ung. Bureaumsteher d, Sektion B_erlla des D. u. 9!-!'ffl'~-l~f 
Zu Ausknnften .sind gern bereit .~ ~ ~ k e I.' 1 !- ! z .f. 

meüie. Kunden!' 'Herr Prof. Dr. 
J. Scholi ü. lierr Uon ·Treptow. Auch die Fertlgstelluag JOn Latemblldera, ~~r,1~~'!'!11 
Karl Schumann Sclluhmacller- .Y_Dn Pl_a_ll_en, Aa. fertlgu, Dg JDD, Pas.1_11,rblldera, wu,· d o., b,er, -. 

1 • ·melatef • •• 
. ' NW:; 'Karlstr, (O. • nommen und gut und billig a~~~e~~ 
• .=:" ,~,9!9~~ ~-~~~II:-,._ •• 111!·.:=" ...................................................... . 

:-- 12 .. ·;.:·•-•~M··· .............. 4 ••••••••••• ~ .. --~-· ............. r••· 

J.C.MATZ 
Cear. 1829 B ERL I N C Clear. 1829 

13 Brüderstraße 13 

AIP .. ine Bekleidung 
und Ausrüstung von 

Köpf bi~ Fuß 
fulpmer Eispickel und Steigeisen, 
Wind- und Regenschutzkleidung, 
Gletscher-und Kletterseile, Schnee­
reifen, Laternen, Gamaschen, Ruck-

säcke, Hüte und Stiefel 

~== Lodenbekleldung jeder Art ==== 
Mltglledern des D, u. O. A. v. 5 O/o Rabatt. - Sonderkataloge postrrel. 

Alpines Prachtwerk. 

Die Erschliessnnu der Ostalpen. 
Von 

Prof. Dr. Richter. 
Herausgegeben vom 

Deutschen und Oesterraichischen Alpenverein. 
-■" 3 Bände mit 98 Bogen Text, 60 Heliogravüren und Karten 

und 134 Textbildern. Bezugspreis fiir die Mitglieder des D. u. Oe. Alpen­

vereins ]JJ.12,- (im Buchliandel lJl. 36,-J, gebunden in englischen 
Leinenband lJ'I. 18,-. 

Bestellungen sind an das Sektionsbur~au zu richten. 
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Caviar, garantiert frei von Bor, 
= Urotropin etc. = 

empfiehlt in allen Preislagen 

JOHANN KATTUS 
K. u. K. Oesterr. Hoflieferant 

Berlin W. 8, ~ Charlottenstr. 71 

1 
Erste Berliner primllerte 
Postwertzeichen-Handlung 

Oeirrtlndet 1866 

Preislisten gratis und franko 

Centrum 7814 -W.KÜNAST 
Lieferant Sr. lanlgl, Hoheit des Prinzen Ellel-F1ledrlcb m Preußen 

Unter den Linden 15 • Berlin W. 8 • Unter den Linden 15 

Preiswertes Angebot meiner Spezialpakete: 
600versch. Europa . . .M. 7.50 lOOversch.Pranz.KoL .M.3.25 
100 „ Asien . .. ., 3.75 100 „ Span.Knl.. ., 4.-
100 „ Afrika . . ,, 4.50 50 „ Portug.Kol. ,, Z.50 
200 „ Amerika. ., 5.50 500 Verschiedene .. ., 4.-
100 „ Australien " 4.25 1000 ,, .. ,, 12.-

Perto extra 1 

G tl erhält H a Ptg. rosa Wert ra s Jileder annover 1/, Gr. Posthorn M O "0 11. urer Neudrucke • ..., 

OOC>OOC>C>OC>OOC>C>OOCX>C>C>OCJOOOOOODOC>OCX>OCJIOOOOO 

1 
~~~;'.:~;;!~~t~~:~~-~~~-~!~.~;;]~~;~~-~~.t ... f .. e., •. ~;n~mU !~ . . .................. . 

8 
Als Reiseerinnerungen empfohlen: 

! 
Ansichten • Reise-Albums • Ansichtskarten aus den 
Alpen und allen Ländern • Photographie- und Post-
.•. karten-Albums zum Einkleben und Einstecke~ 

oooooo_ooe:c,c,oooc:>c>c>Q_C>09C>Q9Q900oopoooooo 

ALBRECHT DORER-HAUS 
BERLIN, KRONENSTR.18,NAHE FRIEDRICHSTR. 

® 
KÜNSTLERISCHER WANDSCHMUCK 
DARUNTER AUCH ALPINE MOTIVE 

KUNSTGEWERBE ALLER ART 
BILDERBÜCHER UND SPIELZEUG 
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UNION 
flllgemeine Versicherungs -1\ktien - Gesellschaft 

zu Berlin. === 
Bankiers: Deutsche Bank, Berlin. 

Grundkapital: 1\1. 4600000. Resert'en 1012: M. 8000000. 
V e r III c h e r u n g zu festen, billigen Primlen und zu liberalen Bedingungen a 

gegen Feuerschaden Blitz~chlag, Gas- und Kesselexplosio!1.: auf Oebllude, 
, Fabnkanlagen, Warenlllger und Mobilien; 

gegen M·,etverlust· als Folgt: von Brand, Explosions- und 
■ Wasserle1tungsschllden; 

egen Glasbruchschäden• auf Scheiben aller Art In 9eschlllt~lokalen und Wohnungen g ■ (l!lr letztere besonders günstiger Tanl) 

gegen Einbruchdiebstahl: ~!ri:.;~~t~,e~:~rage~.old- und Silbersachen, Bargeld, 

AuskO.n!te und Aufnahme von Anträgen durch die Vertreter der Gesellschaft und daa 
Hauptbureau: Berlin SW., Könlggrätzer Strasse 97/99. 

'Xerrenwäsch~~iseausstatturw 
Vo/lständ!!fellropenausdi.stu19 

!lricofafjen,Strump/ioaren 
9Juiy-u.Wintersporr 

0asd6ukbidue, 
~nnis-' 

CJ)r. 
Oa~e~rma~lcmlun~ 

azai:-.]Yumberf!! 
Jßedin-W.&Y-ranzösisdtesfr 1F. 

Eilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll~ 

! Willy Deutsch, Dentist i 
~ Amt Moritzplatz 6395. BERLIN S. 42 ~ 

1 ::~~;,~~I.;~!d., ~!~,~~-,,~~~: .. Gif I~:t~;~... I 
~111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111lffl 
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Nummer 126 14. Jahrgang 1913 

fflitttilun9tn 
der 

Sektion Berlin 
des 

Dtutf cbtn u. Otf ttrrtlcbif cb_tn Jllptnutrtins 
Berlin November 1913 

Sektions -Sitzung 
am Freitag, den 14. November 1913, abends 7¾ Uhr pünktlich, 

Enekeplatz 4 (grosser Saa1). 
Fernsprecher Amt .Morltzplatz 2538, 

Tagesordnung : 
Vortrag: Landgerichtsrat C. Müller, München: Ueber das Alpine Museum in München 

Mit Lichtbildern. 

Vor der Sitzung: Ausstellung des Malers J. Banr: Humor ans den Alpen. 

Fllr die Gazderobe sind 25 Pfg. zu entrichten. 

Das Rauchen ist im SitzuDgssaale erst von 9 Uhr ab gestattet. 

Nach der SitzuDg: Restaurant Frledrlchshof, Friedrichstr. 41. 

Kundmachungen des Vorstandes. 

1. In der November-Sitzung wird in althergebrachter Weise für die Weihnachts­
Bescherung armer Kinder in Gemeinden unseres Arbeitsgebietes eine Teller­
sammlung stattfinden. Wir bitten unsere l\litglieder, an diesem Abend in gewohnter 
Weise ihre Mildlätigkeit walten zu lassen. 

2. Reisebericht, An baldige Einsendung des Reiseberichts für das Jahr 191~ 
wird erinnert. Das Postporto beträgt in Berlin· und den Nachbarorten 
li Pfg., sonst 10 Pfg. 



3. Die Bibliothek ist geöffnet an allen Wochentagen von 9 Uhr vorm. 
• bis 3 Uhr nachm., ausserdem an allen Sitzungstagen von 7-7½ Uhr abends. 

4. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins, 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, erbeter:i. (Fe~spr. Am~ Moritzpl. 7112.) 
Dagegen sind Wei:tbrief!' und -Wertpakete: an den„Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Weine, Charlottenburg .2, Grolmanstr • .20, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: 
vorgeschlagen durch: 

1. Eug-en Brasch, Kaufmann, Charlottenburg, 
. Hardenbergstr. 7 , . • . . H. Oj;penheim, E. Wolff. 

2. Fritz Fismer, Bankbeamter, N. 65, Seestr. 98 Sj>inola, Tromm. 

3. Julius Grau, Rechtsanwalt, W.8, Behrenstr.30 E. Ht'rschfeld, Rothkug-el, 

4. Gra·if, Leutnant, W. 15, Pariser Strasse 17 . Berckenhoff, Rei'nr. Erler, 

ö. Hug-o Lachmann, Kaufmann, SW. 61, Belle-
Alliance-Platz 6 Edm, jacoby, Dr. F. Lehmann. 

6. Ernst Landsheim, 
(Warthe) . . 

Kaufmann, Landsberg 
. . . . . . . . K. Hahn, Michelsolm, 

7. Berthold Lehmann, Amtsrichter, Schöneberg, 
Salz.burger.Str. 15 . . . . . Frankenbach, Krakau. 

Aus der Akademischen Sektion Berlin wünscht überzutreten Herr: 

8. Dr. Martin Kretschmer, Arz.t, W.15, Uhland-
strasse 143 • . . . . . . , . . . Hollz, B. Müller. 

Aus der Sektion Strassburg wi1nscht überzutreten Herr: 

9. Friedn'ch Wilhelm Thiele, Regisseur, Marien-
dorf, Marienfelder Strasse 126 . • . . Plambeck, Treptow, 

Berlin, den 4. November 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. Hol/1, 

.A~s d~m Vereinsleben. 

Die erste ordentliche Monatsversammlung nach den Ferien am 
10. Oktober eröffnete der erste Vorsitzende, Geheimer Oberregierungsrat Dr. Holtz, 
mit herzlichen Ilegrüssungsworten und dem Wunsche, dass die Mitglieder trotz des 
ungijnstigen Wetters, doch die erholTte .Erholung "ährend des Aufenthaltes i.n den 
4lpen. gefu~den ,.haben mö_gep._ ,Sodantt_ wies. der VQr3itze:id~ auf. die. Ausstel!u~g 
des Ehrengeschenkes für unsern früheren Vorsitzenden, Exzellenz von Schu}z: 
Hausmann hin und teilte mit, dass unser Vorstandsmitglied Treptow zum Ehren~ 

vorsitzenden der Hochtouristischen Vereinigung unter Ueberreichung eines Ehren• 
geschenkes, Aquarelle von Rummelspacher, ernannt worden sei, 

Der Vorsitzende erteilte nunmehr Rudolf Hauptner das Wort zu dem 
Bericht über die Hauptversammlung in Regensburg. Dieser gelangt auf 
Wunsch nur· mit geringen Kürzungen nachstehend zum Abdruck. 

; Wenn ich dem Berichte über die Hauptversammlung, so leitete der Redner seinen 
frei gehaltenen Vortrag ein, ein l\lotto voranstellen darf, so müssen es die variierten 
Worte Leporellos sein: 

,, Keine Ruh' bei Tag und Nacht, 
Nur was mir Vergnügen macht." 

Und das sollte der Satzung nach eine „trockene", eine Arbeitsversammlung sein( 
Aber schliess!ich war sie das auch, denn - das Vergnügen artete in Arbeit au~. 

Die mitteralterliche Grossstadt Regensburg hatte ihr Festkleid angezogen, als 
wir uns am Sonntag, den 13. Juli in ihren Mauern veJsammelten; just als hätte sie 
sich, wie so oft in den vergangenen Jahrhunderten, zu einem Reichstage geschmückt 
Vereinigten sich doch auch die Machthaber aus den Sektionen des ganzen Reiches 
deutscher Nation, ein jeder mit dem ihm gebührenden und verbrieften Rechte der 
Stimmgewalt. 

Es muss wohl den Regensburgern noch im Blute liegen, dass sie mit so viele~ 
aus allen Himmelsrichtungen zusammengeströmten Festgästen in Bezug auf Unter­
kunft und Verpflegung so gut fertig wurden, Und wenn ich auch nicht, wie dies 
bei den alten Reichstagen üblich war, den aufgewendeten Prunk durch Aufzählen d~r 
geschlachteten Ochsen und Kälber, der verbackenen Scheffel Getreide und der ge­
leerten Fässer edlen Weines und Bieres zu beschreiben vermag, so kann ich doch 
versichern, dass wir in Regensburg in jeder Hinsicht gut bewirtet worden sind, 
nicht zum wenigsten im „Grünen Kranze", wo ich am frühen Sonntag l\Iorgen 
kaffeedurstig einkehrte, nicht um sogleich mit andern Wandersmännern von unsern 
Liebsten in den Alpen zu singen, dazu sollte sich in den folgenden Tagen noch 
genug Gelegenheit finden, sondern, und damit begann das Vorspiel der Tagung, u~ 
bald darauf dem weihevollen caezilianischen Kirchengesange im nahen Dome zu lauschen. 

Neben dem Gotteshaus das Wirtshaus, von der Messe zur l\Iass schäumenden 
.Bieres und dann an Hand des Führers, einer wertvollen Festgabe der Sektion Regens­
burg, in die Stadt mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten; so wurden wir vertraut mit 
_den Denkmälern der Geschichte, Kunst und Schicksale der Stadt. Ein jeder Schritt 
purch die Strassen weckte Erinnerungen: an römische Kohorten, an den heiligen 
Emmeram, den Vorkämpfer des christlichen Glaubens, an deutsche Könige und 
Kaiser, an glänzende Turniere und prunkvolle Reichstage, an Albertus Magnus und 
Kepler, an die mittelalterliche Folter mit all ihren Schrecken, an Kaiser Karl V und 
die schöne Bilrgerstochter Barbara Blomberg; dort das Relief an der Fassade jenes 
Hauses: das Pfand ihrer Liebe, der spätere Sieger von Lepanto. All dies gab den 
Gesprächsstoff bei Bier und Wein, und nicht zum wenigsten wurde über die Deutung 
des alten Stadtnamens Ratisbona disputiert. Ratisbonal Welche von den vielen 
Deutungen mag die richtige sein? 

Hinunter ging es zum alten Brücktor und über die ehrwürdige Donaubrücke 
zum ~pitalgarten, wo die Festgäste in der Kühle des Abends sich versammelt hatten, 
Da lag sie vor uns, die mitttelalterliche Stad.t mit ihren vielen historischen Türmen, 
in Mitten das herrliche Bauwerk, der majestätische Dom. Vom-Dunkelblau des Abend­
himme)s hebt er sich als Silhouette ab; es scheint, als wenn die Harmonie <les 
heiligen Gesanges vom heutigen Morgen erstarrt sei, eine Sendung aus heiliger Höhe, 
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denn - um es mit der Begeisterung eines Mortimer zu sagen - nicht von dieser 
Welt sind diese Formen. 

Und je dunkler es wird, desto froher wird die Unterhaltung, desto lebhafter die 
Degrüssung der immer neu kommenden Gäste. Mit dem Rauschen der hoch­
schäumenden Donau wetteifernd begrüsst endlich ein Vorstandsmitglied der Sektion 
Regensburg die Gäste: er wäre der Danubius und brächte die Griisse seiner Kinder 
lller, Lech, Isar, Inn, aus den Bergen, aber er brächte' auch den Willkommengruss 
der Sektion Regensburg und zugleich die Wahrzeichen der Stadt, die Regensburger 
Würste und die weltberühmten Radi. Und unter den Klängen des alten Liedes 
„Als wir jüngst in Regensburg waren" zogen sie im Gänsemarsch einher, die 
schwäbischen bayrischen Dirnen juchheirassassa und verteilten die Gaben, die Würst' 
und die Radi, die herrlich mundeten, und von Tisch zu Tisch wurde die Lösung des 
Rätsels weitergegeben, was der Name Ratisbona be?eute: Ratisbona - gute Radi. 

Plötzlich wenden sich alle Blicke zur Stadt hinüber, Regensburg ist in Feuer 
gehüllt, ein wunderbares Schauspiel! Glutrot hel>en sich Türme und Häuser vom 
dunklen Nachthimmel ab; die Wirkung ist umso packender, weil die Lohe selbst un­
sichtbar bleibt, und die Schaustücke umso plastischer hervortreten. Einige Minuten, 
und die Stadt sinkt in die Nacht zurück, dafiiT aber stürzt von der Brücke ein ge­
waltiger Strom flüssigen Silbers in die Donau hinab, eine Lichtwirkung, die sich nicht 
beschreiben lässt. 

Wir wandern nach Regensburg zurück, um das geblendete Auge durch den 
Anblick der goldfarbenen, mild funkelnden Frankenweine im Ratskeller zu beruhigen. 

Der Montag Vormittag brachte die übliche Vorbesprechung, die bereits erkennen 
liess, dass die Hauptversammlung mit einigen Längen zu rechnen haben würde. Man 
begann bereits, wie Exzellenz S y d o w am offiziellen Begrüssungsabend in seiner Er­
widerungsrede sagte, Fraktur zu sprechen. Wie die Turnierritter im Mittelalter auf 
dem Platze, auf dem heute das Theater, der Ort unserer Sitzung, steht, gingen die 
Kämpen aufeinander los. Hie Fraktur! Hie Antiqua! Doch dies war ja nur eine 
Vorübung und Exzellenz Sydow brach das Turnier als unentschieden ab, denn die 
Sonne lockte hinaus zur Donau, zur Befreiungshalle. Im Sonderzug ging es nach 
·Kehlheim und von dort unter den Klängen der voranmarschierenden Militärmusik 
in das festlich geschmückte Städtchen hinein, um am Denkmal Ludwigs I in lautloser 
Huldigung einen Kranz niederzulegen. Der Marsch durch Kehlheim war überaus 
reizvoll und gestaltete sich zu einer herzlichen Begrüssung durch die Einwohner. 
Im Gegensatz zu einer einige Wochen später erfolgten Verordnung war es scheinbar 
von der Obrigkeit gewünscht worden, dass die Fenster weit geöffnet wurden und 
festlich geschmückte Frauen und Mägdelein uns - mit Rosen überschütteten. 

Auf dem Plateau der Befreiungshalle fand ein eindrucksvoller Festakt statt. 
In strahlender Sonne sprach Exzellenz Sydow zu einer mehr als tausendköpfigen 
Menge und betonte die Verwandtschaft zwischen dem Geiste, der uns im Alpenverein 
beseelt und den Kräften, die uns vor 100 Jahren vom Joche der Fremdherrschaft 
befreit haben. Auf den Bergen wohnt die Freiheit und in unseren Bergen flammte 
der Kampf gP-gen den fremden Unterdrücker zuerst aur, und dies für die höchsten 
Ideale der Nation. Dieser Geist lebt auch im Alpenverein, auch er strebt hinaus aus 
den Niederungen des Alltags. Nur durch die Abschüttelung der Fremdherrschaft 
ist das Zusammengehörigkeitsgefühl und eine deutsche Kulturgemeinschaft wie sie illl 
D. und Oe. Alpenverein zum Ausdruck kommt, möglich geworden. Vom Fusse des 
Ortler bis zu den nördlichen Meeren, von den Vogesen bia zu den Karpathen 1 -

-Deutschland, Deutschland über alles!" Mächtig klingen die Stimmen hinaus in die 
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Lande, aber lautlos treten wir ein in die weihevolle Halle, in der die Wacht am 
Rhein und Beethovens „Ehre Gottes aus der Natur", von acht Bläsern zu Gehör ge„ 
bracht, wie Orgeltöne erklangen. 

Nun auf längerer \Vanderung durch henlichen Wald nach dem Kloster Welten­
burg wo der kühle Trunk der Benediktinermönche prächtig mundete, und auf 
leich~em Nachen auf den Stromschnellen der Donau durch die romantische Felsen­
schlucht nach Kehlheim zurück. In Regensburg angelangt, mussten wir eilen, um zur 
offiziellen Begrüssung in der Festhalle rechtzeitig zu erscheinen, wo musikalische 
Darbietungen, lebende Bilder, bayrische Tänze, ernste und humoristische Reden ~e 
Gäste lange unterhielten. So wurde aus Morgen und Abend der zweite Tag? Nein, 
ein gut Stück von der Nacht musste noch hinzugenommen werden; im Rats~eller 
gab es ja gar so viel Sorten von dem goldfarbenen, mild funkelnden Frankenwem. 

Der dritte Tag brachte die eigentliche Hauptversammlung. Mehr als 400 
Sektionen mit über 100000 Mitgliedern! Diese beiden bedeutsamen Zahlen seien aus 
der Fülle des Jahresberichtes genannt. Hervorgehoben sei auch an dieser Stelle der 
grosse Erfolg des Alpinen Museums, zu dessen Förderung sich der "Verein der 
Freunde des Alpinen Museum&" gebildet hat. Ein zufriedenstellen.des Fina~z.ergeb~, 
die Förderung wissenschaftlicher Untersuchungen und Hochgebirgsexpeditionen in 
Asien, Führerangelegenheiten, Wegebautenbericbte und andere, alljährlich wieder­
kehrende Punkte des reichen Arbeitsprogrammes waren der Inhalt des erstatteten 
Jahresberichtes, von dem man nach altem Brauch die debattelose Annahme erwartet hatte. 
Doch es sollte anders kommen, denn ein Vereinsmitglied ergriff hierzu das Wort, 
um die Versammlung auf eine harte Probe zu stellen. Das Wort „harte Probe" 
gibt aber nicht das richtige Bild von dem, was sich nun ereignete. Im Regens­
burger Rathaus befindet sich in den untersten Gewölben die berühmte Folter­
kammer, ausgestattet mit allen Marterwerkzeugen des Mittelalters. Zu di~sem g~ 
fürchteten Raume machte der Redner den Sitzungssaal und es gelang ihm, die 
Anwesenden eine geraume Zeit auf die Folter zu spannen und nach allen Regeln der 
Künste eines Dauerredners zu peinigen. 

Schon wurden Klage- und Schlussrufe laut, als der Vorsitzende, Exzellenz 
Sydow, die Exekution an uns Unschuldigen für beendet erklärte und dem Stein -
schlag, so wurde die oratorische Leistung nachträglich benannt, ein Ende bereitete. -
In Meran werden wir ein weitres von ihm hören 1 

Wenn ich noch den Antrag, die Jugendfahrten zu unterstützen, erwähne, der 
in dem Sinne angenommen wurde, dass das Mögliche geschehen solle, so habe ich 
noch die Pflicht, der Anträge zu gedenken, in allen Publikationen des Vereins die 
deutsche Frakturschrift zu verwenden, alle Fremdwörter auszumerzen und das Wort 
Sektion durch „Ortsgruppe" oder „Zweig" zu ersetzen. Zu nichts anderem entschloss 
sich die Versammlung als zu dem Zugeständnis, dem Wunsche nach Ausschaltung 
der Fremdwörter nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 

Im Uebrigen sei erwähnt, dass auch wegen der Frakturschrift erbittert gekämpft 
wurde• aus dem Alpenverein schien fast eine literarische Körperschaft geworden zu 
sein. 'immerfort sprachen wir von Fraktur und erblickten sie schliesslich in der 
Fidelitas in den absonderlichsten Dingen. So wurde von einem Kunstverständigen das 
Regensburger Wappen, die beiden gekreuzten Schlüssel mit ihren scharf ausgezackten 
Bärten als zwei in Fraktur übertragene Radi gedeutet. In Wahrheit dürfen wir wohl 
die Schlüssel im Regensburger Wappen als das Sinnbild der Gaatfreundschaft betrachten; 
tnit ihnen wurden uns die Häuser und Herzen der Regensburger erschlossen. Wieder­
holt k-am dies auf dem Festmahl am Dienstag Mittag zum Ausdruck, das einen 
glänzenden Verlauf nahm. 
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Nach dem Festmahl trennte man sieb mit dem Versprechen, sich dort wieder­
zusehen, wo man sich sonst nicht wiedersieht - in der Walhalla. In jenem hehren 
Tempel fand wiederum ein Festakt statt; dieser galt Kaiser Wilhelm dem Grossen 
sowie dem l\füschöpfer des Bündnisses mit Oesterreich, Bismarck, dem grossen Kanzler. 
Gesang und Harfenspiel beschlossen die würdige Feier, und hinab ging es nach Donau~ 
stauf, wo bei Bier und Schweinswürsten die Fidelitas in ihre Rechte trat und wo 
■chliesslich sogar ein Umzug mit dem historischen Wetterschwein, das der Vorsitzende 
der Sektion Regensburg, Herr Hofapotheker Rehm, so gut gepflegt hatte, veranstaltet 
wurde. 

Noch einmal sollte uns eine Ueberraschung werden. Mit farbigen Lampions 
wanderten wir fn der Dunkelheit zur Donaubrücke, um das grandiose Schauspiel der 
in rotem und weissem Licht erstrahlenden Walhalla zu schauen. Erhebender hätte 
die Sektion Regensburg, der wir den wärmsten Dank sagen, den Schluss der Tagung 
nicht gestalten können, 

Die Gluten auf dem bayerischen Waldgebirge _sind erloschen, aber die Flammen 
der Begeisterung, die an den Regensburger Tagen in unseren Herzen loderten, sie 
glimmen fort, genährt von der liebevollen Pflege des Alpinismus im Schosse unserer 
Sektion. 

Nach Beendigung vorstehenden Berichtes erteilte der Vorsitzende Herrn Leon 
Treptow das Wort zu seinem Vortrage ,,Touren fn der Langkofelgruppe'' mit 
Lichtbildern. Mit einigen humoristischen Worten seiner nunmehr überstandenen 
Krankheit gedenkend, führte uns Treptow, von der Versammlung lebhaft begrüsst, 
durch den Ausruf: ,,Sakkral Was ist denn dees für oan Bergl So oanen hab i ja 
mei Lebtag noch net g'sehnl" in die Situation ein. l\Iit Sepp Innerkofier fuhr er 
einst von Waidbruck. nach St, Ulrich hinauf. Wie eine Riesensäule ragte das Wahr., 
zeichen Grödens auf, ,,So oan Bergl So oan Berg!" Dees hätt' i nimmer glaubt, 
dass es so oanen Berg geben könnt' 1 Der Kerl schaut so schiach aus, dass es 
a wabre Freid' isl" Treptow kannte seinen Führer, der gerade dann auf die Be• 
steigungen „gieprich" wurde, wenn man sie „vermieste". Der Trick half auch hier 
wieder, und Sepp war für den Langkofel gewonnen. Vorher galt es jedoch noch 
den Geislerspitzen. Der blumengeschmückten Alm, auf der die Regensburger Hütte­
liegt, der herrlichen Rundschau auf die abenteuerlichen Berggestalten, den Bergen 
selbst, von der Fermeda über Sass Rigais bis zum CampiUer Grat, widmete der 
Redner beschreibende Worte, sich in Betrachtungen ergehend, wie der Matador und 
Favorit dieser Gruppe, der Fermedaturm, so recht als Beweis für die Entwicklung der 
Hochtouristik gelten kann. Als Treptow damals den Berg bestieg, war es die fünfti 
Ersteigung seit dem Jahre 1887, also in 5 Jahren 5 Besteigungen - jetzt wird der 
Fermedaturm in jedem Sommer mehrere hundert Mal erstiegen. Die früher berühmten 
Stellen, u. a, eine sehr steile, oben überhängende 15 m hohe Wand, haben ihre 
Schrecken heute verloren. Diese Wand reizte T r e p t o w, jenes tragikomische Inter­
mezzo zu erzählen, als er mit einem Gefährten am Fermedaturm als Staffage stunden­
lang klebte, damit er von der gegenüberliegenden kleinen Fermeda für ein alpines 
Werk photographiert würde, Die Geduldsprobe hatte zu keinem Resultat geführt, 
und die launige Erzählung löste wieder das herzhafte Lachen der Versammlung • aus~ 
als Treptow das misslungene Bild vorführte. • 
' • Vier Tage auf der Hütte brachten noch manchen Genuss in der Geislergruppe, 
aber immer wieder lugte Sepp nach dem Langkofel hinüber, dem Ziele seiner Sehn­
sucht;· In St. Christina bei Dosses sollte das Sehnen noch vermehrt werden, als im 
Gasthause die Schrecken des Langkofel in allen Tonarten erklangen, Hinauf, biess 
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es jetzt, Das war damals wesentlich schwieriger als heute, wo die Hütte auf dem 
Sellajoch und die Langkofelkarhütte günstige Stützpunkte bieten~ Der lange Weg 
von· St. Christina kostete viel Kraft und Zeit, und namentlich der Aufstieg vom 
Confinboden über die end- und weglose Geröllhalde wurde zur·Ewigkeit, • Eine Reihe 
von Bildern zeigte den Langkofel von den verschiedensten Punkten der Windrose aus; 
immer wieder in einer ganz anderen Gestalt. Mit Erinherungen ·an die Beschreibung 
Grobmanns von seiner Erstbesteigung des Langkofels im Jahre 1869 leitete Treptow 
zum eigenen Angriff über, wobei er der beiden Eisrinnen gedachte, die Gröhtilann 
wegen der Kälte und der Steinschlaggefahr als besonders kritisch bezeichnet hatte. 
Die Nacht auf dem Confinboden sollte dem Redner zum hohen Genusse werden. 
Es gibt so führte er aus, wohl in den gesamten Dolomiten keinen Punkt, der sich 

' ' in wilder Erhabenheit mit diesem messen kann. Wie ein Bild aus Dantes Hölle muten 
diese zerrissenen Felstürme an, die aus dem saftigen, grünen Alpenboden gigantisch 
in die Höhe hinaufragen - drohend gespenstisch, scheinbar unüberwindbar. Im 
Schimmer des Mondlichts konnte Treptow die Bergriesen schauen, 'konnte sie das 
Kleid wechseln sehen, als der Tag hereinbrach. Nacheinander: führte uns der Redner 
die auf so engen Raum zusammengedrängten Spitzen vor, die jetzt und· in den 
nächsten Tagen bekämpft und besiegt werden sollten, Fünffingerspitze, Grohmann­
spitze, Langkofelkarspitze, Innerkoflerturm, Zahnkofel, P,lattkofelscharte mit der Mar­
molata im Hintergrunde. Höher ging • es hinauf uber di~ ,,grünen Flecke" zu der 
unteren Eisrinne. Nur langsam geht es vonvärts, in Ungewissheit, ob der richtige 
Einstieg gefunden; doch bald klärt sich die Situation, denn Flaschen, Scherben, Papier, 
kurz alle jene Zeichen, die von des Menschen Nahrung und Notdurft zeugen, deuten 
darauf hin, dass die erste Station zum Langkofelgipfel erreicht ist. Wo aber war die 
gefährliche obere Eisrinne? In einer steilen Wand, durch plattige Rinnen, wurde zu 
einem Grat emporgestiegen, doch zeigte es sich, dass der Weg nicht der richtige 
war, und zurück ging es bis zum Rastplatz, um durch eine Mulde und einen Kamin 
in die gefürchtete obere Eisrinne zu gelangen. Der Anblick war schaudervoll und 
höchst entmutigend, Kerzengerade stieg sie in die Höhe, schmal, keine anderthalb 
Meter breit, mit schwärzlichem Eis gefüllt; keine Spur von Schnee, • Treptow 
schilderte nun sehr anschaulich den gefährlichen Aufstieg in dieser Rinne, durch die 
die Steingeschosse, wie aus einem feindlichen Hinterhalt abgefeuert, herniedergingen, 
Der Redner verstand es aber auch, die Situation und die Empfindungen der 'Berg­
~teiger zu malen, so die" ausgesprochene Ste'infilrcht Sepps, das eigene vergebiiche 
Bemüheri, den Sepp zu überzeugen; dass • man • sich gegen ~en Steinfall überhaupt 
nicht schützen könne und deshalb mit seinem Kismet am weitesten käme, die 
Treptow'sche Steinfalltoilette, bestehend aus dem mit dem seidenen Halstuch aus­
gestopften Filzhut, und den Versuch die Ste~e durch den wie von ~~e~ Stiere v~r­
gebeugten Kopf zu parieren. Nichts half bei Sepp. Er schlug vor, m die_ sehr ~teile 
Felswand einzusteigen. Fast unmöglich war das. ,,Die Steine, Herr, die Stemel" 
erklang sein Schreckensruf, Nun, denn hinein in die Wand, und.dabei fügte Treptow 
grollend liinzu:· ~Steine· sind nicht gefährlich!" __:, - l\lit grossen Mühen gelan~ der 
Einstieg, und d_as war die Lebensrettung der _Touristen, denn kaum w~e? si~ aus 
i'.ier Strasse des' Schreckens· heraus, da sauste em meterhoher Block ~urch die Rinne, 
hunderte von Steinen und Eisstücken mit sich führend. Wehe dem lebenden Wesen, 
~as sich in der Flugbahn befunden hätte! ,,Na, Herr, Steine sind nicht gefährlich", 
höhnte Sepp, ,,Sind sie auch nicht - Du siehst ja - es ist nichts geschehen!" 
Wie pflegte der alte Bergführer Michel Innerkoflei z·u sagen! ,,Zum Bergsteigen gebart 
~uch Glückl" Eine l\Hnute später in der Rinne und beide wären zermalmt, in Atome 
zerschmettert worden, Schwer waren die Felsen, die jetzt zu erklettern waren, aber die 
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Steingefahr war überwunden, und, wie von einer schweren Last befreit, atmeten beide auf, 
als sie das Geröllband auf der andern Seite des Gipfelgrates erreichten, das Arsenal jener 
Geschosse, die sie so arg bedroht hatten. Eine kurze Kletterei brachte die Berg­
steiger auf einen Felskopf am Fu~se des Gipfelturmes, gekrönt mit einem Riesen­
Steinmann, an dem sie sich wenige Minuten später lagerten, im Hochgefühl des 
Glückes und mit jener innigen Befriedigung, die durch die sieghafte Betätigung der 
Energie, durch die Entwickelung des Mutes und der Unerschrockenheit erzeugt wird. 

Auch das Panorama vom Langkofel ist von hoher Schönheit, aber erlassen Sie 
mir die Beschreibung, so schloss der Vortrageti'.de, ich stimme da ganz dem ersten 
Ersteiger Grobmann zu: Wer geht wohl auf den Langkofel um der Rundschau willen? 

Aus dem Beifall der Versammlung, der nach den letzten Worten einsetzte, 
sprach die Freude der Hörer, dass sie dem beliebten Schilderer nach langer Pause 
wieder einmal lauschen konnten. Geheimrat Dr. Holtz gab diesem Empfinden in 
Worten Ausdruck und betonte die Fähigkeit Treptows, selbst bei eingehenden 
Wegbeschreibungen und Schilderungen der Klettertechnik den Zuhörerkreis in 
Spannung zu erhalten. Möge das geschätzte Mitglied uns noch oft aus dem reichen 
Schatze seiner Erinnerung erzählen. _____ R. H. 

Der Herbstausflug. 
Unter dem Zeichen eines herrlichen Herbsttages und zugleich unter dem der 

Feier des 75 jährigen Geburtstages unseres allbeliebten und verehrten Führerobmanns 
Kapitza vereinten sich etwa 120 frohe Wandergenossen, alte und junge, voran unser 
Ehrenvorsitzender Professor Dr. Scholz zum Ausflug am 12. Oktober. Was man zum 
Sommer wünscht, hat man im Herbst die Fülle, können wir für das Jahr 1913 in 
bescheidener Abänderung Goethe'scher Worte sagen. Denn die klaren sonnigen 
Herbsttage entschädigen einigermassen für die feuchten Juliunbilden und wenn wir 
mehr oder minder an die Arbeitsscholle gefesselten auch im Oktober unsere geliebten 
Berge nicht mehr aufsuchen können, wie wir - ach so gerne 1 - möchten, unsere 
Mark bietet mit ihren Waldungen und Seen kein allzu karges Entgelt für die ver­
lorenen, verregneten sommerlichen Freuden. Und die prächtigen Wälder und die 
Höhen nördlich von Eberswalde gehören zu den ganz besonders schönen, märkische 
Eigenart aufweisenden Schmuckstätten. So war der Spaziergang von Chorin über 
den Katzenberg zum hochgelegenen Tanzsaal mit der herrlichen hochragenden 
Kroneneiche, einem der schönsten Bäume der Mark, und zugleich einem unver­
gesslichen Denkmal seiner Heger und Pfleger, ein hoher Genuss. Nach kurzer Rast 
in Chorinchen wanderten wir stets im herbstbunten Laubwald über die Höhen mit 
ihren weiten Ausblicken auf die Wälder und das vom Werbellinsee bis zur Oder 
reichende Seengebiet durchs Ragösetal, Weitlage zum grossen Stadtsee, an dessen 
Ufer uns das Gasthaus Hubertus programmmässig aufnahm. Das war freilich alles, 
was es tat; denn wir haben von ihm nicht viel gutes aufgenommen; über die sub-

. stantiellen Darbietungen dieser Gaststätte schweigt daher des Sängers bekannte 
Höflichkeit. Um so erwähnenswerter sind dafür die herzlichen 1W orte, mit denen· der 
Ehrenvorsitzende Herr Professor Dr. Scholz unser liebes Geburtstagskind Kapitza 
begrüsste, seine grossen Verdienste um die Förderung unserer Ausflüge feierte, ihm 
für alle seine Mühen dankte und ibm die Ehrengabe der Sektion überreichte, ein 
schönes Bierglas in Kristallschliff mit silbernem Deckel, der die Widmung enthielt. 
Möge es sich unserem lieben verehrten Kapitza noch manches Jahr zu frohem 
behagenden Trunke füllen und ihn erinnern seiner dankbaren Wander- und Sektions-
genossen. _____ Jg. 
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Den Vortrag der nllchsten Sektions-Sitzung am 14. November, zu dem 
sich Herr Landgerichtsrat Müller, der Leiter des Alpinen Museums, bereitgefunden 
hat, obwohl er am 15. November vormittags in München anwesend sein muss, da 
an diesem Tage im Alpinen Museum ein hoher Besuch angesagt ist, empfehlen wir 
der besonderen Beachtung. Ein möglichst zahlreicher Besuch der Sitzung ist gerade 
dieses Mal in hohem :Maße' erwünscht. 

Kleinere Mitteilungen. 

Des Herbstes goldigster Sonnenschein lag auf der Kletterfahrt der „Scbramm­
ateiner", die diesmal als Jubilare hinausgezogen waren zu fröhlicher Bergfahrt. Vor 
10 Jahren begannen die ersten und schüchternen Versuche, der Sandateinrecken 
Herr zu werden. Kletterschuh, Seil und die irgendwo aufgefangene Botschaft: Dort 
kann geklettert werden I waren die Bergleiter der ersten bergfrohen Seelen, die nach 
Schandau ,:ogen. Die unersteiglich erscheinenden Kaminwände der vorderen Schramm­
steine brachten die erste Niederlage. Und wie mühsam wurden dann die ersten 
bescheidenen Erfolge errungen und mit Stolzgefühl dem Gipfel- und Tagebuch ein­
verleibt! Bald ging's an schwierigere Aufgaben, die den Wagemut erhöhten und die 
Technik vervollkomneten. Heut haben die meisten Schrammsteiner ihre 100 und 
mehr Gipfel „in der Tasche", Zuerst als Uebung für die Alpen gedacht, sind die 
Klettereien jetzt Selbstzweck geworden, sind angewandtes Turnen im herrlichen 
Bergwald. Wenn auch das fortschreitende und z. T. schon vorgeschrittene Alter die 
schwierigsten Besteigungen mit der Zeit verbietet, so wird hoffentlich die fröhliche 
Kletterarbeit den Schrammsteinem noch recht lange bleiben ein Jungbrunnen frischen 
Wagemuts, ungetrübten Frohsinns und hehrer Bergfreude. Während der Herbstfahrt 
wurden erstiegen: Artariastein, Schusterturm, Daxenstein, Mühlwächter, Grenzturm, 
Schiefe Zacke, Stumpfer Kegel, Falkenstein, Spitzer Turm, Vorderer Torstein, Brosin-
nadel, Amboß. Bergbeil! 

R. Krünert. 

Ein Grundstück in Schwaz in Tirol unmittelbar an der Heerstrasse von 
Kufstein nach Innsbruck, mit einer Strassenfront von 250 Soldatenschritten, 8 Morgen 
als Wiese bewachsen, nebst grossem Haus mit Ställen, Quelle vor dem Hause, 
wird den Mitgliedern der Sektion Berlin von der Besitzerin Frau Marie Thomn, 
z. Z. Berlin-Wilmersdorf, Prinzregentenstr. 61 bei Werner, zum Kauf angeboten. 
Aus dem Brief ist ferner zu erwähnen, dass auf dem Anwesen 78 Obstbäume stehen, 
und das Ganze von ungefähr 8 Morgen Wald, teils 60-70 jähriger Bestand, umgeben 
wird. Ein Bankdirektor aus Deutschland, schreibt Frau Thorun, hätte das Anwesen 
abgeschätzt, es sei danach 25000 M. wert. Mitglieder des Alpenvereins erhalten es 
für den Preis von 15 500 M. 

Die Inserate werden der Beachtung der werten Herren Mitglieder empfohlen. 

Hera111~ebea no der Sektion Berlin du D. u. Oe. A.,V„ Berlin SW„ Eockeplall 4. 
J'ilr die Schri!üeilUD&' yerantwortlich I Ru d o Ir Haupt oe r, Zehleodorf. W cat, Grunewald Allee 2'-26 

Druck YOD Much lt Lichteilfeld, Berlin 10„ Waldemantr. ta. 
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!f agd;::J CCourißen;:: und Winte,fporf;:: 
QJelr/eidung un_d ;::ausräjlung 

fär a5amen und !lferren 
oon !Kopf bis %ß. 

<Jrprobte 'lllodeffe. 
tJ!läßige Preife. 

S13C!lUnlf166~tmße M 
9egr.l812~Öcke.flmirid!ffr.~ LS362 

,,_.,.,...,,,, . 

Jllptnlandf dlafttn 
aus allen Gebieten als Wandschmuck 

IJod)elegant ge~af)mt, f ef)r preis~ert 
z. Lt: 13ernlna, i31üm11salp nadl 3. v. RUlas, Grafol mit Orfler, 
Heiligenblut •mif Grohglodmer, Hönigsfee, 2ugfplfze und E!bfee, 
13erdltesgaden, Oilrrenree :mu monfe Crlffallo, Rorengarten, Harrer­
See, Sdllol'3 Girof; Wildbad Gaffeln,·· Bernlna - Pah, montbfanc, 
Sdlfoh Chillon, Come_r-~ee, Wengernalp u. v. a. • nadl E. G. Com~'ton 

ftunrthandlung und ffun~fverla9 

Clemens -Hauffmann 
'l •• :;li, . .r:::·~ '. :: , ~ rr.~;~::;,::11'., ?-f,, 

Berlin SW. 68, Friedrichrtr. 40, 1. Etage (an der liochffr.). 
t ,.,.· ~: , l . · ,. : ~ , . ., ,. ,, . ,. 
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Hotel Bonüio -,~Deulseher • J(of ~\ ·Börmio 
}(eu möblierte Zimmer. Von 1,50 1rs. an pro Bett. Bormlo, :1. S;ptember' 19f3'. • 

• I 

P-ute "üe'· 'he Frühstück 1,50 Frs. an, Mittagessen 
II I' • 2,50 Frs. an, Abendessen 3 Frs. an. 

Das Hotel .Deutscher Hof• in 
Bormio Ist sauber und. neu. Die 
Besitzer sind eifrig und entgegen­
kommend. Was Ich dort verzehrt 
habe, war gut und sauber. 

• t •.-

Großer Jl~ff ee-Saat. • . •. 8lektrische Beleuchtung. 
Ich kann das Hotel empfehlen. -

Dr. Rademacher, 
Rechtsanwalt uod Notar, 

Meueburit a. S. 

Schi>~~ Lage bei der Automdbn:Post. 
Telegraph und Postamt In der Nähe. 

Den Mitgliedern des D. u. Ö. A.-V. gewähre 5¼ Rabatt. 

Ski- u~ Bergsfi~fel 
• • ·" fiir den ,,Wintersport". ·- • 

Eratkf~sslge H;~darbelt. ~ ■ z,vlegenälit. ■ wasserdicht. 
Austdrung In ecbf russisch Juchten-, Rind- und lalbleder. Yollstlndlg ohne lnnenaabt kein Futter 

~ . hlne Hinternabt, fermkappe außen. Neuheit: Umrllerbarer lelcbter Beschlag; sowie Uhu- und 
lronmlgel-Bescblag. Anfertigung.JJnd Lager wirklich praktischer Berg• und Jagdstiefel für Damen 

~ und Herren. .,Keine Fabrikware". , 

GUS. tav Sc'humann: Maßgeschäft feinster Schuhwaren. Spez.: 
. _ , Berg•, .Jagd- u. Tropenfußbekleidungen. 

~mti2\~~ru~ Berlin w. 8J Kanonierstr. 37, 
1 
neben der Deutschen Bank .• Gersi~~et 
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VeröHentlichungen des D. u. Oe. Jllpenvereins. 
Atlas der Alpenflora. Zweite Auflage. 500 farbige Tafeln, 

zum Teil nach Naturaufnahmen, zum Teil nach Aquarellen 
~ 

von A. Hartinger. 
Preis: Ungebunden in 30 Heften . . . . . . . . . . . M. 12,-

Wissenschaftliche Ergänzungshefte zur Zeitschrift des 
D. u. Oe. Alpenvereins. 

Preis pro Band broschiert . . . . . . . . . . . . . . 

I. Band, 1. Heft: Der Vemagtfemer. Von Professor Dr. 
S. Finsterwalder. Mit Karte, 2 Tafeln und vielen 
Textfiguren. 

I. Band, 2. Heft: Untersuchungen am Hintereisfemer. Von 
Dr. A. Blümcke und Dr. H. Heß. Mit Karte und 
vielen Textfiguren. 

I. Band, 3. Heft: Das Gottesackerplateau, ein Karrenfeld 
im Allgäu. Von Dr, Max Eckert. Mit Karte, 
40 Autotypien auf !20 Tafeln und 64 Textfiguren. 

II. Band, 1. Heft: Ueber den Gebirgsbau der Tiroler Zentral­
alpen mit besonderer Rücksicht auf den Brenner. Von 
Fritz Frech. Mit Karte, 25 Tafeln und 40 Text. 
abbildungen. 

Register zu den Vereinsschriften des D. u. Oe. Alpen­
vereins einschliesslich jener des Oesterreich. Alpenvereins 
und des Deutschen Alpenvereins; umfassend die Jahrgänge 
1863-1905 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Anleitung zum Kartenlesen im Hochgebirge. Von Dr. 
Joseph Moriggl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geschichte des D. u. Oe. Alpenvereins (1894). Von Dr. 
Johannes Emmer. Broschiert . . . . . . . . . . . 

....................................................... 
Zur 

Anfertigung von Projektionsbildern 

" 

" 

" 

" 

auch nach Photographien, Zeichnungen u. s. ,. 
zu billigen Preisen empfiehlt sich 

A. S eh m o hl 
Bureaumsteher d. Sektion Berlln des D. u. Oe. Alpmerelu 

Enckeplatz .c. 

M 
II kauft und 

nni ~n ···~;;. 
Auch die Fertlgstelluag YDD Latemblldem, Entwlcklung 
ran Platten, Aafertlgung m PoslllJblldern wird über­

no=en und gut und billig ausgefllhrt. ........................................................ 
- 12 

Wilhelm Ttscher 
Berlin SW., Kllnlggrätzerstr. 28, 

5,-

2,-

~.-
1,50 

Oegr. 1872 
en gros - en detall 

J. C. MATZ 
0
·r~ädet BERLIN C 0 ·r=•t 

Brüderstraße 13, Nähe Petrikirche 
Spezial - Loden - Geschäft 

Funsprecher: Amt Zentrum 3823 

Großes Lager in Wintersport-Artikeln 
Ski-Marke Rolf Wiborg Thune 

Chrlstlanla 
Norwegens schönste Ski-Marke 

Nur ausgesuchte Hölzer 
Rolf Wlborg Thune's Patentschneeteller, 

nicht In den Schnee sinkend 
Hagen-Ski, Oberbayr. Eschen-Ski, Touren- und 
Jagd-Ski, Schwedischer Berg- und Lern-Ski, Ski­
stiefel, Ziegen haar-Socken, P jä.xbänder, F o.x-Puttees, 
Fellbeläge, Ski-Wachs, Werkzeuge, Taschenapoth. 

Rodel, Rennwölfe, Skikiöring, Eisiachten 
Mifgliedun des D. u. ö. A. V. 5 '/• Rabatt. - Sonderkataloge. 

Gustav Schoder 
Juwelier und Goldschmiedemeister 

BERLIN 
Oranienslr. 155-156 Mp1. 2101 

Lülzowsfr. 80 uzw. s912 

Sehöneberg, Hauptstr.142 ~~ 

Juwelen, Gold-, Silber-Waren, Uhren 
Reichhaltigste 1\uswahl 

der Präzisions -1\nker- Uhren Longines, Omega, Zenith. 
Moderne Bestecke und Tafelgeräte in Silber und 1\lpakka, 

Große Werkstatt für Neuarbeiten und Reparaturen. 
Mlt1lleder 5 0/o Rab 

- 13 -
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Caviar, garantiert frei von Bor, 
= Urotropin etc. --

empfiehlt in alien Preislage'\, 

JOHANN KATTUS ... .. . 
K. u. K. Oesterr. Hoflieferant 

Berlin w. 8, ~ Charlottenstr. 71 
Centrum 7814 

- Gegründet 1860. 

Spezial- Sport- Haus 

A.. Steidel 
Hoflieferant 

Seiner Kaiscrl. und KönigL Hoheit des Kronprinzen 
Ihrer König!. Hoheit der Prinzessin Friedrich Leopold 

von Preußen. 

Berlin C 054, Rosenthal er Strasse 31-35 
Meine reich illustriert~~'. 

So·nd.er- Katalog'e 
für jede·n Sport 

0. (Wintersport) 
K. (Touristik und Jagd) 

erhalten Interessenten 
kostenlos zugesandt. 

Zur Anfertigung von 

B•~gstio:l•l:ni 
tadellos .sitzend und absolut wasserdicht aus 
Juchtenleder, nach , Angabe • und den Er· 
fahrungen hiesiger bekannter Hochtouristen, 
halte mich bestens empfohlen. Um recht solid 
und pünktlich liefern zu können, bitte ich mög• 
lichst früh zu bestellen. ,., = Ich empfehle meine neue 

• • sehr zuverlässige Benagelung. 
~ ' . Zu Auskünften sind gern bereit 
I .. ~ . meine ·Kunderi: .. Herr Prof.-Di. J. Scholz. u. Hen Leon Treptow. 

Karl Schumann, sch::,~~~er-
•· NW., Karlstr. 40. _ 

- T111p"on Norden, llo. 8117, --

~11111·11111u11111111i11i1111111111111111111111111111,1111111111111111111,1111111111111111111111,11111111~ 

i Will~ gt~!!tsCh i 
!==_: BERLIN S.42 0 Ritterstr. 111 _I== 

Amt Moritzplalz 12861 nahe der P.rlnzenstraße 

~ SPEZIALITÄT~ ~ 

g Künstliche Zähne § 

1-. ohne Gaumenplatte 1 
§ Kronen, Brocken, Gold-, Porzellan- elc. Plomben § 
§ Zahnschmerz beseiligen § 
§ Mitglieder und deren Angehörige 10% Ermäßigung. § 

• ~lllllllllllllllllllllnlllllllllllnllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll~ 
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U.. N. 10 N fUlgemeine Versicherungs -1\ktien - Gesellschaft 
=== zu Berlin. =··== 

, • , '- ! , • • . Bankiers: Deutsch,e :e·ank,. Berlin. , 

, Grundkapital: M. 4500000. Reserven 1912: M. 3000000. 
V e r s l c h e r u n g zu festen, bllllgen Primleti und zu liberalen B~dlngungen a 

gegen Feuers• chaden Blilz~chlag, Qas- und Kesselexplosio!'.: auf Oebaude, 
. , Fabnkanlagen, Warenlliger und Mobilien; 

gegen M•,etver1u· st• als Folg!: von Brand, Explosions- und 
• Wasserte,tungsschllden; , 

gegen G·,a-s· b. r'uch· schäden. auf Scheiben aller Art In <;JeschMt~lokalen und Wohnungen 
• (lilr letztere besonders gilnstiger Tanl) . 

gegen Einbruchdiebstahl: w!rtp~;~:ear~~e~~:rage~old- und Silbersachen, Bar~eld, 

Ausi:linfte und Aufnahme von Anträgen durch die Vei-treter der Gesellschaft und du 
Ilauptbureau: Berlin SW., Könlggrätzer Strasse 97/99. 

~n-enuJäsche,~iseausstattullff/ 
Vollständ!!Jellropenausciistu'!!/ 

[li;.cota9en_Strump/ioaren 
Eßerg-i(lUinterspor.f 

Oqgd6ukkidue,-
"@enniS' 

, CJ)r. 

tl:ze.<{e#rma~leiclunfY­
. • · azar..1Yumben­
"Y3er1in-W.&Ymnziisisd,estt:-17.. 

ERSTKLASSIGE ZIGARREN! 
• -· > 

uflor de Rosas" "loo II 60, Sumatra, Felix, Java (mittel) ,,FrelheltsUmpfer"¾oll ioo, Vorst~ Felix,Hav.(sehr gr.) 

,,Vigor" ,, ,, 8_0, Surr1atra, Felix, Hav. (mittel) ,,Palals" ,, ,, 120,sum~ Felix, Hav. (sehr gr.) 

,,Grandlosa" ,, ,, 80, Vorslenl~ Java, Felix (groll) ,,La Regenta" ,, ,, 150, Vorst.,Pelix,Hav. (sehrgr.) 

,.Flor de Mlnlstro",, ,, 100, Sum~ Fellx, Havana (groll) ,,Herolca" " ,, 150, Sum., Felix, Hav. (m.-gr.) 

,,Clelo" ,, ,, 100, Sum., Felix, Havana: (groß) ,,Don Pedro" ,, ,, 200, Sumatra, Felix, Hav. (groß). 

11La Vision" mit Ring 0/oo II 250, Sumatra, Felix, Havana (mittel-groß) 

A. E~ firmenieh, Berlin-Wilmersdorf Rege~:~:!tr. 58 

Ein Versuch führt zur dauernden Kundschafll □ Den Herren Vereins-Mitgliedern 10 ¾ Kassa-Skonto! 
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Nummer 127 14. Jahrgang 1913 

fflitttilungtn 
der 

Stktton Btrlin 
des 

Dtutf cbtn u. Otf ttrrticbif cbtn Jllptnvtrtins 
Berlin Dezember 1913 

Sektions-Sitzung 
am Freitag, den 12. Dezember 1913, abends 7 314 Uhr pünktlich, 

Enekeplafz 4 (grosser Saal). 
Fernsprecher Amt Moritzplatz 2538. 

Tagesordnung: 
Vortrag: Verlagsbuchhändler Guslav Lammers, München: Alpiner Wintersport. 

Mit Lichtbildern. 

Zu dieser Sitzung werden für die Damen der Sektlonsmltglleder Eintrittskarten in beschränkter An­
zahl im Sektionsbüro ausgegeben. Es wird gebeten, nicht mehr als je zwei Karten zu entnehmen. 

Für die Garderobe sind 25 Pfg. zu entrichten. 

Das Rauchen ist während des Vortrages nicht gestattet. 

Zusammensein mit Damen nach der Sitzung im Restaurant Frledrlchahof, Friedrichstr. 41, 
Die Restaurationsräume, Eingang von der Kochstrasse aus, werden für die Sektions­
mitglieder und deren Damen freigehalten. 

Kundmachungen· des Vorstandes. 

·oas Winterfest· der Sektion 
am 7. Februar 1914 

in den gesamten Festräumen des Zoologischen Gartens. 
Der Beschluss vom 13. Juni, das Fest in diesem Winter ausfallen zu Jassen, 

ist durch die unannehmbaren Forderungen de~ Re~tauratio~sb7triebs - Gesellschaft 
-1-



zoologischer Garten unausführbar geworden. Deshalb wird das Fest in dem be­
kannten Umfange gefeiert werden. 

Die Festleitung wird bemüht sein, den alpinen Charakter des Festes zu wahren 
und Misstände, die sich gezeigt haben, abzustellen; sie hofft auf eine rege Beteiligung 
der Mitglieder. Der Zutritt ist nur Mitgliedern, ihren Angehörigen und Verwandten 
gestattet. Der Eintrittspreis beträgt 6 1\1. und 12 M. 

Eine besondere, künstlerisch ausgestattete Einladung wird Ende Dezember zur 
Versendung gelangen. 

2. Die in der November-Sitzung veranstaltete Sammlung für die Weihnachts­
bescherung in Tiroler Gemeinden hat das Ergebnis von M. 179,- gehabt. Sektions­
mitglieder, die sich an der Sammlung nicht beteiligt haben und zu dem guten Zweck 
beizutragen wünschen, werden herzlichst und dringend eingeladen, ihre Spende 
entweder mittels Postanweisung an die Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins, 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4 zu senden, oder sie in der Dezember-Versammlung 
einem Vorstandsmitgliede zu übergeben. 

Die eingekommenen Beiträge gelangen an die Gemeinden Aich (Steiermark), 
Finkenberg, Mayrhofen und Dornauberg (Zillertal), Bramberg (Pinzgau), sowie an die 
deutschen Gemeinden im Fersental zur Verteilung. 

3. Dieser Nummer ist ein Postkartenvordruck zur Anmeldung als :Mitglied des 
Vereins der Freunde des Alpinen Museums, sowie eine Beilage "Wintertage in 
München und im bayerischen Hochgebirge" beigefügt. 

4. Reisebericht, An baldige Einsendung des Reiseberichts für das Jahr 1913 
wird erinnert. Das Postporto beträgt in Berlin und den Nachbarorten 
5 Pfg., sonst 10 Pfg. 

5. Alle Mitteilungen an die Sektion, auch Postanweisungen, werden 
unter der Adresse der Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenvereins, 
Berlin SW. 48, Enckeplatz 4, erbeten. (Fernspr. Amt Moritzpl. 7112.) 
Dagegen sind Wertbriefe und Wertpakete an den Schatzmeister, Herrn 
Rentner E. Weine, Charlottenburg 2, Grolmanstr. ~O, zu richten. 

Der Sektion wünschen beizutreten die Herren: vorgeschlagen durch: 

I. Dr. Adolf Bamberg-er, Arzt, Charlottenburg, 
Giesebrechtstr. 3 . . . . . . • H. Kann, A. Nenmamz. 

2. Carl Grütsner, Hauptmann, SW. 48, Wilhelm-
strasse 101 . . . . . . . . . Berckenhofi, Hei'nr. Er/er. 

3. Reinlzo/d Sieber/, Abteilungs-Direktor bei der 
Deutschen Bank, Charlottenburg , Reichs-
kanzlerplatz 6 . • . . . . . . . . G. Räde, Tromm. 

Aus der Sektion Dresden wünscht überzutreten Herr: 

4. Bugen Maessen, Kaufmann, W. 15, Sächsische 
Strasse 73 . . • . • . . . . . . Berckenlzoff, fuliusberg. 

- 2 -

Aus der Sektion Erfurt wünscht überzutreten Herr: 
vorgeschlagen durch 

5. Louts Etsner, Rentner, W. 50, Nachodstr. 21 S. Mankiewilz, Taendler. 

Aus der Sektion Garmisch-Partenkirchen wünscht überzutreten Herr: 

6, Frt"ts Seydel, Apotheker, W. 50, Tauentzien-
strasse 13 a . . . . . . . . Falck, E. W eckmann. 

Berlin, den 28. November 1913. 

Der Vorsitzende 
Dr. Holls. 

Aus dem Vereinsleben. 

Die ordentliche Monatsversammlung am 14. November wurde von dem 
Vorsitzenden, Geheimen Oberregierungsrat Dr. Holtz, mit warmen Begrüssungs­
worten eröffnet, die dem Vortragenden des Abends, Herrn Landgerichtsrat C. Müller 
aus München, Leiter des Alpinen Museums, galten. Der Genannte hatte sich bereit 
erklärt, den angesagten Vortrag „Das Alpine Museum in München" zu halten, 
obwohl er schon am nächsten Tage wieder in München sein musste, also gleich nach 
Beendigung des Vortrages die Rückreise anzutreten gezwungen war; das Alpine Museum 
empfing nämlich am andern Morgen den Besuch Sr. l\laj. des Königs von Sachsen. 
Bevor also der Museumsleiter dem angesagten hohen Besuche zum Cicerone wurde, 
war er unser Führer, und dies mit Hilfe zahlreicher Lichtbilder und eines überaus an­
ziehend gestalteten Vortrages, der, um es gleich zu Anfang zu sagen, der Werbung von 
Mitgliedern des neu gegründeten Vereins der Freunde des Alpinen Museums 
dienen sollte. Dass der Vortragende zu den besten Freunden des Museums zu zählen 
ist, sofern er nicht überhaupt sein bester Freund ist, ging aus der liebevollen 
Behandlung des Stoffes hervor. Und wie ein wahrer Freund nicht einen Fehler ver­
schweigen, zugleich aber auch zu seiner Abstellung beitragen soll, so wies der Museums­
leiter auf die Lücken hin, die das junge Unternehmen natürlich noch aufweist. Diese 
auszugleichen und dadurch sowie durch einen Neubau das Institut möglichst der Voll­
kommenheit nahe zu bringen, hat der Verein der Freunde des Alpinen Museums sich zur 
Aufgabe gestellt. Wenn es mir infolge der eiligen Abreise des Vortragenden auch 
nicht bekannt geworden ist, wieviel von den Zuhörern durch Zeichnung des ganz mässig 
bemessenen jährlichen Beitrages von 5 Mark zur Mitgliedschaft sich meldeten, so darf 
ich nach dem Beifall der Versammlung annehmen, dass alle Zuhörer Freunde des 
Alpinen Museums geworden sind. Haftete doch den frischen Schilderungen nichts 
von jenem Staube an, der meist die gefürchtete Begleiterscheinung eines Museums ist. 
Wir sind in unserm Element, in der frischen Alpenluft, ob wir uns mit dem Blut­
schnee in der Schneeregion oder dem kunstvoll gearbeiteten Tiroler Gürtel be­
schäftigen, ob wir am Relief unsere Anstiegroute studieren oder in den ältesten 
Führerbüchern aus Kals blättern. Gern folgen wir unserm Führer, der in den reichen 

- 3 -



Stoff an den verschiedenen Stellen der zahlreichen Abteilungen hineingreift, und wo 
er ihn packt, da ist er interessant. Wissenschaft und Kunst herrschen; die Geschichte 
der Alpen auf Millionen Jahre zurück entrollt in dem Reliefsaale das Relief des alten 
Inngletschers. Wie eine Insel steigt das Kaisergebirge aus den Eismassen auf; wir 
hören von den vier Eiszeiten, von den Interglacialzeiten, von dem Kommen und 
Gehn einer Fauna und Flora, wir lernen, auf welche Weise die Forscher zu ihren 
Schlüssen gelangten, dass Torflager zwischen den Moränen, erratische Blöcke, Fels­
schliffe, Tier- und Pflanzenreste zu sicheren Kennzeichen wurden. Jenes Relief zeigt 
das Inntal als ein Eismeer; Wendelstein, Peissenberg sind nicht sichtbar, weil das 
Eis höher steht, als ihre Spitzen. Noch gibt es keinen Tegernsee, keinen Walchen­
see, dagegen andere Seen, die heute längst ausgetrocknet sind. Unzählige Wasser­
adern brechen aus den Moränen hervor und durchströmen die Ebene, in deren 
riesigen Schuttfeldern die deutlich erkennbare Vegetation sich immer mehr Gebiet 
erobert. Dass dies kein Fantasieprodukt der Forscher ist, erweist ein anderes Relief 
im Museum, das des Malaspina Gletschers in Alaska, der sich noch heute in ähn­
lichen Dimensionen wie der Inngletscher von dem Eliasgebirge in der Yakutatbai in 
das !\leer ergiesst. Auch dieser Gletscher hat schon so gewaltige Steinmassen auf 
seinen Rand hinabgesendet, dass auf demselben ganze Wälder von hohen hundert­
jährigen Bäumen entstanden sind, die somit auf dem Eise wachsen. Was das Museum 
aus der Gletscherkunde erzählt, sei nur durch das Gesagte kurz angedeutet. - Unter 
den geologischen und mineralogischen Darbietungen nehmen die ca. 70 cm grossen 
Steinblöcke, die im Garten des Museums aufgestellt sind, einen ersten Platz ein. 
Möglichst aus den Arbeitsgebieten der einzelnen Sektionen gebrochen, zeigen die 
Steine alle möglichen typischen Erscheinungen. - Von der Betrachtung der leblosen 
Natur ging es zum Pflanzenreich, das in einem Alpenpflanzengarten und in Sammlungen 
innerhalb des Museums veranschaulicht wird. An die Flora schloss sich die Fauna 
bis zur Hummel, die als typisches Bergtier in zahllosen Varietäten in den Alpen 
vorkommt. 

Das höchstentwickelte Lebewesen, der Mensch, bildet in seinen Beziehungen 
zu den Alpen ein sehr grosses Kapitel. Volkskunde tritt uns hier in allen möglichen 
Formen entgegen. - Der Mensch als Ersteiger der Berge interessiert uns natürlich 
ganz besonders. Wir lernen aus Bildern, dass Maximilian I, der letzte Ritter, der 
Erste war, der sich mit der alpinen Technik befasst hat, und staunen über die 
Naivität, die sich durch beinahe alle Darstellungen der Gebirge und ihrer Er­
steigungen bis fast in die 40 er Jahre des vorigen Jahrhunderts hindurchzieht. Wir 
werden vertraut mit dem alpinen Wirken des Erzherzogs Johann von Oesterreich, 
der Hunderte von Aquarellen anfertigen liess, die die damals noch so wenig ver­
standene Schönheit der Alpen bis hoch hinauf in die Gletscherregion in überraschend 
wahrheitsgetreuer und künstlerisch hochbedeutsamer Ausführung schildern. Dank der 
Hochherzigkeit des Enkels, l\1ajor Franz Graf von Meran, sind die Bilder im Museum 
ausgestellt; sie waren bisher noch nie in der Oeffentlichkeit gezeigt worden. Eine 
stattliche Reihe anderer Werke von Künstlerhand, ältere und neuere Oelgemälde, 
darunter Namen wie Heinlein, H. B. Wieland sowie eines der besten Werke Comptons, 
die Vajolettürme darstellend, vervollständigen die Sammlung. Die Photographie ist 
nur in solchen Bildern vertreten, die wissenschaftlich instruktiv sind, die Reproduktion 
ist zu einem Ueberblick über die Entwicklung der künstlerischen Darstellung der 
Gebirge benutzt; wir erkennen, wie lange es gedauert hat, bis die Künstler in warme 
Fühlung zu der Schönheit des Gebirges traten. 
• Das Band ist nun ein ganz enges geworden und gerade ein Besuch des 

Museums zeigt, wie viele Anregung der Alpinismus dem Künstler gibt. Auch die 
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Karrikatur trat in einigen Bi'.dem aus der grossen Zahl der im Museum ausgestellten 
in die Erscheinung. 

Die Vorführung von Bdspielen aus der Entwicklungsgeschichte der Ausrüstungs­
gegenstände leitete zu der Erschliessungsgeschichte der Alpen über, wobei das 
Kartenwesen, und was manchen, die sich für Alpinisten halten, wichtiger dünkt -
das Wirtshaus in die Betrachtung einbezogen wurde. Welch ein Gegensatz: die 
erste Grobgesteinhütte im Dachstein und der Neubau der Berliner Hütte! In :zahl­
reichen Modellen sind die Hütten, zum teil zerlegbar, so dass ein Einblick in das 
Innere möglich ist, im Museum ausgestellt. 

Veranschaulichung der Organisation des Führerwesens, eines der vielen Ruhmes­
blätter des D. und Oe. Alpenvereins, erfolgte durch Wiedergabe von bildlichen 
Schematen. Diese ebenso eigenartigen wie leicht verständlichen Bilder dienten auch 
zum statistischen Nachweis über zahlreiche andere Erscheinungen des modernen 
Alpinismus auf den verschiedensten Gebieten. 

Das Alpine Museum hat sich verhältnismässig schnell entwickelt; Geheimrat 
Professor Dr. C. Arnold, langjähriger Vorsitzender der Sektion Hannover, hatte 1907 
zuerst den Gedanken zur Errichtung des Museums geäussert, dessen Verwirklichung 
1908 beschlossen wurde. Schon am 17. Dezember 1911 fand die feierliche Er­
öffnung statt. 

:Mit einem hoffnungsfrohen Ausblick schloss der Vortragende, daran die weh­
mütige Betrachtung knüpfend, dass es zur weiteren regen Tätigkeit der verdienst­
vollen Mitarbeiter, wie das nun einmal im Leben hässlich eingerichtet ist, vor allem 
eines Mittels bedürfe: Geld und wieder Geld und nochmals Geld! 

Mögen recht viele unserer Sektionsgenossen, so schloss der Vortragende, wenn 
nicht durch den heutigen Vortrag, so doch durch einen baldigen Besuch des Museums 
zu Freunden des Alpinen l\Iuseums werden und dann ihr Scherflein an diesen Verein 
spenden, damit er sich bald in einem ebenso kräftigen, reichen Wachstum entwickele, 
wie es der Stammbaum unseres lieben D. u. Oe. Alpenvereins aufweist. 

Die lebhafte Beifallsäusserung der Versammlung ergänzte der Vorsitzende durch 
herzliche Worte des Dankes an den Redner. 

Vor dem Lichtbildervortrage un'd während der Pause fand die Besichtigung der 
im Saale ausgestellten Bilder des r.Ialers J. Bahr statt. ,,Humor aus den Alpen" 
nannte sich die Sammlung der etwa zwanzig teils gemütvollen, teils heftig spottenden 
Bilder und Karrikaturen, die allgemeinen Beifall fanden. R. H. 

Zum Alpenfest 
am 7. Februar 1914. 

,,In Acht und Bann den argentin'schen Tango, 
Den Onestepp, Boston, Twostepp obendrein! 
Die Sittlichkeit ist wieder los das Manko, 
Terpsichore ist wieder stubenrein. -'' 
So tönt der Ruf, und sieh': er locket jeden 
Sektions- und Festgenossen schnell herbei, 
Dass sie vom Alpenfeste wieder reden, 

Wie einst im Mai. 

Völkische Art und echt alpines Leben, 
Natur und Anmut, frischer Farben Spiel 
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Verstand Sektion Berlin dem Fest zu geben, 
Viel Tausenden ein heissersehntes Ziel. 
Doch als sie dominieren sah die blöden 
Ausländ'schen Tänze und die Wackelei, 
Wollt' sie vom Alpenfeste nicht mehr reden, 

Wie einst im Mai. 

Jetzt wieder her den Faltenrock, das Mieder, 
Verpönt ist das geschlitzte Tangokleid, 
In Lederhosen steckt die schlanken Glieder 
Und kehrt zurück zu der Urwüchsigkeit, 
Die uns in alten Zeiten ward zum Glücke, 
Befreite von des Tages Einerlei, 
Dass Jeder· in dem Alpenfest erblicke 

Alpinen Mai. R. H. 

Kleinere Mitteilungen. 

Die Auskunftsstelle für Berg- und Wintersport, deren Geschäftsteile sich im 
Internationaler~ Verkehrsbureau, Unter den Linden 14 befindet, berichtet über Winter­
sport-Züge im l\lonat Dezember 1913, wie folgt: 

Im Monat Dezember werden bei günstigen Schneeverhältnissen folgende 
Gesellschafts-Sonderzüge zu bis auf nahezu die Hälfte ermässigten Fahrpreisen verkehren: 

1. Ins Riesengebirge. 
Sonnabend, 6. und Sonnabend, 13. Dezember, Abfahrt zwischen 4 und 5 Uhr nach~ 

mittags, Rückfahrt Sonntag, 7. und Sonntag, 14. Dezember abends. (Die 
genauen Fahrzeiten werden noch bekannt gegeben.) 

Fahrpreise: 
Berlin-Oberschreiberhau und zurück II. Cl. M. 16.70 

III. ,, ,, 11.60 
Berlin-Krummhübel ,, ,, II. ,, ,, 16.00 

III. ,, ,, 11.10 
Berlin-Schmiedeberg ,, ,, II. ,, 

" 
15.90 

III. ,, ,, 11.00 

II. Nach München (mit Anschluss in das bayerische 
Hochland). 

Am Donnerstag, 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag) ab Berlin, Anhalter Bahnhof: 
1. Zug 9.~, II. Zug 9.~ abends. Die Rückfahrt von München erfolgt am 
1. Januar abends. Ankunft in Berlin: 2. Januar 6.35 und 7 Uhr morgens. 

Fahrpreise: 
Berlin-München und zurück II. Cl. M. 34.50 

IIL „ „ 23.50 

Nur Mitglieder der nachstehenden Vereine und deren Angehörige sind 
zur Teilnahme an den Sonderzügen berechtigt: 

Sektion Berlin des D. u, 0. A.-V. 
Sektion Mark Brandenburg des D. u. 0. A.-V. 
Sektion Charlottenburg des D. u. Oe. A.-V. 
Sektion Hohenzollern des D. u. Oe. A.-V. 
Akademische Sektion Berlin des D. u. Oe. A.-V. 
Hochtouristische Vereinigung der Sektion Berlin 

des D. u. Oe. A.-V. 
Hochtouristische Vereinigung der Sektion Branden-

burg des D. u. Oe. A.-V. 
Akademischer Alpenverein, Berlin 
Verein der Elsass-Lothringer 
Glatzer Gebirgsverein (Ortsgruppe Berlin) 
Riesengebirgs-Verein (Sektion Berlin) 
Thüringerwald-Verein (Zweigverein Charlottenburg) 
Berliner Schneeschuh-Club 
Berliner Wintersportverein für Gebirgsfahrten 
Erzgebirgsverein Berlin. 

Die Fahrkartenbestellung für diese Sonderzüge erfolgt durch Anmeldung bei 
den einzelnen Vereinen, und zwar für die Züge nach dem Riesengebirge spätestens 
bis zum vorhergehenden Donnerstag, 12 Uhr mittags, für die Züge nach :VIünchen 
bis spätestens 18. Dezember, 12 Uhr mittags. 

Die Aushändigung der Fahrkarten erfolgt gleichfalls durch die einzelnen Vereine 
und beginnt: 

für die Züge nach dem Riesengebirge am vorhergehenden Montag, 
,, ., ,, ,, München am Sonnabend, 20. Dezember. 

Bei genügender Anmeldung werden zu den Zügen nach München Schlafwagen 
eingestellt. 

Alle auf Anschlüsse, Unterkunftsverhältnisse, Touren etc. bezüglichen Anfragen 
sind an das Internationale öffentliche Verkehrsbureau, Unter den Linden 14, Telephon 
Amt Zentrum 7354 und 7656 zu richten. Auskünfte über Hochtouren sowie über 
Anschlüsse zu solchen, Literatur- und Kartennachweis erteilt der sportliche Beirat 
der Auskunftsstelle für Berg- und Wintersport. Zuschriften sind zu richten an 
Herrn Dr. Bröckelmann, Berlin W. 30, Speyererstr. 1, (Tel. Amt Lützow 8301) oder 
Oberleutnant a. D. la Quiante, Berlin N., Ackerstr. 136. 

Ein Wegweiser über Unterkunft während der Wintersportzeit ist in der­
selben Auskunftsteile erhältlich. 

Vertauschter Hut. Professor Dr. Groth, Charlottenburg, Leibnizatr. 82, 
bittet den in der letzten Sitzung vertauschten, ihm gehörigen Hut, gezeichnet mit dem 
Monogramm H. G. zurückzugeben. 

Herausgegeben von der Sektion Berlin des D. u. Oe. A.-V„ Berlin SW„ Enckeplatz 4. 
Für die Schriftleitung verantwortlich: Rudolf Hauptner, Zehlendorl-West, Grunewald-Allee 24-26. 

Druck und Annoncen-Annahme von Mesch & Lichtenleld, Berlin SO„ Waidemarstr. 43. 



fJU/JQPf8 
©ef~$portJ!aus 

3'rafetiscne Weinnacnfsgescnenfee fiir 

CCouristen„ !Jäger und Wintersportler. 

!llfpine &ams= li, !lfirscn= 

Originaftracliten, ßederliosen, 

9ofd9esticxte 
{j osenfräger, 

S tatzen, 
tJJlieder, cfpenzer, 

cf'trämpfe, [ffilte, 
tßöcxe, !lfallben, cf'ifberne 

clclite cf'climllCX= e/iatefaines, 

saclien C:liarioari 

VJin(ersporf­
.1Jefeteidung und Jlusrüsfung 

fär 0amen lind f7/erren. 

l ,J\lorweger Sfd-cllnzüge und 1:Jamen-:Kosfüme. 
Cngadiner .Coden -Sportröcke. . 

.Moderne Sweaters und Jacken in allen 3'ar6en. 
tJ!liitzen„ Gamaschen„ cf chafs . 

.JJilgeri- Sclzneesclzufze, Stöcke, Sclzliffen. 
!llbsofut wasserdiclite Sclifangenseide = Wberffeidun9 . 

.!13,wlintel66~tmße 95 
gear.l812~Ö~fa«/ricijfr.~L5362 

t .,., .,o .. ••.,-
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Compton : Trafoi und Ortler. 
Bildgröße 44: 61 cm. 

M. 20,-

1 J\lp~~l~~"d!~~.~f ten 
als roandf d)mudt 

hocheleganf gerahmt, [ehr preiswert 

z.13.: ßernina, ßlümlisalp nach 3. v. Hulas, 
Grafoi mit Orller, fieiligenbluf mit Grof3-
glocfrner, Hönigsfee, 2ugfpilze und Eib­
r ee, Berchtesgaden, Oürrenfee mit monfe 
Criff allo, Ro r engarf en ,Harrer-See,Schlof3 
Girol, Wildbad Gartein, I3ernina-Paf3, 
monfblanc, Schieb Chillon, Corner-See, 
Wengernalp u. v. a. nach E. G. Compfon 

Jiunffhandlung und Jiunffverlag 

C1emens Rauffmann 
Berlin SW. 68, Friedrichffr. 40, 1. Etage 

(an der lfochltr.). 

- 9 -



Otto Gundermann 

König!. Preußische 
Staats-,'i\edaille 

und Ehrenpreis 1903 

Fiscl1grosshandluno -
Berlin C. 54 

Dragoner­
strasse 16 

und 

Central­
t~~ Markthalle 

Reihe 3, 
Stände 6, 10-11 Goldene Medaille 

und Ehrenpreis 1905 

Fernsprecher: Norden 845!2 und 10766 

DGXEJD 

• Größtes Lager aller Arten 

fluß-,Teieh-~Seefisehe 
Spezialität: 

Lachs, Steinbutt, Seezungen, 
Hummer, lebende Gebirgsforellen 

Täglicher Versand 
nach allen Gegenden Deutschlands 

Spezielle Tagespreislisten auf Wunsch franko 

Mitgliedern des D. u. ö. A.-V. gewähre bei. Entnahme 

von M, 20,- an 5 °lo Rabatt 
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Alles Nötige für den 

Wintersport 
in sportlich richtiger Beschaffen­
heit, in gediegenster Ausführung • 
• • zu billigsten Preisen. • • 

.................................... 

...................... 

Schneeschuhe 
Bindungen 

aller Systeme 
Laufstöcke 
Fellbeläge 
Harsteisen· 
Ski-Wachs 
Reparatur-Zeug 
Rodel-Schlitten 
Rennwolf 
Skeleton 
Bobsleighs 
Skljörlng 
Schlittschuh • Segel 

u. s. w. 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
„ Spezial. Sport- und Loden- Haus 

Gustav Steidel 
BE R LI N SW. 19 

Leipziger Sir. 67-70 
Illustrierte Preisliste auf Wunsch 

gratis. 
Den Mitgliedern des D. u. Ö. A.-V. 5 ¼ Rabatt: 

Ski-Anzüge 
für Damen u. Herren 

Sweaters 
Mützen 
Handschuhe 
Shawls 
Strümpfe 
Gamaschen 
Schneehauben 
Leder-Unterkleidung 
Damen-Woll-Jacketts 
Laupart-Stlefel 
Absatz-Eisen 
Rodel-Eisen 
Schneebrillen 

u. s. w. 

...................... 

.................................................................................... 
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:·············································································································· 

Willy F11hrmann, Oberammergau 
Im bayerischen Hochgebirge 

Spezialhaus für Loden- u. Sportbekleidung 
•••••••••••••••••••••••••• liefert ohne Anprobe nach eingesandten Maßen 

gefertigte 

Mäntel, Ulster, Paletots, Pelerinen, Strassen- und 
Sportanzüge, Winter-Lodenjoppen, Rodel- und Ski­
Anzüge, Damen-, Strassen- und Sport-Kostüme 

bei Garantie für tadellosen Sitz, 

in allen modernen Farben und Preislagen aus echt 
oberbayerischen, imprägniert-wasserdichten Loden­

stoffen, die auch meterweise abgegeben werden. 

Spezialität: Poröse Kamelhaarloden. 
Erstklasslge Referenzen! 

Fordern Sie neuesten Hauptkatalog u. Musterkollektion. 

Touristen-Buch- u. Kunsthandlung H. Mues 
Berlin W., Charlottenstr. 34 (zw. Französ. u. Behren-Str.). Tel.: Zentrum 412. ............................................................................................................ 

Brstes Geschäft Berlins 

in Ansichten *) - Reise - Albums 
Ansichtskarten - Reisebüchern etc. 

von den 

Al ganz Europa, dem pen, Orient,Amerika etc. 
Stereoskop-Ansichten**) u. Apparate 

Eingerahmte Bilder. 
Photographie-Albums ~~:rii!!~!:~: 
Photographie - Mappen und Postkarten • Albums. 

Alpine Briefbeschwerer. 
Wintersport-Literatur. :-: Land- und Postkarten. 
•J Darunter neue aus den Dolomiten, der Ortler•, 

ßrenl&•, Adamello- und Pallt.-Gruppe. 
••) Darunter neue farblre (Naturfarben-) Aufn. u. Broms.­

Ster aus d&m Alpen, Italien, dem Orient, Norwegen etc. 

NBUHBITBN: 
Spemann'• Alpen-Kalender 101, • • , • • • M. 2,­
Ba7era-Kalender IOlt • •• • •••• • • • M. 1150 
Grou-ßerllner Kale ■ der, lllu■tr, Jahrb, 1914 

&ebd. • • • • • • • • • • • ••••• • ~I. 2,-

Fraad, Die Alpen, Reich illu1tr,, geLd. , •• M. 28,­
Uarlmann, Im Zauber des Hochgebirge,. Mit über 

800 lllustr., gebd. • • • • • • • , • • • • M. 10,­
lttlloger, Handbuch d. Alpinismus. Jllustr ,gebd, M. 3,80 
lllorlgal, You Hütte zu Hüue, 1.-Y., gebd, , M, 3, -
Naturführer, l.:T,rol,v.DallaForre, 11ebd. M. 6,-

11.: Riviera, v, A. Yoi11t, i:ebd • • • , 111. 7,­
Baedelr.er, Indien, Handb. für Reisende • • , • M. 20,­
Dürger, Spaniens Riviera u. die llaleareo, gebe!. M. 12.­
~cott, Letzte Fahrt (zum Südpol). Reich illustr. 2 Bde. 

gebd. , , , • , , • • • • • • , , • , , ~L 26,­
Deatlche Burgen and feote SchlöRser, !llit über 1()1) 

Blld1eilen. kart ?tL 1180, geb<l. • • • , , • ?tl. 3,60 
Die 1cböae deahche Stadt: Norddeutschland. lllit 

21.0 Abbildungen, kart. 1,80, aebd. • • • • ?.L 2,80 
Durch ganr. Deutschlnd, V,: Berlin. Ein Rundgang 

in Bildern durch du alte und neue Berlin. 
VLI Braunschweii:, Hildesheim und der 
Hau. Jeder Band mit über lfJO Abbildungen 
?.l. 3,-, gebd. • • • • • • • • • • • • • M. ◄,50 

Gelegenheitskauf l So lange der Vorrat reicht: 
'Ilrol, Salzburg and Ober-Ba7ern. Prachtband, mit 

826 Aasichten • • • • • •tatt M. 20,- für M. 7,50 
.ilbum der Sthwelz. Mit 450 Bildern, nebst kunem 

Text, Prachtband , • 1tatt M. 2'),- filr M. 13,50 
D11rth •an& Italien. Natur und Kunst in ca. 2000 Ab-

1,ildungen. Prachtband 1tatt ?.L 42,- für M. 22,50 
Ein A111ßug nach Italle■, Auswahl aus Youtehendem. 

Mit ca. 600 Abbild. Gebe!. statt 111. 18,- für M. 7,50 
T, J.eodenfeld, Au1 den Alpen. Reich illu11r. 2 Bde. 

Gebd. • , • • , , • , • atatt M. 40,- für M. 8,50 

Anna~mestelle fDr Abo~nements auf die vorzOgllch Illustrierte „Deutsche Alpenzeltung"_ (München)• 
D,o ,I?eutsche Alpenze,tuni:• gehört heute zu den hervorraaendllen Erschein unaen der penodiachen 

• Alpenhteratur und sollto auf dem Bilchertiach keine■ Alpenfreunde■ fehlen. . (Milnch. N. Nachr,) 
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J. C. MATZ 
Oef~'gdet BERLIN C Oef~'gdet 

Brüderstraße 13, Nähe Petrikirche 
Spezial - Loden - Geschäft 

Fernsprecher: Ami Zentrum 3823 

Großes Lager in Wintersport-Artikeln 
Ski-Marke Rolf Wiborg Thune 

Chrlstlanla 
Norwegens schönste Ski-Marke 

Hur ausgesuchte Hölzer 
Rolf Wlborg Thune's Patentschneeteller, 

nicht In den Schnee sinkend 
Hagen-Ski, Oberbayr. Eschen-Ski, Touren- und 
Jagd-Ski, Schwedischer Berg- und Lern-Ski Ski­
Stiefel, Ziegen haar-Socken, Pjäxbänder Fox-P~ttees 
Fellbeläge, Ski-Wachs, Werkzeuge, T~schenapoth'. 

Rodel, Rennwölfe, Skikjöring, Eisjachten 
Mitgliedern des D, u. Ö. A. V. 5 "/. Rabatt, - Sonderkataloge. 

Photo ,.,, Rpparate 
Objektive 

Prismen-Feldstecher für Reise 

und Theater, Mikroskope etc. 
von Goerz, Ernemann, Voigtländer, Busch, Leitz usw. 

kauft man neu oder gebraucht 
bei 

r... 1. ·r D 1· C Sehlob ~eorg uel egang, fcJer In ., platz~ 

Vl.ele Gelegenhe"1tska'"ufe r ~leferungneuerGegenrtände zu Orlglnal-Prelfen. 
• .. Rite werden In 2ahlung genommen. :: 
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J(otel Bormio „Deutscher Hof", Bormio 
J(eu möblierte Zimmer. Von 1,50 irs. an pro Bett. 
P-ute Vftche Frühstück 1,50 Frs. an, Mittagessen 
\1 I\ , 2,50 Frs. an, Abendessen 3 Frs. an. 

Großer Xaffee-5aal. .•. 8lektriscbe Beleuchtung. 
Schöne Lage bei der Automobil-Post. 
Telegraph und Postamt In der Nähe. 

Gegründet 1860. 

Bormlo, 5. September 1913. 

Das Hotel .Deutscher Hof• in 
Bormio ist sauber und neu. Die 
Besitzer sind eifrig und entgegen­
kommend. Was ich dort verzehrt 
habe, war gut und sauber. 

Ich kann das Hotel empfehlen. 
Dr. Rademacher, 

Rechtsanwalt und Notar, 
Mersebur~ a. S. 

Spezial- Sport-Haus 

A.. Steidel 
•

• • Seiner Kaiser!, u!':!!!:~e!!~: des Kronprinzen 
Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Friedrich Leopold 

von Preußen, 

Berlin C 054, Rosenthaler Strasse 31-35 
Meine reich illustrierten 

' '1 ---- • 
-----/ _. ___ =-

Sonder-Kataloge 
für jeden Sport 

dt.-::.:..:__ ' 0. (Wintersport) 

~ 
K. (Touristik und Jagd) 

<...::;:_ erhalten Interessenten 
kostenlos zugesandt. 

fillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll[Jg 

1 B::l~~f ~~~t~~ 1 1 
- Amt Moritzplatz 12861 nahederPrinzenstraße -

§ SPEZIALITÄT: § 

i ~ü::~~t~e;;~;: i 
.§ Kronen, Brilcken, Gold•, Porzellan• etc. Plomben § 
I§ Zahnschmerz beseitigen § 
~ Mililiederund derenAngehOrige 100/o ErmAßlgung. ~ 

Eilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll\1111\1111111111111~ 

........................................................ 
Zur 

Anfertigung von Projektionsbildern 
auch nach Photographien, Zeichnungen u. s. ,. 

zu billigen Preisen empfiehlt sich 

A. S chm ohl 
Buremorsteher d. Sekllon Berlin des D, u. Oe. Alpmerelns 

Bnckeplatz -4. 

Auch die Fartlgslallung ,oa Lalernblldern, Enlwlcklung 
ron Platten, Anfertigung ron Posl!lrblldern wird über­

nommen und gut und billig ausgeführt. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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UNION fUlgemeine \Jersi<:herungs-Rktien - Gesellschaft 
=== zu Berlin. 

Bankiers: Deutsche Bank, Berlin. 

Grundkapital: M. 4500000. Reserven 1012: M. 8000000. 
V e r s l c h e r u n g zu festen, billigen Priimlen und zu liberalen Bedingungen z 

gegen Feuerschaden Blitz~chlag, Gas- und Kesselexplosio!1.: auf Gebäude, 
, Pabnkanlagen, Warenläger und Mobilien; 

gegen Ml·etverlust· als Folgt: von Brand, Explosions- und 
• Wasserleitungsschäden; 

gegen Glasbruchschäden• auf Scheiben aller Art ).n c_)eschäl~lokalen und Wohnungen 
• (filr letztere besonders gunstiger Tanf) 

gegen E·1nbruchd01ebstahl. auf Mo~iliargegenstände, Gold- und Silbersachen, Bargeld, 
• Wertpapiere und Warenläger. 

Auskünfte und Aufnahme von Anträgen durch die Vertreter der Gesellschaft und daa 
Hauptbureau: Berlin SW., Könlggrätzer Strasse 97/99, 

Ski- u. Bergstiefel 
für den „Wintersport". 

Erstklassige Handarbeit. ■ Zwiegenilht. ■ Wasserdicht. 
AusfDhrung In echl russisch Juchten-: Rind- und Kalbleder. Yollstandlg ohne lnnennahl, kein Futter, 
keine Hinternabi, Fersenkappe außen. Neuheit: Unverlierbarer leichter Beschlag, sowie Uhu- und 

lronenaagel-Bescblag. Anfertigung und Lager wirklich praktischer Berg- und Jagdstiefel für Damen 
und Herren. ,,Keine Fabrikware". 

Gustav Schumann Maßgeschäft feinster Schuhwaren. Spez.: 
, Berg•, Jagd- u. Tropenfußbekleidungen. 

~mta~~~~ru~ BBrlinW. 8, KanoniBrstr.37, neben der Deutschen Bank. ~e1~i~.~ 

: il In unserem Verlage sind erschienen 

Original - Scherzgedichte 
unter V z v Anna 
~~~ l\rummes eug 0

Held 
Ein ausgezeichnetes Bilchclchen lilr jeden, der 
Sinn für Humor und witzige VortrAge hat 

Die Verfasserin hat ihre Gedichte In natllrlich• 
humoristischer Weise verlaßt Die Sachen erzielen 
dadurch beim Vortrage eine großartige Wirkung 
und vollen Erfolg. 

Preis: Broschiert M.1,50 
Gebunden in ff. rotem Kaliko-Einband M.2,­

Wir bitten, durch einen Probeauftrag sich von 
der Gilte des Werkchens zu Oberzeugen. 

1 

Hochachtungsvoll 

f fü;fd~:i:si:.!~ Mesch &, Llchtenfeld, Verlag 
; , 
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Im Verlage des Zentral-Ausschusses ist erschienen und durch 

dj_s.;;~;:;e;, ~;:;;nik des Bergsteigens. 
Herausgegeben vom Zentral-Ausschuss des D. u. Oe. A.-V. 

Preis 1 Mark. 
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Caviar, garantiert frei von Bor, 
= Urotropin etc. = 

empfiehlt in allen Preislagen 

JOHANN KATTUS 
K. u. K. Oesterr. Hoflieferant 

Berlin W. 8, ~ Charlottenstr. 71 

Oegr. 1872 
en gros - en detall 

Centrum 7814-
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Gustav Schoder 
Juwelier und Goldschmiedemeister 

BERLIN 
Oranienstr. 155-156 Mp1. 2101 

Lützowstr. 80 uzw. s912 

Sehöneberg, Hauptstr.142 ~~~ 

Juwelen, Gold-, Silber-Waren, Uhren 
Reichhaltigste 1\uswahl 

der Präzisions -1\nker-Uhren longines, Omega, Zenith. 
Moderne Bestecke und Tafelguäte in Silber und 1\lpakka, 

Große Werkstatt für Neuarbeiten und Reparaturen. 
Mlt1lleder 5% Rabatt. ----
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Die altrenommierte Schuhmacherei 

E. Rid & Sohn, Hoflieferanten, Münehen 
Fürstenstr. 7 (Tel. 4260) fertigt für 

Berg_.., Jagd_.., Reit-, Fischerei- und Ski-Sport 
die besten zwiegenähten Bergsteiger „Stubaital" aus 
echt russisch, Juchten• oder Rlndleder. Tropen­
Stlefel. Unverlierbare Benagelnng u. wasserdicht. - Bei 
Bestellungen von auswärts ist ein gebrauchter Stiefel einzu- . . . . , 
senden. Illustrierter Katalog gratis. Vielfach prämiiert. • . • 
Stets großer Vorrat in allen Preislagen für Herren, Damen u. Kinder für Straße u. Salon. 
YorschrlftsmlBlge Mlllllntlefel und -gammhen In großer Auswahl. Orthopldlsche Schuhe nach lrzlllcher Vorschrift. 
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geben, fordern Sie unser 
illu•lrierles Trachten-Album. 
Nach außerhalb 20 Pfennig 

Reiche Auswahl von 

National-Trachten 
achwelzerlacher, Tiroler, 
ba7erlscher Alpenllloder 

Kostümteile, Altsachen 
antiker Silberschmuck 
Mieder. Schürzen.Röcke 

~auirJWmherg 
öslat.'J3off.!ßcr4n 1u. 8 
flranzösisclie Str!ll 

Nürnbergs erprobte Sport­
Anzüge nnch Maß, fertig- von M. 43.;;; 

Damen-Golfjacken-Sakkos 
c)e~aot, aoortlich richtig, haltbar 

Mützen, Shawls, Sweaters, 
Westen, Stutzen, Hand­
schuhe, Wickelgamaschen 

Nürnbergs Winter­
sport-Unterkleidung 
JÜustr. WinlerspGrt•Kalalog gratis 

$a~ .:Jriimfierg 
osi.ert:.ßofti.efrz: •• • _,,_ - t",.., 11 
!ßer11n 1v. J ranzosISazcJu; _ .._ ______________ _ 

Mitgliedern des D. u. ö. A.-V. 5¾ Rabatt - auf Trachten-Artikel 10¾ Rabatt 
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Nummer 128 15. Jahrgang 1914 
/, 

fflitttilun9tn 
der 

des 

Dtutf cbtn u. Otf ttrrticbif cbtn Jllptnvtrtins 
Berlin ... ..... Januar 

Sekfions-Sifzung 

. .... . .. 1914 

am Freitag, den 9, Januar 1914, abends 7 3 / 4 Uhr pOnkfllch, 
Enekeplalz 4 (grosser Saal). 

Fernsprecher Amt Morltzplatz 2538. 

1. Wahl der Rechnungsprüfer. 
Tagesordnung: 

2. Vortrag: Kaiserlicher Gesandter von Erckerl: Hochtouren in der Chilenischen 
Kordillere (mit Lichtbildern von Landschaften, die bisher noch nicht photo­
graphiert worden sind). 

Für die Garderobe sind 25 Pfg. zu entrichten, 
Das Rauchen ist im Sitzungssaale erst von 9 Uhr ab gestattet. 
Zusammensein nach der Sitzung im Restaurant Friedrichshof, Friedrichstr. 41, 

Geselliger Abend mit ?>amen 
am Freitag, den 30. Januar 1914, abends 'f ¾ Uhr 

Enekeplatz 4 (grosser Saal). 
Tagesordnung: 

Vortrag: Victor de Beauc/air: Mit Schneeschuh und Pickel in der Jungfraugruppe. 
(Mit Lichtbildern.) 

Des beschränkten Raumes wegen ist es leider nicht möglich, für alle :Mitglieder Platz zu 
schaffen. Es können nur 600 Karten ausgegeben werden, und zwar je zwei auf eine ::\Iitgliedskarte. 
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